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Sudetendeutscher Tag 1964 in Nürnberg
Eir Bildaussdrnitt von d€r groß€n Kundgebutrg am Hauptdarkt aor der Varierktrch€.

Uber den Laulspro.üer strrd€ dte A.spraclre vom Sprecäer Dr. Ing. Se€boho audr den vielen lausendon zr Cehör getr.arhr,
di€ in detr seltelslraoeo Zuhltr.r waren.
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4OOOOO Sudetendeutsdre in Nürnberg
W.. dte Parg.lt ge h NoEberg erlebt höt, war ergdfie! vo! den Geilt. d€r dlese! Sudeteldeulsdre! Tög beseerte, Alle
&wartüdqe!. dle d.n üücr den Ee!(.ü hegle. rlrd {ell üb€rlrod€! {orde!. Nr.h pollzetll.be. S.ürku.gco sir.l ll0lxx,
Sudet€deül.öo gelooDeD, u Gb Deleutd! &r ltslt!.t öühlege!. Dle Großlüdgebllgen - darü redneD wlr de!
collerdler3t dül dem Hauptrarll. und dl€ ot0tielle HaüPltündgebug, tElde aüf deo üüe.lolrre! HarPlnarli. wobel no.h
r?itrlaürcnde MeD!öcn h S.balt n der Neben.lraae! .i..den - gabe! zeugdls aotr dem woll.n Glner voltsgrüPpe,
dle vl6lt6ch getuhElht wlrd. Der Rundiurkvortrng dB Sla.lttelreläß Sdolt.D t3. M.lob.r das SüdelendeutsdluE 2elgte
d€d deulsden Volle, wö. dlc Süd€lend€üt!.h€n lhd ud wotlen ürd wa. eln *ütdtger Arllakt dlere. Tage. Eöüepurkle
der lnng6ttage llldeled die V€rlelhüng des Kulturpreises an .l.s Kd.erl-Qr.rt.tt uld dl6 Ve.l€lhug dei EuroFilsdEü
X.d.pr€ls. d€. Südererd€ür4b.! lüdsoa.ü.h.Ii .o rld h London leb€odeo Nallonalltäterlorrdet Prof. Di llerlr,
bel der u. .. der Arye.t..he Mltrl.lerpräslderl Alloos GoPP.l ünd de. Bm.le!t.!€@l!isr.r ltr. Hderl 3p.adel Kernrcl.h-
n€trd loi di€ Eet.ll.drnll der Sudelddeuk h€tr ru VersöbnDg üDd Au.gl€|.ü war dle TellDahne von ziDlrelö€r Vellrelem
d€! Völter Milteleurop.s, dl€ Jugondll.her Gä!16 aus det Bretagne, ad. Sdolilöld, ü!d dt. Tr.öt€ngrüpped die.er Voll.-
rllmDe lowle llt.ulscher. 6lübcber, uriabl!öer. Dd slld!l.wl5.he. EmlgriuoneL Der Europäbche Jügendnacholrhg v€r-
.irlgte dle Jugeld Euopas.

detendeulsöcn Volksgruppc ausdrücuiö zur Sdri!mhe.!-
schalt uhd zu dem Inhall d€r S.himhelrsdaltsurkunde bc-
kannt, di€ der erste und vieie S.hirnlhdr, der aus den
FrankehlaDd stabmendc Bayerisöe Ministerprä3ident Dr,
Hans Ehard 1954 übernommen uld 1962 leierli.h verbrielt

Geqe! L00er urd Verleümdüng
$'ir veMahren uns gegen eine unau,ridrlige und einseiige

,wir verwah.en uns nit Nddrd.uck gegcn SelduDgen von
Rundlunk uDd Femsehen, wie sie in deD Panor.Dra-Dörbie-
tungen des Norddeutsdr.tr Rundtunks verbr€itet we.den, von
Mann€$, dcnen unser Probled $ede. aus eigenen Erleben
noö aus intcnsived Sludiuh wtkhd bekadnl geworden ist
und die si.t von deD Politruks inne.halb des tsdteöischen
Volk€s Sand in dje Aultun streuen lössen oder sogar melr?
Wi! verwahren uns gegen die Melhode der DiffaDierung
unseres von ldealen gehdgeren, aüf Fricden und Redrl aus-
geridteten Süebetrs. Panor.Dislen lehoen wir mit .llem
Nadld.uck 3b, aber ebenso die Sötdlinge bei and€ren 

^n-slalten, dje dn de. Mißbildung der ötleDllideD MeiDutrg .r-
b€it€n. Abcr wir verwah!€n uns ebcnso gegenLiber dem
Veßüdt, uß€r RiDgen um Heimatr€drl ud Selbstbeslim-
mung zu politirden Zwe&en i.nerhalb useres Volkes dus-
zunützen und zur Grundlage ein€r rechtsrddikalen Propa-
gan.la zu ma.he!- Die FüLb.urg eiDe. Volkssruppe, ln der
alle politisden Pa.teien, alle KonJessionen und alle Slälde
sldr vereiDigt habeD zu eine,n groBen genein3anen Ziel, zu
€iner gesÖlG3enen Heimatpolitik, kann und darf nidrt rödi-
klle GedankengäDge und Forderüngen aul ihr Papier sdrrei-
b€n. denn-der Kdpf uh da3 Heimatrechr kdd nur ertolg-
reiö baDdet werden" wenrl *it d]ie einheiiliah zusammen-
stehen, uld un! nidt durö parteipolitisdre ode. radikale
Paroten aller Eögliöen Arl acelnandedreibeD lassen.
Der Versuah, die Volksqruppe 

^ 
spallen, wird söeilem,

so sehr .uö die Handlanger siö damit de! BeiläU voD
Moskau uld P.ag erdienen, ob sle nün wollen oder nidrt,
we. iumer unseren Nanen und üser ideäles streben miß-
braudt, muß d6her erwörten, da6 wi. uns mit E trüstung

In den vetgangene! Jabrcn }abeD siö alljährliö aut dies€n
versöiedeneo Trefletr der Sudetddeutsden über 75O0m
Mensden zu. Reötsidee der Landsmdnnrchatt öffentltah !e-
kanlt. Das bedeutel, daß jeder dritte Sudetendeütsabe in der
BundesrepubLk srdrrbdr zum Au3druc* gebrdöt hat, döß er
dul seine Re.hre dul dle Heimat nidt venidrten will, Gegcn
eine soldro öftcntliö sidrtbare uDd völlig freiwillige Kund-
gebu.g helE.tpolitisöe[ Willers verbl.ssen nlle Verun-
gltnpfulgen unserer Helmatbewequnq,

v€r!6bnDg l. - VeEldü nelnl

Ah Samstag 4achmitlag spröden vor deD Ahlst!ägem d€r
LandsnanDsöafi Sladtss€lrelär Hans S.hüt2 über Bayero
uDd die sudetendeütsdre! und dle SdLimherrschdlt, welzel
Jaksch über die ErhhrungeD u.screr Arbeit ln den USA.
Ein grooq Tu.nerabeüd, Ehrung aus Anlaß dcs hunde.tjah.
rigen Eest€hens zählrei.her Tumvereine, ein ausgezeidrete.
sudetendeutsöer VolksluEs.bend in der MeistersiDgerhölle,
ein Hodrschulabend und andere VeraDslaltungen ve.einten
tau.cnde 0nrerrr L.ndsl€ula.
An Pingslsolnlas {ude! un 7.30 Uht der Jugendgottes-
diGnst mit H. ll. Di.. ADton Klinger, um 9 Uhr der Fest-
gottesdienst auf dem übe.rüItcn Hauptmalkt statt, zele-
briert vom Päpstli.hen Protonotar Prof. Dr. Kindemann,
lJber dlesen Gottesdienst ud die Predigt Dr. (indermanhs
beridrten vir in dcr nächsten Ausgabe.
Um 11 Ul'. legann die Ha'iltkundgelung aul dem Haupr-
Earkt, bei de. Bundcsminister Dr, Ing. Sebohm sprnö.
Die gewaltige KuDdgebung aul den Hauptnarkt wär €in
eindru*svollB Bekennhis der Sudetendeutsöen zu ihrer
Helmat, In seiner Rcde .agle der Slred€r dor SudeteDdeuF
söeD, Bundesmirtster Dr. lng. Seebohß, ünsere sudelen-
deutsch€ Heinat wird riemöls liei sein, wenn nidr! alle!
Völkem Europns tleiD.t- und SelbstbestinmuDgsrecht zu-
teil weldo. Ptösident Joh! !. Kennedy bat in d€. auö dea
Sudetendeutsöen rcuren P.ulskir.he in Fränlfurt ei.deulig
festgesrelll, daß Fricden in Eutopa nur ddn e'rtieten uDd
gesiöert werden könne, wenn dieses Europo öuf de.
Grundlage des S€lbstbestinhuDgs.eÖles geeinigt werde,
Der Nltorat bekrältlgle erneut, d6ß eine gercöle und fried-
liöe Lösung de! deutsdld Fiage nur a'rl der crundlage des
Selbstbestimungsredtes er.e'drt werden kann. So wie
Kolonialreiche des lhperialismus in den tetzten Jahrzehnte!
id den Staub gsünken sind, ohne Krieg und Ze.störung,
wird.uö das XoloDi.l.eidr des Bolsdrewisaus in Miu€l
und Osleuropa in deD Staub sinkeD. In diesen Sinne gtüße
idr die Verheter unserer Ndöbarvölker, die durdr Jahrhun-
derle nit uns eng verbunden waren. Iö qrü0e ölle Sudeten-
deutsöen, die aB .llen Ländern der Welr herb€tgeeilt sind,
oil be3ooderer Henhdlerr aber gruße i.h bsere Landsleute,
deoen Tero' und wrllkur das Xomne! audr in die3eh Jahr
unnösliö geBldrt haben. DdnLbdr snße idr .Ue, d,e uns
zum SudeteDdeutschen Tdq Botsöalten dpr Verbundenherr
s€3andl haben, ulse.etr Bundeskanzler. die vorcitzenden un-
seret polilis.hen Parteieo, die au3ländisdren RegieruDg€n, die
zahlrelöeu Sqdlored und Abqeordlere! des dderikdinsden
Kongresses. lhnen .llen danke rdr fur lhr Wohlwolleo ud
für lhr VerständDis lür unseren RedltsLömpt.

Dl€ SölnheiB.üöfi de. Frelsl.it€. lae.m
Hl€. in NüEb€rg erinne.n wlr uß besondelr öD K.iser Wohlttön&denlan'D Daer'iändll'h
Karl Iv., den deulsden König und König von BöhE€n, de! Es ist viell€iöt Dandlen Mensche4 die stö g.nz deB Wohr-
si.b dß Südetendeutsöe Landsmaons.haft .ls den gr60len stönd und dem Materialismüs zugewendet- haben, unver-
Fürsten des-Ffledcns, der V€ßöhnüng und dB Aüsgleiös srördlich, daß es no.ü Miltion6 -von Men6.hed stbt. diezM Vorbild ihrer Volksgruppe erwählt hat. Wir sird in Op{er fiir ihre ldeate zu brinaen ber€it 3ird undlte sidr
diesem Jahr besondeß sern in dles€ Stadt idr F,e,slaat bekenneq zu dcr ihnen aulerl.:gter Pniöt gesenüber ihre.
Bayem gekonnen, um im Rahoetr unseles Xv. SudeteD- Heihdt ud ihreo volk. wrirde ulseie l.nd;mänDsdartliche
deutsdeD Tages öud das zehnjahrige Jubiläun der uber BeFegulg wirkliö trur das ADliegeD einiger 8erofs,lüchr-
n.hB€ der SdimhersdaJt d6 Freistaates Bayem über di€ linge sein - sie vir verteuEd€r ierden - so wäre es un-
Sudelendeuts.he Vollsgruppe lerllich beqehen zu können, Bitdlid, allldhrlidl eine so qro8F Anzaht von Lüdsteüten
De! deneihse sdirnheirder suderendeütsöeo volksgruppe, zu verutassen, siö rrerwrllri und unrer opr.m atr den Su-
der Bayerisde Minislelprä3ident Alloß Goppel har lniae. d€tendetrtsden Tasen lnd ;nderen Verrri;beneDtreflen zu
st€rn 5elbst uod durdr unseren L.ndsman! Hanr Schütz, die bereilige., die, da; nuß €ibwandlrei festgesteltr werder,
Grundlagen der Sdtirmherrs.häll outgezergt, MlDrsterpriisi. cu.h kiheswegs Trctten der slten Mensöe; sind, sondem
dent Alfons Goppel har sich dls lun,ler Sdirmher, der Su. eihen gureD Que's.hdlt durö lue Jahrgälge dutweiben.
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DIG Vcrrohug
Wir llle sögen ein Ja a Ve.söhDung, t.olz alles Söred.
lichen, was uüs€re Volbgnppe erlebt hat. Unsere rands.
leute haben den Weg der VersöhnuDg desh.lb gewähu, wett
sie in einer Zeil weit ve$refteto. UnmeDsdlidkeit dank
ihier öristliöeD EniehDg ünd ihr€3 vaterlöndisöen ce-
meißchartssinnes ellle Präsung erfahren hibeo, die 6 ihlen
erlnübt in UbeMinduDg der Prinzipien, die Böse Dit BöseD,
die Unr€öt mit Unre.ht veryelted woll€n, in der Versöh-
nug mit uoseren Naahbarvölkern, den Ausweg aE der
Katastrophe zu e*enrer, in die Europa zu veßi.Len droht,
D€r spreder erlln€rte e das Wiesb.deler AbkooD€!, dö5
von Deulsöen und Tsöeöeo uDterschnebeo, ö€ Heimkehr
i! eiDe fleie Heimöt voßieht und g€daöte der berefts ver-
storbenen MänDer, die daratr tditgewirkt haben: Dr. vo! Lodg-
man, Ceneral Pldrala, Fiöard R€ltzner und Kärel Lodr.r.
Auslührlldr bef.ßre sich Bundesminbler Dr. Seebohn nlt
verschisdenen P.6r.emitleiluqen, Redo des tsöedi3öen
Minßterpräsidebten Novotüys wollten eioe DiüömieMg
des SüdeteDdeutsöen Tag6 ud Untried€n zwisöen us und
deo gönzen deutsden Volk u.d seiDe! Regierulg berbei-

Dl. E.llärug de. lutil€lt tlett
Büdekanzler Dr. Erhard erllärre am 22. März 196rt vor
dd Ostdeuts.lren L6ddsmaEdall@: ,Für unler außenpoli-
tisches Handeln gegenüber rnseren Nachba.n im OsreD k.dn
die Grundlage hur die Wahruq d€s Redrls sein, Wir er
heben gcwiß keine Forderurgcn aul f.emdes Staatsqebiet,
Aber wrr verzrdrlen niör - ud können dngesi.hrs der ver-
aDtwortung vor d.m deußden Volk, dem Reör uld der
Geschidrre au<h ni.ht vezidreo !üt cebiete, die die uge-
stammle Heimat so lieler üserer deutsöen Btuder ü.d
hwesrern siDd. VergesseD wi. nidlt, daß die Mächte l9{5,
das heißt selbst in der Slüde des totalen Sieg€s, diesen
Ver/iöl den Deulschtsn uöl /ugeduter hdben, Umsow.nr.
ger IaaD er uns heute, l9 Jdhrc nd(h yireqsende, zu ertr"m
Zeitpunkt, in dem ganz gewiß niör aus ünsere. Sdutd.
imner Doö kein Friedensverkag nit Deutsdrlönd zusraDde-
gekonmcn ist, b€dingugsros öbverlangt werden, Bundcs-
regierung uDd Bundeslag haben seit Bestehen der Büdes-
'ppubLk 'mEer 

wieder dieseD gleidrcn Slcndpunkt vcri'ctpn.
In nerhcr RegreruDgscrtlatug voD 18. Okr. volgen Jchrrs
habe iö zu dieser Frdge €indeulig Srellung genolMen.
Fnede und Reöt ist utrteilbar. D.s Reöt kann !id{ Dur tür
€ine b$tib6t€ Gruppe von völk€rn, cs nuo tür atle gelren.
Die Verlreibung von Millionen Deutscter aüs ihrer seii Jöhr-
hundert.n angcstahhten Heinat har keino neue! Redrts-
.ealilälen gesdrallen, Aus Unredrt kann niedals Redrt wer

Der Spr.der zitrerle öuö die posjrrven Erq€bnisse der Aus.
sprdd.n mrt den großen polLtrsd'cn Pcrlercn.

Meß(holie.hte sind eehr al. Vertrage
Uoserc forde'ung aul Wedcrhrrslcllung unseres Heimat-
ud sellnbcsliornunqsedlcs, un*re Forderung, ddi wir
dieses Selbstbestiomungsredt iD d€r Hei4or ausübe! Lön-
Den, ist daher unlergänglid urd unlcrnußerlid!, nag Ea.
übe. Vert.üge de! Vergarge.neit ridten und delke; &ie
man $ill und in völkerrechtlirher und politisdren Abhand-
lungen sl.h darüber ausainandersetzcn. Das dtles spiet! tür
uns dcswegen keine RoUe, weil unser R€(ht aul Heimat uDd
Seibstbestimmung nichi aüJ volkcrredttidr gültigen Verträ.
getr beruhl, die in dieseE Jahrhundert abqesdlossen wurden,
sondern aul de. uoveraußeniden Men;ch e n re.hte n,
die jeder ltlensö uDd die jede Volksq.uppe ats Närur.eöt
besirzt uDd die keine Verträge, die 2wisdleD Dritlen abge-
sdloss€n sind, zu ändem oder auf2uhoben vemögeD. Dies
mtrß der ents.heidcnde Punlt ünd die (;ründlaqe unserer
Heimatpolitik sein und bleibeD, und dalür einzutEten, rute
id Sic alle, meinc lieben Landsleute, hit Naödrud< aut,
Von der Vertretung dieser us zust€henden Redrte kaln uns
audr nidrt eine Politlk der EnispannuDg entbinde!,

Chn$ötscbow. Angebot
Wir wissen, döß Chrusdltscho* $i.derholt e.ktärt har. daß
eine tisüng des deußdlcn Problens leder2eit e!(otgen köDe,
w€nn siö d.s g.nzc deutsahe Volk zu den Grundsät2er der
Voltsdemokr.tie, also zu den crundsätzen des Eotschewis-
rus bekenne. DNsen Weg können wir nidrr qehen, we,t er
cincm Verz,öt gl.i.hkonmt, ndmlrö drd Vcrr'(ir dut rr.!
heit und Gereötigkeil daht nur für uns, sondem audr tür
dre Mensdcn und volker, die durdr den Ausqang des K e-
ges !o bolsöewirti3öen Kolobidlrcrdr io Miret: und Osr,
europa elngegliedert 3ind. Sudetendeurscbe sind elktärre

(alb. Gollo.dle[d .ul der nberlillllen H.|rpün.rlt.

GegDer jedes Kolonialismüs, denn *ir sid die VorkiFprer
Iür Freiheiq FriedeD. Deookratie und Völk€rersöhlug.
Wi! sidd aber geröde d€shalb sehr d6r6uf bedadrl, döA die
Methodeo, die der Völkerversölnung dienen, aul drist-
litüen Ceist uid edrler Huddilas beruhe!.

Ge!.r dl€ .EbDrültti.lc'
Gerade wenn wir diese G€danketr verlolgen, begrüoed wi.
na!üdidr audr alle Möglidrkeiten des Konlakl€s mit den
Mensdren hinie! den Eisernen Vorhang ud nit u!se.e!
alten Heimat, Wir sehcn 6ber in d€r Tatsache, dao zu Bei-
spiel die Grenzen tür die Reisenden nur einseitig geöftqea
h-erden, so dno zk.r wir nit uDserer güten D€visen Dad
BöhmeD, Viih.ed urd Sölesien lahren köonen, daA aber
unsere Landsleule drübcn und ünse.e öllen Freunde in Mit-
teldeutsöl.trd kaun Möolichkeiten haben, sich dövon zu
überzeugen, wie iniliäliv hier in der Bundesrcpublik Iür
den Fried€o gea.beiter wird ud daß von eirer renneß-
werren Krieqsproduktion üb€rhaupt keinc Rede sein kanü.
Diese Methode! sind l.otz äll€. hopagnDda kein Beweis lüI
einen echten Ertspannungswilten, sondern schafien uns et-
h€bliöe Sorge, dao auf di€ser ,Einbdhnstlaße" Iür die Be-
sudrren wie fü. uns, die Besucher, sidr Sdwierlgk€iten er-
geben köue!, die der einzelne datrD in eineD Unredrlssraat.
ho er auö .b Aurlind.r keinen Redtssctulz 2u ersanen
hdr, niÖt zu meistern vcrmng.

I.l!.! h dlc Heh.r
An die Landssrannld.ll lst lon dee Zeitpulkl der €inseiä-
gen ollnung der Grenzen an imn€r wieder die Frage se-
stellt worde!, ob vlr ab Sudeterdeulsöe in unsere alte
lleimat lahren soUen oder ob wir dies untcrlassen sollten?
Es ist klar, daß es in ersler LiDie die lreie Ents.heidüng eines
joden Landsma!.es und sciner Fahilie isl, zu prüten, ob
di€ alte H.imal besuöt wcrden lann ode. ob dics besser
uoterbl€iben soute. Es gilrt Landsleute, dic eihe Reise itr die
dltc Hermct mit ebenso guleD CruDden ablehnen, wre sre
äDdere befürEorten und rlic ihnetr eröfincten lllöglichkeitd
begrüBen üd b€nutzen, Die N,Iotive, die unsere Lrndsleute
zu einer solche! Reise bestimmen, gehcn von dcr Heibat-
schnsuchtbiszudenVerlaDgen,etwasSensationellesuDd ganz
Neues zü erleben. Es wÄlc veuessen, wetrn die LandsnanD-
s.üalt hierlibe. ein Urteil zu tällen sidr erlauben wü!de. Aber
jeder, der die Heinal wi€ders€he! 

'nöchte. 
de. Verwandte

hd E€kannte aursuöcn oder an den GrAbern. die so ver-
wildert daliege!, Blumcn niederleger mijöte, soll siö dd-
üb€r klar sein, da0 jcde Reise für ihd mit cincr persönliöer
Gefdh ve unden senr kan!,

Jedcüinn eh V..leahter ürEEr Sad.
Was vir abe. von der Landsnaßdail au3 wünsöer nöch-
len. ist, daß j€der, d.D dcr weq in dic alte Heimat tührr
und der do4 Konrdtt mit un(Frptr zud.kgehdltenen Lands-
loulen oder mr' dam tsönrnr-chan Volke habpn kann, bereit
sain nuß, sidr zum Verledrter unseres leitworles iver-
söhnung Ja, V,izi.ht Nein" zu macher, Vor allem soUte
jeder sidr bemühe!, den AngehöngeD unseres rsche.hischen
NadbaNoltes onzuteilen, daß es eine unversöämte Lüge
isti *eDD seiteDs der sralinistisde! SraatstühroDg die Su-
deleDdeuls.hcn sert Jahrcn dls Rcvdndlsten qebändmarkt
werdeo. Es soll vor öllem unqerpn zuru.t(g.bliebenen deut-
3den Ldndsleuten gesaql werden, da0 wr sie niöt ver-
gesse4 sondern alles tun, was in üDser€n Krälren steht uld
un3 bdglid isl, !e sie zu urerstürzen und ud ihnen die
Mögliöteit 2u versdt!üen, lhre Vetuandtetr in de! Bundet
republik zu besuchen oder zu ihn€n zu übersiedeln.
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^ber 
jedcd LindsDann ist aud! ijuoerste Zurüd(hdlturq zu

€mpfeble!, da ni€mand lon uns weiß, w€lde namlos.l
Äußerulqcr oder *eldes hamloso VerhalteD zum Artaß
genommen verden kanr. üo tühlbar b€izutr.geni ihm 2u
beweisen, ddß er sich .uf d.n Boden eines Unr€cbtssta.lcs

Sdlon das Wiebadencr Abkon er seist uns daraul hin
daß es der Eh.e eines lreien Volkes enrspridt, die Ver
breöe., die unter iltm ieben, ihrer geredrte. Strafe 2uzu-
Iühren. Wann si. da! tun. so müss€n si. aul der anderen
Seite doch gleiözeilig tmmer wied€r di€ Ford€rung erheben,
daß - ohne Rüüsidlt aut Verjährungstrisren - auö dio
useFn Landsleutetr angetanen Vcrbreden ihre Sübne tin-
deo Unsere Bere'irdlöll /ur ver3ohnunq [dnn srö !idrt
dd,itr au0ern, d.6 w'r die CFrcchligkerl r; vollem Umldng.
bejdhen und bpr un\ durdrlLjhreh, hdhr.nd dul d.r dndpreh
Seire die Unrecttraten ungesühnt bleiben.

Dl€ ElDhet! rler Volksq.uppe Uber lu€s
Die lvelt isr in sIändiger Beweglhg: Wir haben die VeF
p0i.ntüng, dieser Entwidlung mit nuhe und Getass€Dheit
2ußehen und unr n'drt ru Hdndlungpn hinrdißen zu ldssen,
d'e d'e Zutunfl unserer Volkrgruppe qetihrden. lD d'cser
Zeit des Wdndels und der Unruhe müssen wir vor dUeD dic
Eintreit der Volksqruppe bewahren. Wir können ri.ht eF
*art€!, daß die Politik der Großmäöre und da6 die Pol'tik
der Bundesregierung sich vou !.dr unseren wünsdre! riö-
lel. Aber srr lönnen um\owcniger erwarten, da0 wir aul
diFse Entvi.tlurg dudr nur den qennqsten Ernnuß nehmen
könn€n, weÄn nichl die sudetendeutsde Heinatpoürik von
do einheltlidlen cesämtwillen dc! Volksgruppe getragen
wird und *enn wir uDs dabei auch qeqen i€ne zusanoen-
sörießen, die, du5 Feldre! Gdnden .udr inDer. diee Ein-

Die E.lüllüng dieser Aulgabe €rfordert von uns sehr viel
DiszipliD und Selbstbehorrsdu.g. Es ist lei.ht, nrit lnuren
P.oleslen, mit Unruhe und rddr\dlen A!ßcrunqen unler den
Landsleuten Aufschen zu erreqen. W'r nussen uns ddruber
klar sein, d.0 wrr rn gleiöem Mäße die Freunde vo' den
Kopl :toßen, d'e wir zur ErFi.hung unserer Ziele ih erqenen
Volk und h den uns bclreundden vdlkem unbeihgr

Das Ei.igungswerl rm WesreE Eulopas, dds Konrdd Ade-
nduer qelunqen rsl, und dds serne tpste, und $ie wrr alle
nnsdlen högen, über Jahrhundertc d.ue.h.fle Begründung
in der deütsdrjranzösischen Ve.sländiqunq getunden hal,
ouß üns Vorbild sein tür €jn Einigunqsverk in Osten
lns€res vaierlandes, das nur aul einer qleiöq€srteten ver
standigung zwisden dem deutsdren Volk€ und den west-
slawisöen Völkern beruhen kann.

F.eli.t tür alt. Vött ct
Die Anwesenheit lsöeöische., slowükisdrer, ungarisöer,
kroatischer, bulga.isdler und ukräiDisöer Exileertreter unter
uns bewer3r, d.0 wir SudeteDdcutsöen zuqle'ö die s.hw€r€
Aulgdbe rr.qen, unter Autredrterh.ftuno d;r E'nherr unsere3
deuts.hen Volt6, das qeist'qe Erbe de; dhen DoDaur.umej
posiliv lür die Zukunlr ztr geslalren.

Deshalb sollu urd \ollen wir tür di{! Volker di.ses Rd@es
in Deutsöldnd uld in der Freien Wclr soldrgc Fürspreöer
sein, bis alle diese Volker *ieder irei srDd u.d zusamen
mit allen Venscnen in Ost- und Milkldcut..hland in dds
gceinle Europa eintretPn ko.nen.

Unverrilc&bare Ztet
An diesem 'Iage. an .lcm wi. uns so 2dhlreidr hrer in Nün.
berg versaoneli hdbcn, nppellieren rrr dn .ll€ politisden
Kräfre in der Bundesiepubltk Deutsöland, tn Europd ud in
d$ lvelt, um Verstdndnis und un! Unterstü12!ng lur unse.€n
KdDpf um unsere Mensöenre.ht..
l.h b ie Eüdr, von dioseh Sudelendeulschen ldg mit der
Cerißheit an Eure Arbeiisplätze zuruct(zukehre!, da8 wit
unlerrüd(bar an unsoren groBen Ziel€n lesthalten und fijr
sie kämplen w€r.len,
Unsere Piobleme können nur aus dcr .h.rstlid€D Sdrau der
V€rsohnuDg gelöst werdrn, Sie können aber auch nu! dann
gelöst werden, wenn sie ir Freiheit gelöst werdeD können.
Freiheil ab€! bedeutel, da6 jed€r ein2elne bereit isr, für die
gro8en Ziele, die er sich geslellt siehl, aüs innerer Uber-
zeugung €'nzutr€ten, u.d bereit sein mu6, ddl{r Opler zu

Dlo ga.re Welt ilb€nelter
Ldssen Sie uns geneinsam lersu.hen. die Mensche! m der
ga nzen Welt von der Auf.i.htigkeit und der Zuve.lässig-
keit unserer Aussag€ und unseres H.ndelns zu übeneuger.
Um der Einheit unsere. Volksgluppe willen, die uns heilig
sein nuß. wolleD wir uns ,um Pfingslfest 1964 jn vollem
Bekuolsern zu unseren Aulqdben nrt dem Aurrul !erci!en:
Alles lü' ünsere sudel.nd.ulr<hF Hcrndll Versohnunq ,d,

F..t.lzug d.r Jügdd - Pinldnont.!
Das Messegelände war viel zu ldein, um die bundertlauseDd
Mensdten fassen 2u können. Die Höllen quollen über. wo
gibt es in de. BüDdesrepublik übe.haupt noö eine Stadt,
die die Räunliökeiten härte, ,100 000 Menschen einiger-
maßen bequem aufzunehhen?
Ein Fa.kelzug ond dl€ Abschiußkundgebung der Sudeten.
deutsd€n Jugeld auf dem Hauptmar*t wnrer der Ausklang
des mngstsonnlages.
Der PfingstmoDrag bra.hte nodr dre EEiehefla9un9, dre Wrrt-
schafts- und Sozrall.gung tuit Dr. Neuhotl, Dr Czaiä MdB
und Ing. Fabrn dls Rodner, lemer eine Atddpmir(he Feier
slunde sudetend.utsöer Stüdenten mir dem Vortrag Prof,
Dr. Korkischs üb€. Minderheitenschutz und Selbstbe-
slinmung. Um 10,45 2elebrierre Abr Perrus Möhle. in der
überfülllen Frau€Dkirde eine Pontitikalnesse, S€ine Predigt-
worle kläDgen in .llen Henen wjder.
Was wi. hi.r betidt€l höbcn, isr nur ein klein.r Aüssdrnitl
öus deE großen ErlcbeD.
De. Sudetendeutsöe T3g *ar €rwas Gro0es. wer d.bei war,
gesehen und gehorl hal, we. dieres Volk sah. jung und.lt.
der oußre naddenklr.h werden. Jenand spra.h rom mnqst-
wund€r der Sudel€nd.ulrö.n

"Die Kdd(elts" hab€D iü den letzlen zehn Jah.€n in alte!
lnnt KoDtileiten urgezählre Male tolz€rtien u.d sind zu
erner der belidureston Quarte verern'gung von rntemdrro-
nölen Rdnq qeworden, eo berte deurs.h.bohmrsöe Mu-
siktradition ve.körpehd. Bereits in der Heimar hoben desseD
Mitglieder zu d€r hervorrägeDdsren Interpreten des musik-
begnadeten Suderenländ6 ge*ihlt und zu ei!€r td€aten Forn
gemeiGdufili.hen Musizi€reLs zueinander getundeD.

Die Kritik der W€llp!63e stimt dari! überein, da6 bei den
Köd@rls souveräne Tedrnik, Adel des 'tons und Stilqelühls
sowie Dusikantisöes Tehper.üent und mons.hli.ne Har-
honie 4saDmentreIten,
Die aus Aola8 des 25-löhriqen Bestebens dieses Quarteus
gepldte Ehruq stellt scwohl die dantbare Aierkennug
einer helvorragerden küßtlerisdren Lei.tung als öuö das
Bekennlnis zu eine! ehrenvolleh Traditiotr dar, zu der sich
die sudetendeutsöe Volksgruppe bek€nnt.

Der Sudetendeutscüe Kulturpreis 1964
von ReinhÄrd Pozomv

Eine der liörbarsto Aßdructstoroen der landsEa.nsdaf!liöe! Kulrurptl€ge ist die ScüöfIuDq dB Sudetendeursöen
l(ulturprei..!. de.! lll@ehr zuE ,ehnreMal vertiehea, !lt-jährriö eln.n der Höhepulrhe de! Sudetendenrsöen Tage

Der Sudetendeulsche Kulturpreb uD3dließt d€n eigentliden
Kulrurprel. {dorierr Eir DM 5000), tLint Anert ennugspreise
(zu je DM 100o.-) die urler Eögll.hrt starler Bea.hrung
des Naömö3ca verlehen werdeD, und deD Suderendeüt-
sdd vollslrülspreb {DM 1lD.-), der seil drei Jahr€n ven

Der Südetendeulsöe Kulturpreis umt.0t Leistü.gen aur den
Gebietc! de. S.hrifitubs, der Muslk, der Bild€Dden Kunst
uDd Ardriteltur, der Daßtelenden utrd AusübeDden Xunst
md der Wi.sensöaft.
De. Sudel6ndeubche Kullürpreb wird lür ein Lebenseerl
oder ftl. eln überrasend€s EiMelwerk verliehen und liel in
diesem Jlhr an das Köd.ert.Ouälletl, dessen Wtege vor
25 Jahren ln SudeteDlaDd stand

l6a
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Die Anerk.nnung{prlrso rrhrolter rn diesen Jdhr:
Der D,öl.r Lpo llanr \ldlly slammt aus d.n B.jhmer*dl,l
xnd zähh zu d.n heNorr.g.ndslen di.nte.ischen Tdlent.n
der Sud.h nd.uts(tl.n. S.in qeg.nN;lliqcr Wohnort r Gdr.
mrs(t-P.rl.nkir.iren. 1927 .r\ör.n scin e.sler ccdi.fi l\bdnd,
l9{0 krm rn dcr \licn(r Verl.gsgeseusdrait der Erzählel
b.nd .D.r dllc tsöhm.r$dkl" h.rdus, ku!z hd.h scincn -cc,
s.nnnten" und oin .$ilddorf" Die verter.n aidr.r -Der
Ilor\rer \,,n Pra0", -D! db.ndlarben. Söa1.", ,Dr. zsoll
Nddtte !r,r Pra(t" u d ,Drr Sp.lze.pdrdd'e! lfnnz.i(irn.tr
Nfdllv dls .inen .usg.pn,qle! S.hilder.r ott hinr€r(rin<!.
qer Romdnhdndlunq.n n,rt rull!rlislonsd.n' Kolorir Dcr
G.(li(ttb.nd ,Prdrt", d.r 1943 nIt dem 

^dalbdl-StiiteFPr.isausqez.idn.l uurdo, rsr fin. do! heülkhsl.n tlvmn.n dur
di. lold.rr Srd{lr ,\u.t in den lrtzren .Jaüren hrr tro llih
Nldllt_ m.lrft{e llLrl1lcr vulaßl Ein. llandv.ll Lustiacs",
,Oberanrn.rgau" und ,D.. allr 8öhd.rwald' D.r .Jr.Jen-
sJrlrg bor R,'lx'rt L.r.tr. rn \lun.ien .rsöienene (idröt
bdnd "Unl.r den TLirm.n von I'ra!r" s!.llt d.n Ilöhepnnkr
des l!ris.lxr S.1!rlr, ns \l.rllvs d , und ld8t !or (lcnr llrnt.r
grurd d.r Slidl nn (l.t \l!)lddu .rne \ ielfdll lrrirchrr Kloin.

RoLrnd Dor,l.r, r SrlberlLdr rnr Irzqehirqe, t926 q,,bor.n.
dbtol\ierlr {!nr Srudren nn d.n 1id(trnr.r rn \!rnbc(l
md Stutllrirt und \.nnt (li(lensJnrg rn Korn\r'rheinr sein,,
kr.'rrollr nu)umlrrnlrI Rrld.r [aben ihm br'rrrs 11157 dc
rrsrr Kunnpr.r\ .in(tcbtu(1rt Suklenr r\l Dorll.r in \r.lcn
b.d(ul.nn'{ Af..r.llunqt ,lr\ lr uril AusLind.s \i rrr'.
len q1\1.!' Dnrll,.r\ Ild!tJlm,)1,\ rnd ([r \1{.r\.i n.t iti\
Pt.r(l inr \\i (n! lstri( I rhrrr (l.l){(kn rn unqrzdhlte \d ..
tton!.n uh(l tr ,.LfrJ nrrr 2unehn,1nd.r l .hrrn.tzur{r n(t
\.rinld(1,unq,,r/' llll d ilruit\\.llen Sterqlrnng rlrr (i..
brr(1,.. Rolinrl Darll.r rsl rr z.hlr( r.t.n Xiinstlonon(xrrJl .n
v.'r,rrrn "ii,l hd {1" (li n,ne.LqrntrrlLrlt un{l rollr\rtr( tL tr.
lorrI Kunsrdrr \l1l1,h0lr 'n liri r\en {lrr krn\rkrtrt A l.

All),rl F,'rn/ l\l"r{lifnl \rrnlnt nü\ Cltu)li.ll,rj(n r7 irr
llulr{hrLIr ti'rrl(li!." L:r(i h.l dr dtn (un\lhlrhs.lrlrlt n Ir
Dr..lr! rLn,l \\lri \lLkliiir A"ll,r zd|lrrnnpn TJI.ttiri,l,!'
sdrrf li.rr/ r !,hrir,,rrr,ll( K'rhlirf(sk{n !n(l ndhrj (tr!
R..r.'rrr(Jr",t /,hlr, {lr{f !\Jf,il),ld.r \ r I nr,.r ,|j,j r.m
reiirr.r,L,r (l!!, Ir,\k'f !1,,r.,1\urr.nLrh.rrjddt\ \l,)
.:tt:ll!^r{'\ " I'!)l,t,,,LL \!)tri. ,l,r \\rldst. I'nl'1,)\\. rn
Du\ \d,i ,i, ni k ,r. \lLll r, /.rnn,,tsl I r r )r.-r, ;r.i(i)
\,, ,r ,lr:tl j n Rl\lJ rni,:,'n.r,,rbt"'rn dtr nrlhr.r!tr
\\ r. r.r f,,r,1'rn l! 1,', Dl \!dr' S,,inr ü, lni(lrr. Brqnl)un,r
konrrrl in s' irfn lr','ltul\ /'rD 1(nlruck. rr d.n!,n .' /u (l{rr
tr:r:rq, | 7, ,r n,^.r\,1:, \lul.rr zdhlr ,l !, rn !jLL(n.,r! trr,
d.r':" 1rr !li, ( lirr,lrt r'\i,sdl .rr.\ \ler{li,r \)r(l,r

lid\ Kr,jr' /LL \' lrill ': lr.')1l]! q,Iir.n ,',.1 lr.Lr . n
\rdr 1! iilur.rL Li!,, ,'f ,i! , lnarr<lii n lrlnnir ,, llirrri nl!
,rcl.ai Lr \rr,lL f,lnL"{1rir,,kr 'i dcf liaq{ B.n.!fil,^r.
Artslr,. rn,l ,in(l r,,,[ (L]rf K.r!rr' ni snL?h|(l ,.1r,. , !

tleirir! \r,li,ifm 1 ' l! i l)r!)l lir(nIdn B,rht.hl]rl,1n( r!.' .i .

,lien l,rll,. ,l,l)l ,rl, rr !,li in rl.r \i',zdrtsrr(lr dlr rti-
sch.rr! :)d., \l il, ' 

(irnphrl, r un,l Llrl,ihnu.J LLnn \r .l\
SCr,'l,li..rqlJi\,ill,!r! J. r!.1 1l,irlrk, r (un.r\..(!. lr'kitrnr rt.
\i.rl i l),, Tid!.i {n Sl,',1 (1.'r ().\r,rrernr\.1r. liltr
rchr\rf'nirr. ',rr !'xl Ltl! rrnl ,inrl. \ fr ilr,r!,i,jfn rirl).r

Kra\fLr/k\ \',{11'h,,lr E, !..rr\rLrt llurh
id. ij, r+ .rLs, \ \\,rL' r !u(\ rn ZUL )rrr /tr ( 1r q,,, rr, r
ll)frrrü:',r.n ürrl /, r 

',rr ' tlr (1, ,h ., ,i' !r,Lt rrlr.l', 1)ril
!1,, ,,1n,, \ t l\.irrol'rr :!a r:!'ß1.:, \,r!

ri.l, r u,rl ,i.'rii cr ldi J,lrl ,irrn,lf.a'
(lerir,Lrd S(lri)d. ,i': Tn(rLIiLler (1,: lalTt r K..rl, n.i,,J. i.r
.ra ,i, ,r.r trirrrrlhi,r,'\l,il! Fr/r,r:,! (l( n es 1,{Ilr| \Jl
(t.,, T,,lz.r ( l r /,' , r,n, rrl,n,::d.:, .rrq.r,l lilrn("!,il) 

'U.\.rn( 7!,r,.lJli!.:i \rnt.(lLl,'rr. \'.1d.(l\irrs.tr \,,1
,ll.rn 

'Lddr 
ll,Ll ,.i Ir,'.1,1i,h nn,l ljrqli d S,l,illDl llrn-

.rlfn"li ,r. tn I \tr,t,Ll,r,, in /nhlr, (f-n \ !{lro\ \,'n
Rundl'rnr.r\rnll.t l, \ r*, tr ddß il I ser \,ir zi|1,1 ,cnrn ln _

.l.ur. rlen (,ln\rli rr b,.r'is rtc'L,'nnlr, ( llor zr rltn ll\lrn

I{ERZLTCHEN DAN K
sn{rn wlr allen liosengcbl.gl€nr, dle trnser.m Aufrtrl zur Teilnahm. am

AUDETENDEUTSCHEN TAG'9C4
nd(t Nürnberq lrrlolgl \ind, All. dio da $dretr, haben heigetraqen zu dles€r md.htvollen KundgeD(ng d.{ Sud.lcndeuts.hen

l$ir rl.ion Eüö und ihr t.mt.
II€imalkr.is llohenelbe

Dr llanr Peter

Zur Zell der SoDnenverde am 21. und 23. Ju.l entzodeteü
*ir daheim die sonnweDd ünd dte obe.aü. zahlreldreD

Johannisleu€r.

zdhlr \d\ r! diesrr Bezi.hung hrul. .xL\ror Fd.nl.ure
\r.lll! n \'edrrhlnl l.sl, {ldß d.s (jr,h.rDnrs \.rh,\ Ernndps
.n 

'j, 
r -rdli.r, hirhud.!1'.r' sil'i'lirn,r \,iD' h'LJ,.dt.r' dn

bc(rrurdet isl und ddß d.r:17-jihriq. (ir,rrrnd s(inidr {,ine
\t rrLbtg.,sl,runq inm.r \'ed.r duI d.n Kr.)s di.s€r lun,trn Sdng.r !l)p.tnrqt ur{l ilu(lr s!rn.n tiiru ld.rtinnus
,ir. tun(r.tr \l.rscnrn zu ll.qriticrn uf(t nllzuri 'ß.n in de.

It r S del.n{l.uisc \ olk\lunsprfls (rrlin!t dr' rlr. hrd.n
v,)lk\rumslor5clr.. ,\rloll K,)nrg iD Fiiss.ir LLr(l lir\!in \\iI scr
d D',llfn zur \ err.rlu.g.

l)r! \ oltsluni\pr.r\ \ilt c rzci- urd (i.hIinni.tr\tej\run
, fn irszer.rinen (lr' ln Zl\d.rm nhnn.r Drit rlrj Pil!qo un,
\r', { \'.lksrrmr in \.rrrd ttcnh, t !rd Zrlunlt \l.hIn aie,
((le ,lL' SLlrl.ndrri>.nen d.kii \,)lk\rrnr h,'rr uIk 'rrpirr.r Lr!l dr1 nö i!, qeq(nharlrlr ZrLti)unlr unr dr( FF
hillu.r rhrf' Sub\r.nz !.hr l)r iLrhrn rrüs\rJr. tun rrcht
nd:dr dlll Il!\lr.Lunq.n tr.i rli. I rhilrun( )l.n ' Lig.r\td.
,l,qL, Lr !nd rhre. \.lki1ur,! .rrlJrrf.lr,.n,l /tr i,)r.lrm urd

I:,i :r \\', ri i r: .,1. ir k.,sr,,\ \, rL(rnlrr\r,,r:.!r ni.
ll.up'\.1,nlrlt rrer dfi ,frfu(Lrrrhalfr zf'r r.l'. t.rner als
tl.n'u{lrl)pr /dhLr r.rr€r h.ininllr.i.r S{inlr.r. )D\lx \on-
!rt tu,.1,\ rm lri Jahi(dng eh, ,rn,Ji,l.n I n.ud.nthiier L.nd-
(ar ,,, ,rtult1 \ €r(jL.nrle u',j d! \,,li\. ,,nn tlonrrlkunde
.i.\,^lr\.l.rrumesrr\rorh,h \.h, nd.r S,lrdllrnq d.\ T r.!-
11,!rllr, lr r \1r\eun\ \ind s,.Lfe Trlrl'pl.1r i) \i r(tll. tli(lrun
lrrn u0r di. Br.!.ilum;pfl.q. b.\nnnl ,tt \,)rtnr \.d) d,r
\ rrlrL!l,unq it{tanq rs ihm rr Il.rrDrnqi ri t rn Fr\rlenth.ler
\1Iq,r ir ni,rl!,r .L ttrlJaü,r rnd , i, N{ u. ildqf (le\ ,l.nar.
,l"nlhdl.r Lnn,l.hens zu h' 1r( Lbp! l)r.i \1rl.r. \\'.rke . Drc
\n!,n, ,rnrn, S. c, ,Ilt irnal ()\lsurlrlrnlnnd nd , \lur-
i!, r lirLrn.nrnqcn' !,rqin/!,n da\ \\, rt rrnos Lrn scinr llei.

.r h !]l\er.iL.nt.n \Iann.{ d.\\t n !!,rl)rl(lli(]l, 
^rb.Lt 

dls
\ !nlnur,\Dll.(rtr s. ri. rt.rt (lrir \\ oraituf!t erlnh,.
\r.lr \,loll Könrq ,ttlrörl zu (lrni Kr'r\ i,,n0r \lens(1rrd,

'l ,, {rl !m . ie sud.rrndpülrri,e \i,lL!1rtrr Ln ho.hrl, m \t.ße
\rrtl'rn, ,r.nri,ll h.l)rn..\,ii'll h!, rq h.1 \,)ll\! ({! r Td zc
\r,;, r \'!l'.i\,1ä1,\pr.le r:nd \ oll\l'd)lr",r,.n 'n 

(tdn2 \!,rd
l!)lrn!!i .r.',trrncll unil ro urrr\,1/l(hrs \1.'lr!nl komD, n.
,l.ri (i,^rtrl,(h'1n i,Lrrr.a S,,ri, ,!ir !lrr \t rilrl)unq
, q!11 r'.. S.r!rr.i! (i:r ,i:rJ:ßlr:: r)rhr nl\ rir)rrr 

^utzrLö'inrq.r i\obr' \or.ll.m \',lJ.d (n.h rn \ ( r(rr!{Jrhert (.!
:,'rrn!. \iill,.l rdei \!!r i|trr Ll.n!lt!n( Lnd.r \ati l!rli
lr K,,iL,r jn ,lslenjnlrsö.r \.b. r (l.o (:rlnlrr,l drs durö
,ir. \', '1!.,hnr(l \ prl,,..n(rll.rqcn,Jr liul 1r,,,llrr \ial.ri.ls
rirrll r ,r\rell.n kö. .! !i lonrnrl nu\ ,1, tr, s,lrrlid.i und
,rLlr ,Ll. r'.rer Ilule: {11,r n i,,lhöhn,i!1r!i, \i)lltl'r,1( t nrhe
\rb.i1 ,l,.hll d.m r.lrren !nd rhr.'iilvnr.r \'!,Lkstunr dcr
lr{lrdrrr Norllbönm.ns

lleinalkr€is Iraolenau
fr*in Herrmann
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Söeerb

Die zweitlässige Volkss.hule

Di.- Randg€biele BOhmcns sird gcbirgig, es ist tJrqesiein, !on
dessen Höh€n Burgen 9rüßen ln den Tnl.rn roderen (nser€
Vorlahren d€n kargen Boden. Böhm€n ist ein frucnibares
Land, dic "Coldene R!tc" dürtte davo! Zeugnir gcb.n. Un-
scrc ehemalige Kreisstadt rvö. Kö!iginhol aü der Elbe. Das
Aulsehcn der Stadt ist heute nodr deutsc\, de. Pulvertum
und die altc Stadl.raucr sind stumne Z.rgen. Hier cldet die
,6oldene Rü1.", die iruörbare Senke tänqs der !t!e. Dies
sei d€shalb e.wähnt, weil bicr dic Fru.htb.lkcit dcs Bodens
hidrt mehr so groß ist, die LaDdsdraft \{ird hügelig und ge-
bi!gig. Vicle Steinc oibr es, Feldspat, Quarz und Cljmner,
aus dem Granit enrstanden. Aus den Feldspat lvu.de Ton,
aüs den Q!ärz wurd. Sand. Wenn di€ Bauem d.m Boden
cin.n Ertrag abringen {outen, ddnn nuß1en sie sehr flcis-
sig sein und hart und zäh an dem crerblen Cut der \tätcr
Iesthalten. Die Jnhrhurdertc häbcn di. Mensch.n so d.-

Das Dorf Söberle liegt in den Vo.berg€o des Riesengebirges.
AUI einer Ilo<h11ä.he von cd. 500 Mcr.! S.ehöhe findcn wir
Bauemläuser, kleinc Ilülter und Wohrhäuse.. Das KliDa
ist ziehliö unwirtliö und raul, kalle Winde dit viel
Sdlne€ und Ei., }eiß. Sonner nil sd*€ren Cewitlern. h_e
beD Viehzudt uDd Löndwirtsciaft llünte einst dic llauswc-
berei. Ende des vorigen Jdhrhund.ds wurde sie ron den
Fdblkon rc'dr;n91. In Sobe'lc \(är oire \\pberer, e\ \rdrpn
viele DorlbewohDer dort besdräftigt. Die Web.rei Maiwald
wa. vor dcn ersten Weltkricg eine Dre.tsl€rei, d€r Bcsilz€r
Sdrmidt r.iste na.h Aherika aDs. Vlel€ Dorfb.$ohne. suCn-
ten Arbeit in den Fabriken Ketzelsdorf und (öniginhof. Si.
hu0te. d€n 3 KiloEeter langen lveg naö K.Izelsdo.t Dnd
den,l bis 6 Kiloneter ldngen Weg nadr Königirhof zu Fuß
zurüctlogen. Naö dem Jahre 1920 wurd. in Söberle das
elektris.üe Li.ht eiDgeführt, 1924, Auö die Slraße voD Ko-
mar Dach Si'b€.le w!.de in dies.n Zejtrdlm q.baut.
Sdberle war radr k€lzelsdorl ejnqepfarrt, besilzt abcr s€it
demJahre 1922 eine Kapelle, ron dch Manr€rneister Johann

Mill.r in Dorf sl.ht eine 2-&lassige Volkssöule, sie n'ulde
uh das Jahr 1870 erbaut. Ein kleiner Platz, d.r Turncrplalz,
gehört zlm S.hulhaus,
Durrh das DorI tli.ßt der Forcuenha.h. die Ouelle ist in Feid-
häusern, in dcm Teil, d.r zu ober.Soor qehört. Die G.enze
war bei Baier, Feldhäuser-Söberle und Pusd, Ober-Soor. Das
'\"^r'asser des Forellenbacbcs fließt au.h in hcißesten lnd lrok'
kensten Sonnem. ForcllcD ga}en dem WässerleiD den Na-
men.In Güntersdorl lereinigt er siö nii dem Kratzba.ir, aon
Kotz.lsdorf komnr der Wiesenba.n.Itnr€r dem Nanen Kratz-
baö fließeD sie qeneirsaD bis KöDiginhof xnd münden in
die Elbe- In der Näh. von Sdberle, in Königinhofcr-Wdlde
war einst ein sööner Ausilugsort, Bad Guttenbrunn. Das
Fichtennadelböd hat li€led Städtern Heilung gebradrt. Von
Söberle wär die Einschi.hte über Kaiserstü.ken zu crreiahen.
Dort b.ginnt der Königinhofer-Waid, am Eingang sehen wir
gl€idr den T€ulelsstein, die Abdrüd<e des Teulels sind nodr
zu.enen. Dieser schön. $'dld gehörle einsl der Genejnde.
Die Geneindcvä1€r mußten ihn an die Hedsdraft wegen
Steuerschulden abtreten. Der Königinhofer-Wnld geh! in den
fönigrei.hwald über, Fi.hten, Tannen, Kiefero, B(chen und
Eiöen gebcr den Wild guten Unierschlupf. Pilze, Heidel-
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bcer€n, Preißclh.er.n ud Hrhl.er.n konnte man da su-
dren und in gro8er Veng. rilxlen.
Si'be,lc ist !o! klcin.D \{ül{lch.n nnq.ben: Buchen}ard,
Klcinc H.id., Ciro3c It{ nl. und Rot€l löh,ll äiddlen. Hiht.r
Role llölr soo \'lcter, all dcn W.qc nadr Pilnikau zu, d.hnt
si.h cin arößcr.r F,)rst aus, dre \dlddu, Dort war einc Sil-
horrudst.rr, erne Gellüq.l und Knnincirenzldrt. Unr das
Jahr 1920 hatte die Nonne groß.n s.üade! angeri.htet und
di. \\'äkl..7un T.rl kahl oetressen. Die Schuljugcnd rvurde
in den F.den zün ,Nunnallaun" cinaesetzt lnd bckam ein
!ntqclt darür, Zum Nacil.ile des Rotwildes sild di. \\'illd.r
nidrl zusannenhä.!..d, .s gibt Hasen, R.he Füchs. ünd
allc \roqclart.n, die i\ diesoh Klina leb.n kömen, abe.
keine rI'!s.h.. Die i'ödiJtc Erh.b!ng dcs Beznkcs Königrn'
hol i5t der n.hc Fi.nl.nb.rq, 583 Mcler d.r /ur C.nü,irdc
Ketz.lsrlorf gehijrt. In söb.rle isl de! \'.(r.lsber{r dre hö(hste
Erhebung. D.r Rcr.l ist 550 V.ter hoch lhd qrIlle D \r(nks'
nünd Sdrni.deberq gena.nl.
N.d! einer alt.n Chmnik ist die Ce-q€nd s.hor im 11.,lalr
hund..t besied.lt gewese!, söberle dürll€ später geqründet
worden sein. Dic Etrtstchunq d.s Oil.s ist in Dunk.l gchüllt,
Sitberle bildete .inst cihen Lchnhof, ]velöer 2u d.n (tädti-
r.h.n töniglidren Lchen gchörte. Addh Silb€. von Silber_
stcin !n(l Sdurz hatten das Lehen in Pa.trt. In späi.rer Z.il
\(dr.n .s sicben Hi'r., ialor g.hDrl{ n itinf ru Sdrur, znci
zu (ö.i{rinfof Di! Slnlrzer Seite isr inr Volksnnüide nodr

Söberle hal ein Ausnaß \'on 606 ha und lange vor 1020 halle
däs Dorf 606 Einwohn.r ltn das Jahr !925 $aren 449 Ein_
{ohner und in de! spJt€ren Jahr.D dürften es noö wcniger

Die Bürqcrmeister, sorveit b.kanni: Johdnn Flijgel, Johann
siFmle., Frönz Hampel, Anton And.rs. lranz Andors, Franz
S d . lqnoz Pdulrr\.h\., adull Zlörlik u_d Jo.el Pn..n DI"
Oü' rlchi.r so\r"ir bpkrnnt Kluq. Kührel. \lühl. Kd!l Xu0

In Dorfc war einc Freiwillige Fcüerwclr, um 1890 gcgrün_
det, und .in Tumr.rein, naö 1900 qeqrüDdet,
Sdöne Ausflugsziele waren der St schinrü.kcn hit dcm
Switsdrinkircülein, die Talsperre der Elbe bei h"enaus und
die SÖneekoppe. Bei söön€m Wetrer LoDDte han, von dcr
klcincn Kapelle in Vi.".häusern aus, die Umrisse der Häuser
aul der S.hneekoppc .rkennen.
Die einzeln.n Festc wurden im Jahteskleis geleiert ünd je-
d€r Bewohrer lre{te si.h söon, denn es waren Hithepuhr<te
in i?irfli.nen Lebe..
Die Kirnes s.ulde jedes Jah Ende Oktober leicrlich b.gan
a"n. Der Turnvc'nin uLerndhm di" Au'{dttunq.inPs I".l
iuq-s, a"r au" \i lpn qe..nmiü nn wJg^n b^ndnd c''
schi.hlliöe und h.idatkurdlicüe Votire (Cermaoia, Rübe_
zahll. Nurden peEonifizi.rt und au(n der Hunor kad zu
scinem Recht: Altc Ur( ibernühI., der sPanischa Bürgerkricg
u. d, Vo.alqettagen wu.de der große Porjdlkucten das
S\ mbol, das o' m bo" cinch ni.hr qprdde I ühmli.n.n N"mcn
o:b .- dem ab.r in dr-se, lu<liq'n Zcir ni"mdnd An'loB
;dhm Die T€erbrchnerci und KipnbrpnnFrc. <rnd ern "lres.hMijrdiges Hardverk !nd dieses Händwerk hatl. sidr in
Niedd-Söbene noö erhalien. Ki.messonDtag ear de.9.oße
Fcslzug, der lon Nioder-söberle seinen Arlang nahm, mit
Musik <lie straßc na.tr Sö])e.le kam lnd hier lein Turnpldtz
ror der Söute aufgelöst wurde. Die Genütlidleil land in
Gaslhaus bci Tanz lnd BiertNk und lroher Ausgelassen_
heit ihre Fortsetzxnq. In trühcrer Zcit zoqen die Dortuewoh-
ner dn Kirme\mohido hit Musrk nddl h. /al'dn"n 'lP
Kj-.he Nd.h l9r, .1. d.' Dod , r-" Kdp.llP h"l'" $urd"
mil Mrsik lor die (ap€Ue g.zo9€r. Nach deD Goltesdienst
nahm die Kirnes bis Mittag ihre! weitereD Vcrlauf. Abends
wär nochnals Tanz, dd gingen neist die Verheiral.ten, s'äh-
rend an den andercn Tagen die Jugend das Voüecnt !atte.
Die Kapelle ist de! hl, Dieilaltigkcit geweiht, ah Dreifdltig-
keitssonniag, in Mai, Ndr di. ,Fohrt", das Kiröenfest. An
Ostehontng gingen dje Jug€n "sdnccLosleln", sie beka-
nen Jür ihr Verslein ,S.hneck Usto um na Ej" und das Sdrla-
gcn mit det Weidenrute, Sömed(uslo, ein gefä.bies Osterei
vder ern S6oiolndenp D" ungen Br.{h"r g.ngFn am
SoDntagabend zu d€n Miiddren,,s.hn€.kosl.rn'.

^h 
L Mai surde ein buDlgesdmüdrte! Maibaun aulgestellt

und Sliele aulgelührt
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Alders Casrhaus
Audr dtu Sohn.rronDenweDde \.a. Anla! zu einer besinn-
lich.n Feie.. AUI den Stcinlüdren, olerhalb Vierhäuser, war
ein großer Reisighaulcn zusammengetra(e worden, Am
Sonnwendabend s.tzi. sich de. Zug der Dorfbewohre., vonr
V.r,inslokal d€s Turnv€rein.s a!s, in Bcw.gung und bci
einbrecn.nder Dunkelheit halt. mah dar Ziel, das Sornwend-
Iouer, pi.iftt. All.s ldus(nto qesDannt aur die Feuerr.de und

dös "Flahme empor!. Daln knisterte das F.uer und hoö
scnluge! die Fldnmen zum Dä.ütlichen Hihmel. 

^ls 
das

F.uer niedergcbrannt war, sprangcD die mutigsten Maddoen
uld Junger, dic si.tr gewöhnlich fürs Leben rarspr).üen
warcn, üb€r die no.h sctwelendcn Flannen, uh vor Krank-
neit und Unbill ges.hülzt zu sein. So, wjo die alten CefraneD
dcn Absdied !on d.r sonne leierten, harte sich dieser Bi.ru.h
au.t in uns.r.r G.qend erhaltct.
\{.hrere Orlsleile g.hört.n zum Dorl: Nj€de.-Söb.rlc, Kdi-
s€rstücken, Feldhäus.., Viernäuser und Glttenb.unn. Die-
s.r Ort z.ugt von einer älten Gründuhg, da nodr die zwei
,,l r' im Nahen.rlulicn blieben,
Es bestand .in Uut na.üba.li.nes V.rhälinis zu den ({achtaF
dörlqn Ketzelsdo!f, Cü!tersdorl Kona!, Rertcndori und
Soor Dies z.iqtc si.t bei d€n Veranstalnrrgen und nicht sel-
t.n heiraiete ein Söb.!le. eine Frau aDs diesen Orten oder

lm ersren Wellkrieg mrden r.hon vi€le Dorfte$ohn.r aus
<icr Geneinsöait gcrissen, der zv.ne Wcltkrieg hatte die
,Söberler" ir dlle LäDder DeutsdlaDds zerstreut und lur
no.h di. Port oder gelegentlidre Fcste verbindet sic mil-
einander, ,teder erime.l sich no.ü oern an die schönen und
.lgreifenden Ereignisse, denn das kl€in. D6rl.tren gdb .i!
gntes Beispiel Iü! .chle Dorf- und Volksgem€inscüall.

!radz adl€r Nünrborg

Aus Rübezohls lexikon

Qulnlenlal bei sdratztar

QUINTET_T^I, hNeil von Scüaizlar gelcgen, war äls SoD!
nerlii((ne sehr gesudrr. D. es an d€n östli.hcn Ausläulern
dcs Riesengebirges lcql, diente cs \iel.n $ande.crn als
ZielDulk größere. Gebir.Js$dnderungen. wintersporrte.
loben die veiten Skigelönde, Sonmcrrrischl.r die $.indgc-
sdrülzc Tdlldge, .Jbrvoll viel bcsudrt uDd rdhe dn d.! Ver-
kehrsstr..lren gelegen, stitl. kein uner!vünrchte. inrn.nder
lrcnklenbctrieb die Erholungs- urd Sporrsriirt€ IIoret ,Quin-
lennriihle". !inlachh.it, e.bauli(he Ruhc, lviirziqe cebirgs-
luft \var jedem gcsclr.nkt, d€r hi.r ?u Gast \eilte. Das Ho(elydr nrodem eingeridrtel, vorlngte übcr l6 sonnigc Zinner
nrit lleßenden, karne! und kalle! wasser, Z.lrralheizurg,
elektr. Lidrt, besaß außerdcn Bäd€r, circ eigelc Hocüqü€U-
$n5srLl.itürg, ergen. Wnlder, crne ueit., i(irdle Lieg.wiesc
stellte Li.Oeslühle zur Verlügug u.d $dr überhalpt lür
hcrzlilne Ccnütlidrkeit in s.nren saube!en Gasträumen unt.r
dcr Obhut des Besitzcrs IIerr Rudoli Kunmcr!. der als ehe-
nraliger Revicrrörster <tn. !.idren Wilde! in d.r Umg.bnng
liebcvoll betrcutc, sehr (.söäi7l Slch.r \1{dcD alle r.nds.
leurc, di€ cinmal in rhre Leben das Quintetr!.1crlebt habcn,
es nnrrcr \{redcr aulgesu.nt haben, und heutc Dodr qe.n an
dieses lnttl.ie ial zurü.kdenk.n A. Tippelt

RADOWENZER-VERSTEINERTIR !\.ALD, Natu.schürzge-
biet ln B€2. T.aul€nau; als .ii vom wind durchf.dres IJh.r-.\'r\,. 

'1ru !sllb.p ,r' r ku.o ,n/a.r. o,.\ n D, n.-r;.Fr "rqr-kteselle Baumsl:imc" sind, s.ge!. "Vcfr'nn.rungr-Pseudo-mordroscn' . - bz\v. nach lrol. cöppert "Trducantes Sdrol
LaDur". Enlstchung: Dds S'cLc^fösser, dds d1. bci de. \,er
\ritlerrng von Siljkdtcn'reldspat lrei g.Nordenc Kieselsiiure
.rit srch lrihrr., lösLe bcgunstist durdr dar \LarDc Klina -.nr.n Teil d.s aus Kie\clsiiur. teslencnd.tr Quarzsandes aui.
!s drdnq nr das lrr,e.e dcr alrst.rbendcn Bli nre, ü.obei in den
Zellon .lie Kieselsäure n..h u. nach ausli.l u so unt.r EF
linltung aller Einzclh.ilcn das Ilol, verliicsclrr Der lockcrc
Sand \urd. durch src zu [drtem Sandstein u. Qualzit gebun-

Lit.: l)rot. Dr. w. P.trasüek: ,Der rerslciD.rte \vald ron
Rddo\r.nz', Leobcn.

RIEGER Frllr, Cener(lmusikdlrerlor, Cl.tdirigent dcr
Mrinclur.r Philha.nonikelj geb. 28, 10, 1Cl0 in WOLTA 1r.

T.autcnau dusgebildet öD Piager Ldnd.rkon(e.vatorium
zum Pianislen u. dls S.bülcr SzcUs zum Diriqcnten; mit 30
Jahrcn Leite. d€r 

^{s3iger 
Oper, anschlicß. Olerndirig.nt

in Dronren, 19.17 Chef des 
^_ationäl-ThedtcFOrdresters 

in
)!lnn!l,.nn, l9l9 Lerter der MuDdher PhilharDonikar, riel
aut Gdstspielreisen d. tn- u. Auslandcs, so\Lie in Ubersee. -Unter dcn dcutsdrcn Diriqenltn der "Dittlcren' Gene.ation
slchr Frilz Rieger an h$vorragender Stcllc, cr jst ein Or-

.h€sterleiter, in dessen getrngte. Persönlichkcit I Puls u.
'renperament mit dcn nusikgej5tiOen Elenent zu ndlü!li-
.her Slnthese gelangt ist.

RIESENGEBIRGS.AUPA.EIBE,TURNGAU
veme.L: diesbezüg]. Unlerlagen ichlcnl

RIESENCEBIRGSMUNDART = cinc Spielform des Sdrlesi-
sd:en DialeLrs. die nlurdarllid-geoglaphisch in Ostböhnctr
fine Sondersiellung rir.immt. Entslanden ist sie aus ost-
tränlisden, nestcr4tel'irgisd€n (thurjn{lisdrell u. pfülzi-
schcn Diölekten, dic durdr Koionisten n! dL Ho.hnittelölter
nr dic Sudeten verpllezt $'urden, Charakt€ristisdr r, d, Rie-
sengebi.gsdlndär! ist dic "Ä' Endulg, z. D. madrä, lawa,
Kendld, Mannla, Heisla, Ula.

RIESENGEBIRCSMUSEIJM g€gündcl 1883 in llohenelbe
(ltrdr den sz. Osterr.-Riesengeb. \'orcin, ORG\.. Iands.üalrs-
museum md Bilduügs3lälre für das g.sdnle Nordostböhhen
n'it.lroßer Bibliothck. Verdi€nt€r Lcrtcr Prof, Dr, Karl SdDei

IUBEZAHL, Bcrggcist als ,,Herr dcr Berge" des Riosen.Jebir-
Ocs, Nihd: n.ibozagel = Rauhs.hwdnz. Er ers.ü.int in .ler
sag. als Berqmannlein, Möndr, Jäqcr, Wanderlührer {. a,
m., ab€r andr als Tie., z. B. Roß Kritte, Uhu. liqenheiten:
ncdt gem Wand.rer, bestralt G.i?, Stolz, llarrhe.zigkeil,
und .ächt d€n Sp,jtlü. Seitre launcnhaftigkeit kennt kcine
Grenzcn, hillt jedoö inne. gulen und anren Menscben. Der
leipziqer Magisrer J, Prärorius (t630 1630) saDnelte Rübe,
zallsagen, tcils cdrtc, {eils solcüc, die erst er mit Rri. in Ver-
bilrdung brachtc Spürcr wurden durch J. K, A. Musilus Lc-
genden von Rü. $citen Kreiscn !.ldnnr.
!it.r Rübezahlsag€nsdDmlunqen: lv. €. Peuk€rt, 1926 Stu.m:
Versu.h einer Ribliosröphie üb. RübczaLl. (RwS 1897/98). -Carl Hauptmann ,,Rüb€zahlsbudr" 1915. - \'lodtz v. Sö\'in.l,
Cehülde v. Rüb.zahl, l83l

RIESENGEBIRCE ln WORT und SCIIIIFL vissensdiaftl,
VrerteLjahrszeitschrilt d. D. R. G.V. v. 1881 1898. Rcdigiert
v. E. R, Pctrak tr. BSL J. löhn.-Cllederung: Ceographie -Gcologie Paliographie Pdliontologic'Flora Faunai
I Iisto.ie, I-okales; Volkskunde - Mythologie Ely6ologier
Bevohner,Bcsi.dlungr louskunst; Wirls.ndil Bergbaur
Geistesleben; -\l'tteilungetr. ,Das Ricscrgcbirge i! Wort und
Sdrrill" \arde äl' 1899 in den "RIESENGEBIRGS J^ltRDU-
CIIERN" fortgeführt, Redigien lon Proi, Dr. Kail SdrDeider,
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Lehrer ürd Erzieher des Sc,hulbozirkes llobenelbe
Sert der Eins.traltüng det Verzeidnisses der versrorbcren
Lehrer und €rzieh€r des Sc.hulbezirkes Hoh€nelbe im Juni
hett 196l der 

"Rieseng€birgsheimat" sind weit€.e näörol-
oand ongetuhrte Lph'^r und ErTr.her geslorben:
Josef Amler, Studienrat an der Oberschule in Hohenclbe
geboren 1887 in wilds.hütz bei Tr.utenau, q€storben am
7 ? 1s63 'n Ad.hen
Jose{ BeDsch, Sdruuciter in Hactelsdorf-Heidelberghäuser,
geb. an 10, 10. 1399 in wida.h, gestorben aF 2!,3. 1962 in

Franz Czernohous, Oberlehrer i. R. in Arnau, liele JaI.€
Bürgemeister de. Stadt Arnau, geb. .nr 12, 9. la69 in Ad-
lergebirge, gest. 4. 5. 1962.
Derta Hacusgen, Oberlehrenn i. R. in Arnau, geb, in Arna!,
gestorben an 22 10, l95l i. Obeikaufungen, Klcis Kassel.
Josel Heidenrei.tt, von 1895 bis 1932 Oberlehrer in Anscitn,
geb. dm 3. l. l87l in M -Neustadt, gesr 16. 2, 1964 in Neustadt

€nanuel HoUnann, Obedehrer in lvilkorvitz ih Riesen-
gebilge, g€b. am 12.5, 1900 in Mitt€llangendu, gest. an 6.5.
1961 in Visselhö!ede.
Franz Hollnann, Oberlehrer tu Mohren, geb. an l. L l9O3
in Poniklö, Bezirk Starkenbach, gest. am L l. 1962 in Stod<-
heim, Kreis Heilbronn,
Prof, Dr, Guslav Korda, Sludienral an der Otelsdrul€ in
Hohenelbe, qeb. dm 28. 7. 1885 in Arnau qest. am 22 10 1963

Ernst Nittn€r, Oberleh.er ib Nied€röls, geb. am 16. 8. lSaa
in Anseilh, gest. 23. 10. 1961 in Tnb€rg im Sc.bwarzwald.
F edrich Plohl. Lehrrr !n Obcrroölitz, qcb dm 

'a. 
L Ia94

n Hd'rdchdorl, oFsr drr.rl 7. Iab'l .n H.r/bFrg d. !i Ft-

Enil Posner, Oberl.hrp|n Rolt\rrz, qeb. dm 25 ? I88b rn(ollhr'2, gpr. on 2) Igbl rn NFug;ld.ng Bdyern.
Rudolf Sdrmidt, zuletzt Oberlehrer iD Pelsdori, gcb. am 7. 6.
1881 in Nied€r.ochlitz, gest. am 23, 3. 1963 ir Seehausen, DDR,
Karl Schlesjnqe!, Oberlehrer in Ob€rprnusritz. geb. aE 10, 6.
1885 in Niederhof, gest. am tl, 11. t96l in Umendo.I bei

E.nsl Seibt, SdtuUeitcr in Schüssclbaudcn, geb. an 19. 9, l90l
in Jöhannirberg bei Gdblonz, g€st, 25 5. 1963 in Oberbeuren
Josei Sdowel, letztcr Direktor der Bürq€rsdrule in Nieder
rc.hlilz, geb, am 19, 12. 1886 i! Forst, gesl, an 22. 12. 1963
in Hdlle an der Sadle
H€dwig Winklcr, Höndörbeitslehrerin in Niederhof, Amau
und Kottwitz, geb. dn 17. 10. 1886 in Arnaü, gesl. am 1,1. 12,
l96l tn G€orgental bci Gotha.
Olto Wonka, Lehrer in Oberpraüsnilz. geb, aE 21. 4. 1899 in
Mittellangenau, gesl. am 4, 5. 1962 in Weimar bei KasseL.
Alois Zirm, I€hr€r dn der Kn.-V.-Sdr. in Hohen€lbe, geb. an
14. 9, 1890 jn Niederlanqenau, qest. an 21. 2 ,1962 in Scnner.
kendorf, Kr Fdlk€nberq.

Amtrgeriöbrot Anlon longn6r
geb. in Kollwltz, gast. ln Buahelwrld

Ärlan L..q!€., qeb, am 22. 10. I8a9
als Sohn des Ldtrdwirts JoseJ Ldng-
ner in Ko. 65 und de! Karounä, geb.
Gaber aus Ko. 107, besuchte das
Gtnnasirn ir Ar.au und legte die
Reilep lung in Jahre 1908 ab. Nadr
Absolvr€lung des Studiums an der
Deutsdran UniveEität in Prag trar
er am 15. 7. l9l3 in Anau in den
österreidrisden Jxstizdienst ein, Im
ersten Weltlri€g dlente er als Ein-
jährigfreiwilliger zulerzt als V€r-
pfleqsakzessist bis zun Krieqsende.
Hieraul serzle langner seinen juri

{i.chc Vo,bprr rLn!t-d cnr oe.E Be/..tsqpr..hr In A
ndu, ddn rn Rerfienberq und Junnbunzldu to'r. Dre Rrdr
teramtsprütung legle er im Feber 1922 beim Oberldndes-
qe.idrt in Prdg ab. Anschließen{l war er Ri.hter in Neü
Benatek und W.gstädtl. Sein€ Ernelnunq zum Bezirksriö-

ler erlolgte im Jahre 1925. ln dieser Eig€Dsdralt w.r Langn€r
vom 1. 5. 1931 bis l. 5 1935 b€in Bezirlsgeri.trt Rumbulg
tätig und wurde am 1,5. 1935 zum Cerichtsrat bein Landes-
und Kreisge!'cht in Böhmisrt ]-€ipa ernannl,

ID Jlni 1939 wu.de er als Amlsgeridrts.at bei der gleirhen
Behörd€ jn den Reirhsjustizdienst überführt. Während des
2. Weltklieges diente ldngner vortr l. 1. 1941 bis 5. 9, 1942
als Oberzahlo€ister in der Deutsöen Wehnnaöt, Naö sei-
ne. Verlreibung aus der Heimat in Junj 1945 kam e. mil
seiner Fanilie nadr Glöthe bei Sdrönebed. uld wurde trotz
vieler BcmühuDgen nicht mehr in d€n Justizdienst aufgenon-
ne!. Er wdr gcz{ungen. in der Lddwiits.haft zu a.beiten
zületzt in eihen Zemenrw.rk. Nodr bevor er sein Vorhaben,
nach dem Westen zu gehen ausführen konnte, wurde cr aus
unbeknnnt€n Grülden am 6. 5. 19,46 von den Russen ver-
schleppl. Naö Zeugendussögen isi €r im F€ber 1947 in KZ
Buchenwöld an den Folgen des KZ-L€b€ls verstorben.

Franz S.höb€l

tine hthiahruaadetung
von Custav ThamD, a,! RegeDsburg, Erikaweq 50

Den cchten Natulireund, gleich 
- ob er nun aus dem Ge,

birge oder dem Fladrland komt, ergeht es si€ der Jugend,
wr nn die Gewdl' d.r I rcbe dr dd\ I'cr/ tlupr,.
Frrochr die,F mrr dem "nbreuenoen fr .htrnq donn sen^r
sie sict rn sern holhungsloll€s Herz.
Alljährlich nmid.gt den Freund der Narur bcrn Anbtick der
erwadeDden Nätur ein Zauberbänn
D. Anmul der Rrc\cnb.'ge sreiOt n .nt herJL rn den Srdubd" l. nd.rrdo. und dd\ l" 

' 
ri no. C-r'..bc i Lr Srddr N-rilcm

de. hinaulsteigl auf die urjhen ohne den drLjckenden B.llast
der Alltagssorgen, erschließt sich die herrli.ne Natur.
Sulh.n rr dn ernrrn d-r e, .,cn . nr,.,l-n frrh.i-flsldta
eine \\'anderunq zu unternphman
A Ende des Do.res beginnt der AuJstieg aul die Ladiqhöhe,
$eiter zur Gold.nen Aussich!. Schon äuf diesen Weltc ge
nießcn rvir nn lrühen Morgen eine $underbare Rundsidrr
über unscle eng€re H.inat Bei de. Hoffnansbalde beginnr
der Aulslieg zum S.trNarzenbcrg- \:oh dem Cipfel iilcses
1299 n hohen lle.g.J ers.tließt si.h uns näö atlen vier
Hinnnelsri<ltulgen ein Rundbli(h weit in die Land.. ln
greifbare Nähe sind dre gdyalligen Bergoassen des Ho.t,
lvies.nberges biJ zur SdrDcekopp. usw. g.rüc*r, Di€ stolzen
Hrjhen rühmen des EMig€n Ehre.
Üb€r dic Tölr.rbdude, Bohnn'.'s.n steigcr n'r zur Fuchs
berqbdude die Ceierqu.le den sdnllen Halq deq BrunnbeF

17)

Durch dicttve.waösenes Knieholz erreiden pi. die auf wen
t€r Fliidre ausgebreil€ie Wiesenbaude. In den Mulden liegt
noch der S.üne€. lm Bereidr der Wies€Dbaude wurden zu
d€r Ptingstfeiertagen rurnerisöe WettkäDpre ausgetragen.
Nur hocn eine kurze $'egstrede und vir stehen vo. de.r
jähcd Hdnq des Ri.sengrundes,
Das Ziel unseres Tagcsma.sdres, die Riesenbaude. ist erreidrt,
Un die Frnhjahreszeil mu0 danit gere.hnet rverdcn, da0 ein
plörzliches Schled,t{'etrer einrritt und ein stedreqdes Söne€-
heiben wütet. ln solcnen Augenbli&e! emplindel der Vensdl
bd.ge dic Macht des höösten llerrn,
Wenn dan! am l<onrh€n.l.n Morgen der Sturn lorbci ist,
die Riesenbege in jugendlidre. Anmut in den aDgebrc.fienen
Friihlingsnorgcn sehen, sr.igen die Naturbegeisterten axl
die Koppe, un das feurige Enporstcig€n des Sonnenbatles
zu erleb.n. we. dnrsen Augenblic{ cinm.l .rlebt hat, der
ver0ißt {ii.scs Bild !idrt.

Di. Urorlc eiDes g.lühhollcr Dichle.s

,,Wer re.ht in Fhud€n ßandcrn rvill,
Der lJeh der Sonn enrgegeni
Da ist d€r Wald so kirchenstiil,
Kein Lült.h!n mag si(ll rcqen.'

klirgen $ie ein GeD.t an seih Ohr.
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AE M.rghen wirds söun zeitlidr groh,
Kann do! d€ Sägher dreie sötiht.
De Tog i3 lotrg, dre soM sbebt buö,
sidr errdrt ih neine s.hlofen leht.

Die Hötz is grüß, viel Söwee8 breöt öus.
De blo€ Hlmnet rdelöiö sötemmt,
Sdrun hö.t ma söwodtes Dunergroltn,
VM Hutbaig 6 Gewltte. kilmmt.

Kam hon bei uß die Bäön geblüht
On ou€s filg zu woösen o,
I. holw6 Jobr .öün wieder rön,
GehonDllog, Sonnawend sein do.

Wenerlois

Mit dem Laule eines Jdhr€s ist es aie Dit deF Men3d€r-
leben, Der Winter d.uert endlos ldg, man sehrt siö naö
dem Frühlirg, dem wo.hsen und BlüheD, so wie siö der
julqe Mensö d.naö sehot. sroß ud etuaöse! zu 3ein.
Die Täge der Jugend dehDen siö söeiDbar ohne Ende, es
will ünd will nicht vorwärts gehe!.

Dodr d.nn ist es auf einmal so weit. Der Mai und der JuDi
sind gekoDne., der BeruI ninnt uns aut, man darf hei.aten
und eine eigene Fdnilie orüaden, Doch kauh isl drauoen das
6r6s gew6dsen und die Blumen sind aufgeblühl. kommen
SöDitt€r, die unb.rnher2ig die Pradt niedernähen und ehe
nan sidr reöt vcrsiehl, ist das halbe Jahr scton wieder
herum, auf den Berge! ünd Hängen bretrnen Johannistcuer.
h LcbeD ist es lldrt anders, kaun hat man den BeruI rldrtig
erfaßr und einen eigenen Hausstand gegrüdet, emplindet
mar, wie nan dem Höh€punkt seires Lebens zqeilt und die
zweite Hällte des ErdenlebeDs begiDnt - 

jet.t mödrte naD
beinahe .agen, des adr so kuEen Lebens. Die zweite Hälfle
d€s Jahres läult viel sdneller als die erste und auö im
Melsdenleben isr 6 so ähnliö.
In der zweiten Hälfle d6 Jahres reifen die Blüten zu Früdr.
ren, io Leben sollen di€ Blürenhoftnungen reireq uD jn
einem oilden Herbsl sorgeDf.eie, .ubige Tage zu ge{ähren.
Mit den Gewittern ist es ähdiö. Im zeitigeo FrittiliDg gibr
$*lrenGewitler, dageget häufig id Ho.hsonmer, iD He.bsr
w€rden sie wiede. seltener ud auö weniger schwer. h der
Juqendzeit gibl e5 kauD sdwere seelische Erschütlerungen,
wohl aber in der hoben Zeit unse.es ErdendaseiDs uDd ih
Herbst des Leben. we.den 6ie wiede. selteler uDd weniger
ängstlid und besöwerlidr.
Ott denke td an einen Tlg i! seiDe. Jugeadzeit zurüd, lö
s'ns noch in die Volkssdrute !m heben Serlen und wrr hltlen
pinen keien T6q. Um ußer Hdus lagen auf den Wiesen utd
Hänqe! did(e Scüpaden Irischen Hetres- De. Valer hötte
abedds bts spät in die Naöt und frün zeitig, als wir noö
sölieIen, gemäht, Die Pnege des Furters, wie wir saglen,
überließ er uns, d€r Multer und den Kindem, da er do.h
{ährend des Tages in der Fdbrik a.beiten Eu6te.
Wir hatten die Söwaden gestreul und der Boden war schnell
gelrodrn€t und wlrm geworden, ldr legle ni.b auf die Erde
und sah zum blau.D Hidhel, auf dem auö keine Spu. eines
Wölkdens zu fiDden war, lein und klar war €r, wie trisö
gelegt. Dle Sonnc brannte €Drsp.eöeid aut die Erde ud idr
eollte sehen. wie sie über der Himel spazierte. tomte
aler Leine Eewegurg leststellen. Imber wieder blilzelte idr
n.dr oben, die Sonne stand scheinb.r nadr wie vor aul der-

Da dadrle idr bei Dir, wi€ eDdos lang isr doö so ein SoD-
bertag, *ie lange braudrt die Sonne id Juni b€vor sie
hinterh Huiberg verschwindet. Niöt auszud€nken und d.s
ist erst ein Tag, ein eirriger Tag. $.ie lange dauerr d.nD
eine Woche, ein MoDat, elD Jahr und wenn jemand 6ötzi9
Jah.e alt wird, welch eine unhetmliö lanqe Zeit muo dss
seiD. ZM erstenhll in helnem lungeD Leben k.m Di! dle
Zeit in ihrem Wesen !o !€öt zum Bewüßtsein. Die gute
Mutl€r sd€uöte miö öus de! Träuen, drü&te hi. einen
R€che! in der H.Dd ünd hleß ni.h, ihr bein Wenden des
Heles behllllich zu 3ein. I.h war ron di€ser Arbeil gar Diöi
sonderli<h begeisterl, denn der Reöen schie! mir nur tür die
zart€n Fraüen b€llimEt ,u 3ei!, nidt fit! MäDner, denot
eile Sense und da3 Möh€r ztLnEeD. DiBe K'Bt hätt. lö
zu gem veßucht, sdlo! um meire Mämliölet zu zeig€tr,

Aäu€degeh tor de Mo!.| Jud
W€llD !n Jünl No.dwild r€ül
d!. Köft ru Emte tremidr .tehr.

St. B.mlbas niDmer die Sid6l v€rg.E,
h.t bein he do lälgst€! Tag uld d.! längste cras.

brlngt t€inen Segd.

Vor Johänri bet um Regen,
sPäter toEDt e! ugeleger.

Peter und Paul Reqen,
B.lDgt großer Möus€segen.

An P€t€r ü!d Paül
wlrd deE Koh' die wurzel täül

Gusräv Th@n

durlte aber nröt, der Valer hittp bos gesdidptt, hä c iö
,ho die Spilue s.Dpr Ueblingssdse ve;bogen;der 9a' .b.

I.h hcrkte lleiliö bald. daß dudr der Reden seine Kr.tl
verlangle und mdD hit ihn nidt spazierergehen toonte
und ehe iö dcn redrreD Sdrwung bcim Weoden weg hdtre,
dau.rt. es äud eine Zert. Man.hes Stück muSte die Mu p'
hadrwenden. es war ni.ht saögemäß von mir gemaöt wo!.
den und iö sollte hinter der Mutter doö Didrl zurüd<bl€iben

- ei! Jurger Vann hinter einer ar.u, so dumn ist Fnn dls

DaDn dudre ich wiedcr träumeu.
Naö den Mittag war lod iomer blauer Flimmel hd idr
schlief otwas .ul dem warmcn Rasen unseres B€rghanges.
Ein lei.htes Frösteln weckte hich lnd als lch zun Hinmel
sah, merkte idr wie eiDe nilöige trübe Sölöt den ga.zen
Himmel übeuog, das Blau ausgelö5ör hattc und wie die
Sonne gleidsan hinte. einen Vorhang sdien, g.nz hatt urd

Alles um nidr wa. düster üd grau geworden, Iein Sdeet-
te.ling 0og, keiu Vogel sang, wa. wör pdssiert? Aulgereqr
fr.gte idr die Mutter Dad de. Ursaöe. "Vlelleiöt kolmt
eiD Gewilter, vielleid!! ein Landregen. Wir mü.sen 3.hauen,
daß wir das Heu iü Haufs kriegen, ehe 6 regrer'
Mit grooe. Gesöwirdigkeit sd Gewandlheit fomte die
Mutter dls Heu in Lleioen Haufen, währerd mir das Sruhe!
reden überlassen blieb. Diese Tätigl€it mu6te öbe. grü!d-
liö geDa.ht werdetr lnd jeder liegdgebliebene H.ln zeugte
von ein€. sdrlampigen, oherflä.hliden Arbeit. Die Mutter
sagte jn elned .olahen Falle weniger, tubr sönell rnlt ihrem
RedeD darüber hin, sah e! der Vater, btunEte er €nergisö.
h dei fleißigen Arbeit w.r es sönelle. Abend gewordea .ls
rö frrlh gemcrnt hdtte und idr wunderre nich 6ehr, wle Üe
Sonne hrhte'n Hurberg vcrsdwaDd. Der Regen kln eFl
während der Na.ht und daue.le nur einen T.g, !o dro wn
d.s Heu no.h recht gut reinbractlteD, Alletdlngs glb er beih
Elnt!6gen eine kleine AufiegutrE.
Die Mutl€r trüg das Heu mit ei.em Strang !üI den D.ö.
bodeD. Dds Da.h unseres Hauses reiöte aur der aergleite
bls äul die Erde, so daß wir durö eine Lucke dlEkt !ül den
Boden kamen. Als die Mutter eine Bürde hob, sh iö wie
unlem Stranqe eioe Söldqe zappelte, Iö l.ntie d.mals
noö keine Schlanqd und es war vielleidl nor elne gröEere,
hamloqe Bhndsd,lei.üe. Der Sdredt wtr aul leden F.ll9ro8,
bei der Mulrer und bei nir. Befleit su.hte da. Reptil 3.hleu-
ni$t sein Heil in der Fludt.
Ah Abeod konnteD wir dd heingek€h.ten vater stolz die
Fütr€r€rnte zerden und Du beadm eine Arbert, die vrel
sdwer0 b'a.hle1 dc Slopfen dciHeues. w'r h.lten es be'n
Ernrraqen nur lose hinqeworfer, jetzl nußte e. in die win.
tcl uod Ed(en unrem Dd.ü qestopft werden, un Pl6t2 zu
rD.ren. Ein Winter rn Gcb'rqe konnte 3ehr l.nge dauem
Gd die Küne und zreqen mußren durögelüllert werden und
neine gute Mutter fütlerte iei.hlid\ niemand 3ollte Hunger
letden. Wenn das Futter Didt ausrei.hle, bußle maD wel.hes
kruten oder ein Stüd. vieh verkaufen, Beid$ tat h|n niaht
Cem, D!3 Futter ioslete in ausgehenden Wintor vrel Geld
und dae Vreh brschte m Notzeiletr hlchr v'el, Im Sonner
lrog d6n deshalb das Heu zusa@e& wo han 4 nur finder
konnte, !o mrde jeder Feld..itr qemänt und dls H€u de.
Rodländer heimqetraqen. N'rgendwö in der Welt föDd lö in
dteer Hinstdt ;ind $l.hen Flei! wie bei uDlereD leulel
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Aug den SchreckeDstagen von 1945

lr der FeDcnru.nner 1950 ,Rrcs€D(erri!!sheinrdl" lors.nl Fldu
Oberlenr{r Gall nadr ihrenr Catten und lach Ob.rforster
Baier. Währ.nd des Transportes von Sdr\.a.zental nr(n
Hoh.nelbe Nurde Baie. durö die ihn und scine MilgeldD-
gcnen €skordier€nden Pdrtisanen am (öhlerh.rd (€t\ra z$.i-
sctren Ob.rlahgenau tnd Ilohenelbe) €rnordet. !s ist ddher
dnzunehnian, daß H€rr obern hror C.ll dds !lcich. S(hi.krdl

Auü. üop. dr. (l,u'.,,\, \F!, 1'.\'r,r.n uF. ob \, 1. \4
aolr.ren Wesensdrt in !ns.ror Ueihat .llgemcitr hocnge
s<nälrteD Tierörzlet Dr. Alhed Fink soll eiD Tatsa.üenbericht
gcgeben werden, De! Berichlerstatt€r wö. im.runi 1945 inr
Forstant in Fried.idrsthel bes.nörtigt. Eines Ta!cs teille
ihn llausm.isrer Firger aus Odsengraben dil, daß er lags
vorlrer beoba.hten 

'nu0le, 
sie ein von Holenelbe l{ommen-

der Auiolus bei d.r Michclmühle hielt. Dies-om cntstieg
ein Dut2end Partisanen, in deren Milt€ sidr D.. Fink beland
Mit diesod wu(le ungesäumt der Anstieg durö das ,,KIäu.
scl" angetrelen Nach ung€führ einer halb.n Stunde hörle
Finqer eine MP-Salve und ldld darauf kamen zwei Partisa-
Den auf den Klausenberg, üm ddselbst in €in.'n Hduse Kram-
pen und Sdldufeln zü reqniri.re!. Nadr längerer Zeit kahen
die Mordgesellen aus den Kläusel z(d& - olne Dr. Fink

und nadldem diese mit den ihre. harreDden Autobus
wiede. in Richtung Hohenelbe abgefal.en walen, gilg FiD.
ge. aul die Sude. Zientiö hodr, an dem zur Planur führen-
den lv€g€ land.r den Schauplarz d€r Mo.dtal nnd eitr lie-
derliö zugesödüfeltcs C..b.

Es Nar Dienstag,5. Juni 1945, inih halb I Uhr. Eine Abt€i-
lulg des tsd€dlisdren Mililä.s neldete si.h zu. Hausdurdr-
suahung in der Platrei in Gießhübel im Adlergebirge, wie
dies auö in jedeh and€ren Hause gesdrah. Der Plarrer war
in d€r Kiröe und hi€lt Glalbenssllnde Iür die Kinder. Man
holic ibn. AIG Raune der Pfarrei. aue Sdrränke lnd Ed{en
wu.detr du.<tstöbert. Dann folgte die Durös!.üung der Kir-
öe. Das Wühlen im Gotleshdus daüerte den ganzen Vo.nit-
tag, ,was wa. das Eqebnis? Der Pfarrer mrde verhaftet.
Sein weg führte in de. Nola.rest, wo bereits dndere Zivi-
list€r üntergebradrt walen, Was ]egte man Pfarrer Rührich

In der Kiröe tand nan zw€i Fotoalbums mit Bildern aus
dem Osten, Da.irlen w.ren Soldatenbilder, uDler denen ge-
sch.ieben stand: "Mein B.uder'. ,nein Cou.in' usw. Die bei.
den Albums gehörten ein€m deulsdren Soldaten. Der Kir.
öendiener versted<le sie für die Zeit der Hausdurdsudrug
in der Kirde. Pfalre! Rühridr wußte nictts davon. Demo(h
mrde er verantwortlich gemachl- Der Befehlsoffizier eL
wähnte gegerüber der Hdushälrerin auch zwei C.anaten ge-
fulde! zu hab€n, Wo sie die Sp.engkörper gelunden haben.
darüber äußerte er siö nidrt. Das Vorhandensein wäre alle.-
dings nicbt ausgesölossen qew€se!, nachdem in den vo.aus-
geqangenen Wodren zurüddlutendes deutsdles Militär dort
ge.ä(hiigl und liber.ll Patronen, G.analen usw. weggewor-
fen und zurüd.g€lassen hatte. Da8 Dan bei den Aufräumungs-
arbeiten dic eiDe oder andere Pdt.one ri.ht gleich entdeckle,
dalür kam di€ Hauseiqentümer dod keine S.huld tretfen.
Von den tsche.hisdren Soldate! wurden noch andere unkon-
trouierba.e Gründe aüsgestreut, z. B. nan hätte in der Kiröe
eine Kiste Graraten gefunden,
Die Kirdre mrde gesper . Au<h aUe RÄun€ der Pfarei,
nu! die KüdIe blieb offen. Für den Gottesdienst gab de!
vybor de! Kirctersölüss€l heraus. In den verspe.rleü Zi&-
hern der Plarrei läg alles durcheiDande., Erst später konDle
das Fehlen aerschiedener Sachen teslgestellt w€tden, An
Ba.qeld wurden etwa 25 o00 RM "besdrlagnahht", wi€ der
vybor selbst zugab, Ob es sid! Iierbei un Privat- oder Kir-
denvernögen handelte, @rde niöt gefragt. Der Kelle! wa.
durch{ühlt und de! gesamte Meßwein velschwundeD,
Was gcschah mit Pfa.rer Rühri.h? Das Abendessen am
Dienstag sowie das Miltagessen ah Mittwo.tr durfte den
Ptarrer von €iner Pfarreiangestellten gebra.ht w€rden. Am

.\!r.]) Hausmeister Frnger hat dd' rorsl.hen(l .Jcs.trlderle
G.s.hehen ridt lanq. übcrlebt. lires Tages lurde dudr er
unier s.t1\re. h.\Lalln.ter Eskorte ins S.ro!,hol{l ir Fri.d
ri(hsrhal, dcr borü.hrigkn SNB-StalioD, cingeli€lort und
.ine! dus sieDen Spnrdelmühlcr Nlannern b.sl.heüden tL'rl-
LngsgrupDc dls Arb.itssklave zuger€iu. Unl€r diescn llc
dauernsweltcn bcland si.h a!.ü der Fl.iscnermdster Adolf
ünd Ilolelier C:all l"Rüb.zahl"). Djes. nurden in der Fol0e
zeit.lltäqlj.l urter sdeußli.her Roheits.Iter nd.tr St. PNer
zur Ärl.il .Jctrieben, um ddselbst die \\'iesen .bzumdh..
und das Heu einzlbrinqer. Diese Tätigkeit $ährl. zlvei
\Vudren und e! *or ers.tltternd leol)Jdrlen 7u nru.\' n,
$ie dies. a.üt \föDner unler Hungor uDd bestialisdr€r Be-
handlurq von Tag zu Tog nchr von Krdlleh kdn.n. Bdld
g€(:ihrt.n sre einer qrauenroll€n Anblict de einen
hlhltc ein Ohr, {:in zweiler hatle ein dusg.lauf.n€s Ause,
rinem woiteren war das Nasctrbcin einqesdrlagen, .lle aüer
.ntslelltan Blutoroüsse und Ceschwülstc ao (opf ünd in
Cesjcht, bald bis zur völliqen Unkennui.üke . Als die Ar-
beit geian wär, wurd€n diese ödrt Männer vo! der Arb€it
weggeführt und ih Walde kurzerband über den Haulen ge-
schossen, dö di.sc menschlichen Ruiner niöt m€n. in die
GeDeins.ha1t d.! Mensdren entlassen werden l<omt.n.

Schließlich sei nocl erwälnt, da8 in der Zeit von Mai bis
.tuli ig,ls rond 45 Spindelmühl€r Männer der Mordlust der
Parrisan.D zum OpI.. qefallen sind,

Der Tod des Plqrrers von Gießhübel Anton Rühricb, qebürlig qus Hermcnnssilen
(Eld Talsrderbertdll

Mjttwoöna.hbittaq wurden di. Arrestanten in Reihen auf-
gest.llt und unter stark.r B€wactung bei größter Hilze in
die l5 KiloDete. enlfemt liegende Bezirksstödt Neustadt ge-
trieben, Einc Flut von Verhöhnungen erging über .ie. Ptar
re. Riihriö hüßle die beid€h Alt!trmi vor das Gesichi hal-
tend trag€n, während aul seinen Rücken eir großes Hacken.

U€bc. die Gefalg€nenbehandlung in Neust6dt ist uns ridrt
viel bekanlt geworden, EiDe Woche späler, an seinem N.-
menstag, besudrte ihn eiD€ PföEangestellte. Fülf MiDüten
durile sie uDter Bewacbung mit jhm sprecüen und etwas Es.
sen rei.teD, D€t Pta e. bat um eile Ded(e Iür die Nadrl. In
de. folqenden Nacht wurde er na.h Peklo qebraöt. (Peklo
heißt das Meltöutal, das einsab zwisöen bewaldeten Ber.
gen von Nadod !aö N€ustadt sidr zieht.) Er sollte aUein
sein. Uni€rgebraöt in eineh Gaslhaus, nußle er dort Holz
spalleL In Gießhübel selbst war nidrts weiteres bekönnl.
äls d.ß er niör mehr in Nenrradl sei

Am Samstag, den 16. Juni, sa6 der Plarer abcnds in d€r
Gastslube, als geg€n 10 Uhr zwei Soldaien kamen und ihn
alttorderteD, mitzukommen. Bald darauf hört€r die Wi.ts-
leute einen Sahuß - der Ptarrer kehrte ni.ht wieder. \{as
wa. gesöehen? Plarrer Rühridr war erschGseD rorden, Es
ging kein Verhö. voraos. So komte au.h ein Erschießungs-
belehl niör vorgelegen lraben, Einer der Sotdaten rühmle
sich na.h seiner Tal, einen ,Schwauen" e.ledigl zu habea.
Der Tote wurde in Walde eingesöarrt, Un den Sdrein des
Redrts zu wahrer, hi€ß es, er häbe einen Fludrlversudr un-
ternommen. Aud der Totensöein t.ad diese Angabe, den
man zögernd na.h Jahresfrist ausstellte,

Eine Mögtiökeil, Plarrer Rühriö aus der Hafl zu bef.eien,
gab es nidtt. Niemand erhiel! Auskunlt übe! die Gründe
seiner Festnahm€. Die -Lidova strana" und das DekaldlaDt
Neust.dt rahmen aniänglid die Gerüchtc lü. wahr und
glaubten an sein€ Sdruld. Erst viel späts kam man z! der
klaren ErkenDinis, daß Pfarrer Rühriö 

'rnsdrüldig 
war. Mag

ei.e kleine Wiederguhaahung dieses Unrechts darin ges€-
hen werden, daß Pl6rer Rühriö im Febrüar 1947. also nach
20 Monalen, ausgegiab€. uDd in geweihler Erde aul dem
zuständigen Fri€dnof in Slavonov beigesetzt m.de. Die
Lei<he soil kaum velwest und nodr gut erkeübar gewesen

www.riesengebirgler.de



Wos Notionolhof, zuwege brodrte

h ded n€uerriöteten Aktieobräuhaus in Hohenelbe }atlen
zvei junge Arbejter Sonnlagsdienst, der erst um 18 Uhr

Nun &ar €s zu dieser Zeit übliö, dao die jungen Leute an
Sonntagnadmittagen in eine Na.übargerneinde narsdierten,
um si.h doli in einem Gasthaus, in dem ein Musikaulomat
stand, zu trelfen, uD ohne Tanzstunde billig tanzcn zu lern€n
In den Musikpöusen wu.den dann auö Volkslieder q€sün-
9e4 Gesells.haflsspiele und anderer SchaberDack getrieb€n.
Das giDg so bis zum Dunkelwerden, woraüi der Heimmarsdr,
gemeinsam oder pAröenweise. anget.eten wurde. Ah diesem
Sonntag wollte han nach Sdrreibendorf ins Gasthaus Fink
gehen, Da ab€r di€ b€idon B!äuhdusbediensteten ud Freunde
Robert Ilad€l uDd Anron Arloth erst um 6 Uhr abends ftei
hatten, wurde vereinbart, daß sie naökommen, Un uns nidrt
zu verfeblen, wollten wir aul der Slraße Dach Benetzlo, also
durd den soge!ämren Hannrich hdrsdieren und die bei-
den Freunde sollt€a us auf diesem Wege enlgegen kom-
men. Und wir alle gingen au.h atrf dies€m Wege; aber *ir
trafen niemand. Erst bein Eint.eften in die Shdr mußien
wir das Sdreckliöe eilahr€n.
Unsere beiden Frounde valen aul dem W.g 2u tns riber-
tauen, von Messerstiden arg zugeridt€t gelunden vorden
und uDterdcssen iis kankerhaus transporliert worden, wo-
bei aber Freund Robe.t söoD ber€its vor den Operations-
sdal lersöicdetr war. Naddem au.tr -\rloth nidrt v€rneh.
nungslähig war, wußte also nienänd, aas eigcntli.h passiert
warrnur hattcn Leute, die in der Nähe des Tatorres wohnt€n,
ischechisctr schinpten gehört.
Trotz €ijrige. Sudre von polizei und Gerddntrerie blieb der
Messerheld bis zur B.erdigüng von Roberr unbekannt. Aber
$ohl qerdde dcshalb hallen sich Talse.de an dors.lben be.
reiligt und die Enpörung gege! den unbel.nnten Mörde.
sreigerre .iö rnmer hehr. €rst €inige Tage nd.n der Beerdi
gung si.kc.tc durd, da0 ein lsdr.'.trischer Cehilrc von S.huh.

' 
da "' Rodl.nJ dpr e'r prn.J. \4ud -n oorr orb-'e14. der

Ve..e'\re.ner .e D.r M.r'tcI. ndr dulde{dller, ddß dcr
CehLlle, der wre danals üblicir Ä!ö Kosl un"d Wohnung bcim
Veister hdltc, s.ine \!äs.hc v.n Yoriger \\-o.n€ nicilt ab_
gegeben harte. AIs ei auf mehrmaliges Befr.gen nur Aus_
r€den vorbradlte, land die Meist€rin bei einer Kontrotle sei_

ne. Saden, die sie heimlirh vornahm, seire Wäs.he und
Kleidüng voller Blut, Na.hdem ihm dann der Meister die
Tat auf den Kopl voNdrf. braöte e. ihn sow€it, daß e. mit
ihm zur Gondarmerie ging und ein Teilgeständnis ablegte
uDd aüdr verhattet wurde,

Der Mö.de! hieß Pirodr und slannte dus de! cesend von
S€nil, Es stellte si.h au.tr heraus, daß Pi.och s.hon an diesem
Sonnlag in Gaslhaus Sööbel in Oberlohenelbe rvar, wo
aud inmer getaozt wurde. Zum Nachiessen aber war er nad
Hause gegangen und halt€ sidr dann seinen SöusterkDeip
mirgetummen, was da.auf sdrließen lieB, daß er Händel su-
.üen und Unhetl stiften woUte,

^rloth 
halt€ duö D[tlerweile ausgesagt, daß er und Hackel

am Wege lns enlgegeloarsdüert und qesüngen hätten, Da
seien aber in Oberhohenelbe 3 oder 4 Tsöedeo eltgegen-
gekomnen, die sie anges.hrien hätten mit "Deutsdle Hunde
werdet ihr stiU sejn!" Und sdon seien sie ang€griUen sor-
den, Robert habe mit einem gerungen und ihn zu Boden ge-
worfen, habe abe. aüdr gleiö gerufe.: Anlon, paß aul idr
bin gestoctrenl Aul düs hin sei auch er mit Meseln gesro.hen
worden. Die Ts.h€dren s€i€n dann davongerannt, Alloth habe
siö bis zun nöcnsten Haus gesöleppt und um Hilt. geberen,
Weiter wußle e! ddrts, da er dann bewu6tlos wurde
Die andem dr.i Tsdedren. dic Pirodr angebli.n nidrt kannte,
wurden nie geiutden. Bei der Sdrwurg€richsverhardlung
vor d€m Kriegsgeri.ht in Jicin, die einige Wo.ü€n s!ät€r
statttand, wurde Piroch von dcn ausschließlich lscne.bischen

Ges.hworeDen dls ,,Nidt scüuldig" beiunden und ireigespro-
cü€n, was dic Erbitterung der d.utsahen Be!ölkerung nur
noch €rhöhte. Diese ma.hte sich i! einen Lied Lult. Leider
surden verfasser, setzer und Drud(€r spät€r dodr lerralen
und vom ceriö1 nLt hohen Ccldstralen belegt.

Den :',törder Pirodr sdeint sein Gewissen doci keire Ruhe
gegeben zu haben, denn e! hat sid einige Jahre sPürer durdd
Elhängen selbst geldrret.
Irron Arloth, der nehrere Sticnc erlitlen halle, ist sdron
wijhrend des 2, \\'eltkrieg€s iD Ldngenaü, \t er ein sdönes
Eigenhein hatte, geslorben.

hiDaulstürntc und don (aPellnreisle!, der gerad€ sPielenden
Musikkapelle zuo sotorligen Aulhören zwang, Jäh b.a.tr die
Musik ab und in \*n h€rrsrhtc über dem F€slplötz eine er_

lle.r Gruner dr.hle si.h nun zum Publikum und nit weil-
hdllender, dbei vo! Aurregung etwds zitternder StiDDe ve.
las er eiDe Delescbe: ,Heate Vonlittag wurde in Saralewo
E.zheüog Tnroniolger Franz Ferdindnd mit seiner Gatlin von
serbrsaher Bubenhand durch R€volverschüsse ernordet. Das
rcst ist s€lbslrcdend als und solorl abzubredt€n,"

Iuinutenlang rar die \I€ng. über diese unglaublide und
eits.rzlidre Nöcnriöl last wie gclälüt. Als dber dann die
Militarkap€Ue eiligsr ihre In3[ument€ einpa.kte war es nu
Jedermann rla!, ddß die Nachlicht wahr sein n!ßte. Nun
g.b es ein großes D!.cheinander ünd ron allen Seilen ri€l
nan.Zdhlenl" ,Zahlenl" Die V.rkäufer padlen ihre Waren
ein. Nach einer Stunde bot der Festpldtz ein trdoriges Bild
der Verlassenh€it dar. Niemand von den Heinvärlsstrebe!-
den ahrte, daß dies das letzte Fesr in Frieden und Freiheit

Noch kurze .{ Wo.hen grng dds gewonnl€, lrledliche Lebetr
weiter, doch ldgen au.h diese bereits im Sdrdtlen ein€r aur
steigenden Kriegsgelahr, bis der Krieq geg€t Serbien be-
ganr der so lj€l Nol und Tod und n.m€nloses Elend über
Villion€n McDsden brinqen sollte.

Dos letzte Fest - Vor 50 Johren
Etne EriMerug von Fraot Ts.hemilcdeL

Das $ar cin heüli.h.r somnt.rsonnlag, der 28, Juni l9l4l
Die Sradt Traulenöu prangle im F€stsdmuck sciner Häuser,
d€nn d€r Nlusik- und G€sangverein,,HARMONIE" teierte
an diesem Tage s€in 5ojahrigcs Gründungsresl.

Bei srlahlendem Sonnens.ü.in zoq na.n I Uhr nadhirtags
d.r reslzng durdr die Slrdßen dcr sladt zun Augarten. von
Reidenberg bis Blaunau urd dtrch aus den dng.enz€rden
s.hlesischen Städren md.schierten die C€sdngsv€reine mil
jhren Fahnen dur.h die g€s.nmüdt€tr Straßcn, wo man ihn€n
aus den Fenstern Blumen und Kränze zu$drl. Die Sänger
qniße als DaDk dalür nahnpn ldst k€in Ende. Es wär ein
schönes Bild des Friedens und rlcr Fr.thiichkeit,
ld Augarten angelangi, löste sich der zug dul uDd bei den
Klänsen der Militämusik, die si(n mil Cesangsdalbi€rurgen
der einzehen Vereine ab$echselte, enrrickelle si.h bald eit
reges, frohes Treibcn. rn dcn AieF und W€inzellen ging es
bald ioch hcr und die v€rsdriedenen \i€rkaufsbuden hallen
\lühe, den Andrang zu neistern.
Es r'är etsa in der 5. \aöoittdgsslundc, als vom Augarten-
€inqang €jn älteler Her nit Nehendem llaupthadr her€in-
geslürmt kam, uDd $ie ein Wildc! sidl durch dic Menge und
T'söe rü.ksi.htslos hindur.hzwänqle, imnterzu rutend: "Aul_hörenl Aufhörenl' ddbei einen Zettel, anscneinen<t ein Tele-
gramh, hodr iD der Hand söwenkend. voll Slaunen sah
nnn, daß dics dcr S.nrirtleiter und Stadtrat Ferdinand Grun€r
wa., d€r aul das Cesangspodiun vor den Vusikpavilton
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Den Besuohern Südtirols ins Stammbuch

Die südtiroler deutsdre VolLsgruppe stelrl seit last vie!
Jahrzehnten in eincm erbarnungslosen Kanpf un \toksrun,
vuttersprade üDd Hejnät. ln diesem Ringc! brauden sic
aucö unseren Betstand. Es ist hö.i$t erfreulidr, ddß audr unle.
den Bundesbürqeln das Verständnis iür die nutige Haltung
unseler Vollsgenossen in äu0elsten Sürlen immer nehl um
sich gleift, Es wulden bereits cdreblicle Celdniltel gesanr
nelt für ame Kinder, notleidende SöuleD utrd Kildergärlen,
auch Büder und Sprelsaden It! den l reihradrtstis.h haben
gro0e Freude dusgelöst und dj€ Datrksdrreiben aus deD
kl€inen, {eßtreuten Geneinden in den oit $eit enrl€geDe,
Täleln waren geradezu rührend.
Audr die Aulruie an die Bundesbülger, ihlc Sonmer- und
Erholungs.eis€n in dieses völkisdr bedrohre Gebiet zu ien-
ken. hatten in d€r lcrzten Zeil re.nt gute Errolqe aufzuweiscn
uld viele stille, abseits gelegene Täler konnten helder, döß
sie seil vielen Jahr€n wied€r einmal deutscbe Gäste geseheD

So b€grüßenswert diese Tatsache audr isi, so €rsdreinl es
doö angeb.adr, diesen Südtilolf ahrern und llalien.eise.de!
künflig eirige wohlgeneiat€ Reis€winke hit aul den Weg zu
geben. denn ih. V€rhalren ist nicht inmer angeb.aö!, das
Selbstbewußtsein der bedrängten Südlimle. zu stä.ken und
ihneD im sdwerer BehauPirngskampl de, Rücken zu stei-
ieD, wenn ih! Handeln audr meist nicht aus Absicht, sondem
fast imner aus Unk€nntnis oder Gedankenlosigk.it gesdieht,
Da hält z. B, in einem kleinen, idyllisch geiegenen Dörflein
glei.h untd dem Brenner eitr Rejseautobus aus dei Bundes.
.epublik aul der Fahrt nad dem Süden. Die lnsassen benut-
zen den kuzen Aulenlhdlt, sleigen aus uld slröDen in das
ae Wege gelesen€ Einkehrhaus, um ihren Durst zu lösdren
oder wenigstens den Südtiroler Rotwein zu verkosten. Dabei
versudlen sie, ihre 2u Hause hehr od€. ninde. nühselis
eirgelerntd paa. italienisdre! Brod{en a! den Mann zu
bringen ünd kauderwelsdd nun vor dem Södnktisd duit
herun, bis ihnen der Wirt unwillig zurutl: ,Spreöen Sje
doö deutsdr, wir sind doö hier gottlob noö alle deutsö!'
Und solöe Szenen wiederholen sich leider auch auf der

Weiterreise in Sterzihg, in Brixen, in Bozen ünd wo der Bus
nodr sonst gelegerUidr halten nag,
Sikt man in Seis, so höri han unsere deutsden SonmergÄste
nür ron Suisi leden, in St. UUri.b nu! voD orlisei, in Gos
sensdß von Colle ls.rco usw. Sie denk.n nidrt ddrdn, {ie
sdlwer de. Kampl uns..en südtiloler Landsleute. uh jed€s
delische Wort, un jeden deutsdren Nanen semacht wird,
hd wissen nidt, daß die neuen italienisden Nömen zm
großen 'reil gü willkürlidr erlundenc BezeidrDungen siDd,
!m die deuts.üo zu verdrängd, und daß die sdonen deur
scher, so klangrollen Ortsnamen wie Sl. Ullrid, Buöenstein,
Deltsöofen, Brunneck, Runkelslei!, St, Oswald, Kasteiruth
u. a, Jahrhunderle dlt und auf rein dcutsöe! Boden gewadl-

Geht man abe. itr Bozen durrtr die schiinen alten L.uben, in
denen die Läd€D neben Allerw€ltsdjngen aüö nit den Er-
zeughissen des Südliroler Klnstlandwerks a.gelülh sind,
die als Erinnerung utrd Andenke. an den Aufenthalr in
diesem gottgesegneten Lande gekaui! uld mitgenomnen
ode. heiDges.üi&t werden, so kann nan nur zu ott beobödt-
td, wie von den deulschen Touristen nidlt Dur gedankenlos
soDdeE gerade oit Absidrt soLhe Gegens6trde ausgewählt
we.den, die Aulsöriltetr traqen wie ,ErinneruDg a! Bolzdo'
oder ,,Andenken aus Merano", wahrend in NebeDladen qe_

!aü dieselbetr Gegenstände mit den deutsden Aufsdr.ifien
"Erinn€ruq an Bozen" und ,,Andenken aus Meran" u, ä, an_

Die gedankeniosen Käuler bedenken Didrr, daß sie durdt ihr
Tu dazu beitrögen, daß die deulsöen Bezeichlungen ud
Nden aul den Handelsartikeln, weil v€liger gesuöi, naÖ
und nach v.rsdrwinden {erd€r.
So hilfi leide. ein nidt unbedeutender Teil der deutsöen
Fen@!€isenden ud Somne rischler aus Unkeutnis oder
Gleidgültigkeit dazu, daß die deuts.he Sprööe i! Südtirot
allnihliö zurüd.ged.ängt wird, und arbeitet dem italiena
söen Bestreber, dem einst rein d€utsöen LaDde ein ilalieni
sdes Gelräge zu geben, ungewollt in dic Hände. lrit, Hell

Von der Kukuier Schießfohrt

Meislens wd de! Sonntag nach den Flonleiönamstage ein
wunderyoller Tag mit lauer Lui! und dukelblaued Hinncl,
mit Vogelsdg und SoMerteuchten, Dit Fliedergeroch ud
Kät€rgesMn und öUem was dazugehört, wenn etwas Er-
lüUung nnden soll, aul das mön sid sdon wodlenlang ge-
Ireut hat, Da donnerten mit dem ersten Sonnenstrdnl von
Kukuser Klosterberg herab die BöUersdrüsse, verküDderd,
daß die ,Kukso Sdlißfoart das Kukuser Kircnenfest seinen
Altang genommen habe. Ohne dieses Gebunse, das w€it
hioein iDs Land zu hören war, wö.e es ja trctz allen Drum
und Dran keirc Sdrießlahrt gewesen. Das BöllersdieBen wör
eben dodr Privil€g und Tradilion de. KüLuser. Bald ab€r
hätte das Fest einnal ohre Böllelkladen staltfinden müssen,
Da 169 der Enkel des alte! Gtöien in der Wiege und sollte
uh Hrmn"ls Wrllen nrdrr sdon frlih um vrer Uhr aus seinen
sü0en SöLummer gerissen we.den. Da wu.de denn aD voF
tage die Windrichtunq geprüfi, und besdlossen, bei dem
herrschenden W€3lrind von einen Hüg€l bei Stange.dorl
h€rab das Fes! mit Böllerkraahen zu beg.irreD, auf daß d€r
kleine Groie nicht in seiner Ruhe gestört wü!de, Das histori.
söe BöUern woute auö der Gral nidr gern verbieteD. An
F6ttaqe pulkt 4 Uhr früh k!ööten die ersten Bitue6.hüsse,
daß die gr:ifliöen Sölati4Eedenster zitterten ud die
Söeib€r klirnen, Es war so, ök 3lünden die Donnerbüdsen
aor deü KlosteoaDem. Der Wind hatte siö in der Naöt
gedleht, das Kradren flog wieder übe! die Sliltung hinw€g
und d€r gräfliö€ Ola rief €rzürnt nadl d€m Rentmejster,
dieser wieder nadr dem halbtauben Plrürdn€rboten Kohn-
häuser, b die Ruhesritrung einzustellen. Zum Glü& hatte
sidr der kleiDe Prinz dnr.h das Domem nicht io seiler
Schlatruhe st6retr lassen, der grüflide G@Svater war be-
ruhigt, die beiden Böll€.sdützen, alte A4iUeristen, söossen
ruhig w€ite! und die Ube.li€Ielung war gerettet, denn levor
Jirsak de. Hausmeister vom tauben Plründner gere&t war
und sich angezoged hatte und bevor e. bis ad St.nqendorfe.
Hüg€l angelangt war, hatten die beiden Alten sdon jhr
Morgenwedcpulve. versöossen.
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Die Kirchenleste oder lorta waren ja idst überall gleich. Vo!
aueo reöt viele zud(e.baudeD, dann Bauden wo Spi€lzeug,
FisdLoDserven, Orangen, Heiligenbilder, Selbstbinder ud
aue and verschiedene Pinpalen ve*auft mrden. Markt'
sahreier mir Fledrenwasser, Hünneraugennitlel, Gl.sappara-
ten zur PrüIung des Blutdru.kes und der Herztätigkeit, Rin-
gelsliele, Scbießbuden das gab es hier wie überau aul den
KircheDfesten. Aber in Kukus da war noch der gloße Fron-
leiönab.zug im KraDzelgarten urd danD die Besiötigung
der Sehenswürdigkeiten des stiftes, der he.rliöen Bdro&
ngure., der inner eiskalten Kirde und der düsteren Grult
der Gralen Sweerts-Sporck die alljäIrl ich tausende Fremde an-
lod.t€n. Da wareD die Flendenführer, alt€ Pfandner in dun-
kelgrünem Fiack, Kniehosen, weißen St!ümpfen und Scbnal'
l€nsdruhen in ihrem Elemetrt- Der Volksmund lannte sie
Betlehemnannlan- Früh rnarsÖi€rten sie zlm Klange der
Kapelle Lesk uDd g€tührt voo Renheisle. Faltis in Froh-
leidnndszuge, Sie narschi€rten in wahren Sihne des Wortes,
deln von einem Altare bis zun anderen spielte die Blech
musik gar lustige Mälsöe lnd barnherzige Brüder, lfründ-
ner, blumelstreuende MAddten und hinneltrageDde Feüe.-
welmänner, SaDger, W€hrmänrer urd soqar di€ hoh€ Geisr
lidkeit narsöie.ten traditiodsgenäo mit, sowie die Pange-
linguastrophe die de. Zelebratrr angesrimmt hatte, beeDdet
war. DaDn vor deE !äösteD Altar nrde allesvteder ruhiser,
die SÄnger stinDten ,O Engel Gottes" an, der Ji.katisdüer
komandi€rte. ,Alles Helm ab, tnlet niederl Zm Gebetl'
die BöUer kradten, die Glodien lÄuleten 2M Segen des
Pri€sters und dan! qiDq €s weiter dur.h die hohen besdlnjt-
renen Buchenwände. Bald danaah zoqen aucb s.hon die e.sra
Trupps durö die Klosrergänge, bestaunten die viel€n gro-
ßen Genälde mit der Ges.hictrie vom hl. Johann von cott
dem Ordensgründer der BdrnhezigeD Brnder, warlen auch
einea n€ugierjgen Blick durö das Hotzgitt€r in die Klausur, wo
P.ior und Brüder ihre Wobnräume hatten. In der Kiröe
vude de! veiße Teufel bestaunt, vor de. Kirhe de. Clo.to,
tum 2u dem man öul Stüfen hitruntersteiger mußte. Man
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li.ll srch d.n Kukso Kellalroß z.ig.tr un,j ir n(l ddfn .11.
Siul.n h naul if dre grilli.he CNft so ndn si.n r(!n dllen
Sprnrg.. .rzähl.n lien daß dcr alre Rf Lerqcnerdl d.i inr
lrrolkri llr.nr.sarg ruht., einsl s.,iner !reldn.rcn.n lrdu (lrn(opl d.n sir /ü 1 F{!,s1er hetuus(rerir€.1it hrb. .b\(hLd((n
urd hrerherg.braCnr hdbe
Lr.l ddnn st.nd.n \iaDn, Fraü u[l liindcr ror d.f lLdrrn
(;1.s1 lnne rn \€i.üer ein lrerßer Tot.Dr.h..l.l lru(trr.k !nd
,,lie qlr{bten dem dlt€n ltrürdn€r dL. s.hRakl'(nen C.sdri(l!

l.r. ()li.n r,)r der ADotheke mil d.trr (roßen Einhom ro
Bn {rr ,\poth{r!r.! cineD quten Klostcrlikor kredenzte rvdr
nrrßlrns Schluß rnd d.r Fuhre. saqte: "\i.in. Dnn.n und
ll(,nenl llier ist erne nerklu.diq€ Stelle:' w.nr .Ldnn dll.s
f.urrLeriq h.rang.k.or:'erl \rdr, sagt..r no.h: ,Hrer hdb Ldr
n.inrlnh inlner aein T.inkgcld bekonrmen'. Ja es Nar s.non
rl\.r qrnz b.>on{L.r.s än de. KuLter Sctrrsslo.rt und i.h
(rldul'r dalj dd ni.hr enr.inl dds Orns.he lrtschunkolk sl nrit
liuku\ \.1l.ifr"n i..nn re

Der Velercnenverein Oels im Wqndel der Zeilen!
\.n F, B.rru, \'öhrirqen

Zd d.u dlt,slr. \ rr.ln.n ii O.lr ,lui lle dcr \ rl( niner-\.r-
crn 7.ihl.n, drnn d.r5.lbe \urde dm 29. .JrDn.r llJt2 o.qnrn-
dcl Dic ]\.r.gung zu. Erlassurg d.r (rediertor Sokldtrr na
!rn.llurg di.r.r \:cr.i,,e hdile nn d.mali.J. o.\1.ri{, (l!,
\(lidr KroDldrde tsöhD.n frdnz Freihrn \or SrlIt| i(lr ifr
Jdhrc 1867 qrnd.hl und so lrar .s 15 Jnhr. \pdL.r ir (lf,
\rf Sirnr .u(1r ir, ().lsbail,ldle zur C[ndun{l e nls sold)rn
Vri.LD.s g.l.o,n.n 2tr.,1 ,l 1.se. \.irirn( rdr r,\ Nli l1L
dutzulrir.J.!r 1ü IIrr.Etür7unq der am.ri lnr.l rlrf d!\
,lfn l(",,( i,i 1359 LLrd 1866, 5orriLr anrlr (lrn tr!üen (;lrtrhr ri
iri ll{ r.l ur.l \'.rtorl.nd \..hzn hall.n fi(l di! Lnü zurr
dn(1\,Lrr iL{rr il.rrs.herhdus der llahshrilter z! h.h.n urd

l) '\. \ rr.xr' l.dr.r qrojl. Ihi.n\erir. ur(l .s filhLlr snh
rrl, sl,ilz dr(D \tnqli.d zu !.ir Di. \1i .L rrr t nt.rsrril,

7LL,i'r 
'1,,' 

ririlid.n lvur.lcn lor d.n, \. .in dur(i' Nl trr r1l\-
b, 

'r,i,.1,, 
L,rtrill.re Spdrder urd lr.s,)n(lrr' \ rkrn\1. rL rLrrr i

i,L1,r1n,rr.lrr \u.h kuttu.ll 1r.r d.. \i.rdn t.rtr.r. l).s \i r-
.insnriltrlxll JrsrhL.!n.rsi.r .J,^ei flns.hin., Iirtp 1ar rL{ |
\(,.Lr rrn. lh.al.rbühd. zuldF,rr rrrclidut .ul (1,. r.tr.r.
l n,|\(1!. slu,L,. io\x' ltb.r,le Bnd.r rrr(rrluhrr \LL'(1, tr
l ll'.n .^ren l,,h,fn iern:s B.stan.ifr nrurjr. d.r \ frt," ',Llfrr!tf Tnri.rk.it .nlf.llet hrben, d0rn s{1,,)n 'nr .lnhr? laHs
li.r. rn| df. \ erein ein. kosrbaft. F.'h e .drqt nh.' r

\r'1,|. rnr 11. Juni dieser Jdbrcs !onr ilaDalL,rrn ()rl\t)l. .r
rL,rd \.'.'r.rr lolred H!.t\r ll La.ir\!.r)r Flo.rk a.i( iIr.\r' ,, lL ' 

Ll " '\ I rr \u ',1..,'r'nr Lr' n,^r,', r,r. ,t.,',
IuTU rtr\rci.n urd Latt. sidr dalrei da\ ösr.rr.i(trisdr. Ifilr,
tdrr.rdienitkr.uz cr\iorbc..
rJl,,i,rrl)ilin rrnr d.nhlr dn Sler.lrrerzord.nJdnx, Iidü(;rr1ir ,\nnd De\m qebor.n. (1,;fin Sdrldb(rxl()rl dr\ \r1r.
s(Jil!tJ. Si. soll zur d.DrdlrgeD Zcit eine der sdrjnstrn Ftu!rr
(r\.>!r s.in lhr (j.malil Frdnz Crdl D.rnr \on Stritrlr.
!Älr'rrer.hr>ö.r ll.Lsdrdfr.r dn, GrillbrildnrL*ner Hotc und
B,\ lTpr d.r q.ld.r.n vli.\es und dcr llcrrs(1,dft \cu{nl,tt,
\dr !,'\1',r l,rnekror nnd qroll.r li,LersrLrrz.r d.\ \'dflrs
^n.| 

/rr El,turq d€r rerstorb.n.n !erei'smil.rli.il.. lruq
d.. \i,rcir h.i. Der s.hoD er\'ährre Tisdrl.rnn.isl( J linll.
.lr. \drönr g.sdrnitzr. Tragbar'. ,tr d€n LcichrDbcq.irirlfis.
sfn (t.Dr.hr, d.raul .nr \ödn.s sch\Larzes ll.rhrru(li rr l(lri
Wi(lnrunlr Drn, li.u.n Kdrn..n.lpn. Dcr \'.r.rD h.trf rrrlr
{i llt,ssinqla.Lcln .Li. n!t l)crrol{{m jn Bturd q.hdllcr $ur-

7r ilf,i \', lrnrnts lei.i.n,Li!en s.dr aurh rli. Ocl\n.r t1!\ik.
krti,,ll, \r t,flr(litet und lier der Ctubs.nkun.J .rl(nrl.n s,ans
Nl.r{,rv|nlJe Dese B.!.:ibnisleierlrhkeit.n cin.s \r(.l,.rn'
nrri,rl dtr,f einem Srd.lsb.qräbnis
K Ilrli,l]f A!sni. run{Jrn des Veterrnpnver.inr l.n(l.n .uin.l
rl!,r lulprstchunq und Ffunki.hn.msprozession no([ a i (:.-
lnlr\. r l N.r,rnrldg soNie an Tdqe rles ReqieNn(rs.rlrit-
l,\,1,\ li.in,rs rrdnT.I.s.!1, L rldrl O.\öhnlich rv.r dnre
Iro,,r !n,l A rrinluro in,n,.r an Sonrn'q.
rß1,,r \p,inskonmdnddnt 1\dr \lühlenb.ritz.r.,os.i K'{1r
du\ \rtr\.hlo1l \r Il. 

^uI 
ihn fol.jt. darn d.. C;dst- nn(l Ldnn-

\rt !nd sDil.re Ceneinder o.s t eher Jos.t lrbcn ar' \r..
,i!,n,1\ \r. :r8. d€r rlresps \nrl bi; l()ll n!sublc \'on l9lll
lir\ 1!r:8 \nr J,)ret \\()nLd du> \reder.it \r i(r0 \.rcrn\-
l!,n'n,in,lJ.t nnd /u!l.nn dudr G.m.in{]e\orslehrr \()n \('
,1, '(;l\. \',,, 1914 l)is 19.13 Nai .toq.f Erlxr \on \iedorols
\J l:l.l \-.r.ius\drsla.d uDd lor l9J3 bis zun' Zusanr!'rn.
hru.1) 1trr \lar 1915.\nton Seidcl aui \..1.r.1\ \r 97 D.!
,\u\l'ü,1, d.s ri\l.D \\cllkrieqes und d). IJ.bilr\i.rurit inr
.hl' 1!11 ma.ht. ztrersl dlle \l,lqlied€r d.s \.rflns brs z!nt
:l{j. Lrb.n\jäl,r .inrü&erd und naöh.r allc hjs zuD 50 Lc
b.nsjahr \\rie\i.l v.r.insmitglied.r nn crslen \\'cllkric!
rin.rornd.t waren oder ih. Leb.n l.ss.n nnßlen, ii,lt si.n
ni(hl m.hr leslsl.ll.n. Alszeidlnünlren in ..slcn \V(ttkric(

h.lt($ srdr.r\o'bFn: zrqlrnrcr Jos.l pntT.lr nu5 \ru-
srr.lr i\r. .1, dir .r'olie Srlb. te aus Mittelö1s ar.nz Exrer,
,i! !1,,ß. (1,)kj..!, rl.rselbe Ndi du.h Tunr Stabst.l reb.l tJe-

Abr s(l)\er lr.l de! \Jerenr d.r Zusaoir'.rl)flr(ü rier dllcD
osl.r.id)'{|.n l)opt.lDona.drn,im He.bst ,91rr urd di. [r-
\ r l rriq drr'ls.li..hoslolLaljs.lr.n RcpülJlit Ldrge Ze L rnlrtc
rlir, \,,r'nslirl ,rkeit. !rst na.h uDd Da.h 1L..rr.r .s !iniqe Dc-
l!,r21. \'.reirsk.mernden, den V.r.jr ir die i( u(.(.L.nen
\ L.rh.iltiriss. unztrsr.ll.n und e' nähn der rfrpn Tit{.1 ,LJI.
r.rsrirrzutrals!uern g..li.nr.. S.laaL.r' dtr,
i)i. V.rrrnsbluscn lrur{l.n rdrg.ar.l.,1 (nl{., (l r(.li !rue er-
\r'Lzl un{l \rrtl .L.n alt.r ijsl.n.nl,inh,.n Oililie.sLdDDcr
mullr.r T.ll.rninlz.n ang.rrhaffl rve(k'. Au.,h die 5.töno
\ i r ii,\lrlLri. in rl.n itsnrlri(:his.i{ir Slddl\lirl)en nrit rl.ir
lt'l,Ji.lrn' u!.1 .t.ni \Vahlspru{:h ,\ri.il)üs Irrilis hdlt,. .os
(li (i r nt ur(l nrult. rn di. Rump.lkanm.., llci \'.r.Lnsbirll.n
,trn J \ rr,Ln\t.il.n rrullt.n ,lie \lusiksrLi(Le .n.J.q.b.n \.F
(l( n, r|r qL \|.Lt lr.d.n {nlt€n und q€\nrinlidr \,rrnr. b.r
,l i { | \ !,nrn\lallua!fn .in ruqe des (l.srrzes dcs n.u{ n
lLLr,t!.n Srirlrr b.i. \fiI der Zeit hatle sicü rler \:ereitr dn.tl
{lt{\ !r'\,)hrr !nd er tr.ten .uCn \Le(ler j n,le \fil!lk-
,lL r dfrr \'(r('n b.i. rli. run im n.uen Sl.dle ihre \lillt.iF
/, rr \.rlr'.{|r hatt.. ünd di.sclb.n dränqlcr au6 rsiodcr
rrl d,. .\ns.hättüng cincr n.u.n \ ci.nrsfahnc. Dodr Dis oj
n)\, 1 \.r, d.{.rle e' no.t bis /urr .l.hre l9:lti Ilcr d.r
i{\,1,,irr4, \rJ !!a.lre n{ üe F.hn. drdnfl()Drr \urd. nuCl
rtr.l.tr ,\nssp.uch erncs Nitziqen Oelsner Bauern in A du.!
Sr.u(rdtr,r qe,ld(1,r. (ler uber den Sk,u{Jrrnnrhn).r qesaql
hrrr. D,L D.ff.ladl.r Nar s.non .in grollcs Rdubtier, .ber
,lrr Lo\,, in .in nod, gröll.r.s, rLas sdrnunzclnd si(t dcr
n,nl ,1.ü'ine B.ämte ang.hört halL. D.shalb kam nictlt dds
51..1\\apt)rn auf die neue Fahne. sondcrn dic orts{dpp€r
Iir \iederals dis Pfluqme\ser mjt den drei FldösblLjt. n iiir
()b.r- und \filtelols das N{utiergotlesbild und Iur Ncustddll
N( {nl.ß (l.s BLl,l .l{:r allen nölzcrncn Elbcbru(kc mit der
lns.ifil: (lip H. d d.r H.irrat, dds lj.rz d.Dr Volke. Arf
(l(r ind,ren S.il. wunle li.d.r das !il.lnis dcs Ki.cbcn-
trdl!,ns, il,s herlig.n Jakolrus d.s A.lterer, a{i!en{n i.n.

Dr. I:.hr.n\.rbe \Lar an 21. Juni 1936 aul der Wiese dcr
rllrn Krr.hens.tirke Nr 3a !nd mit e,nem l-esl. retbuDdtn
(;e\.'hr \r" e il,e Frhne rom Ho.nn Hcrrn Slddldt,ndnt
.,oh nnrs Borrh äus Hoh.relbe, .l,emaliger Fcldkur.t dcs
csr.n \L.ltkricq€s,.id Ortskind, ünrer Assistcnz dcs Orts
pldrr0rs Ho.n$. H.ün Joscf \ranka.
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Die Namensvetter
von Emsl Kröhn-Gießdorf

Es war in Jahre 1938, als sidi durah die Mobilisierung der die übliche ,,gegenseiiige pe.sörliche Vorsteilung" nidri hin-
CSR die Tsdechen in ihren Nationalhaß gegen die Deur aushanen, sehr geladen und nit ihre. Geduld am Ende a-
sdlen mitunter rcdrt 'teFös" benahmen.

Eine FoloaufnahBe ron dics.n Tdge zeiqt dui dcn 8il!i.
lon links nach reclts sitzerdl
ver.inslorstand Josel Erben, Niedeiöls Nr. 132; Hochw. H
Stadlde.hant Johannes Borth, Fahn.n!atir Marie Lorenz,
Mittelöls, xnd NIari. Nir\ch, Nenstadtl und fahnenldtin Lud
mjlla Erbe!, Niederöls, Ho.üw. He.rn Ortspiaüer Josel
\a/anka und \rerernsvor5ldndsreih'ertr.i.r .I{rsef lnrle, \re
de.-Oels, Stehend voh links Dä.h redrtsr Die Festjunqlrau der
r"hnehpctinnen rrl. V r" r-olFr, Mr'pö1,, LrnJ rrb--.
Niederö!s, Fanni Leder, Niederöls, Stelan l-adig Mirtelöls;
als Fannerlegl.iier Mariecnen Slalla, Ni.deröls, den Fahneh
häger Schniedcm.rstcr Fran/ .Idrsky, Nelstddtl, Franz Pit
ras.h Niederols, als FahrF.begieit€r IrL. Ja.skv, \eusradtl,
Mariechen Hasel Nenstadtl und Mdriechen RolJ aus oberöls.
fu drF no]) I, bn ü^n -o.t o ,Fs D td Fr-. t. 1 ..rlg cb n
o.cr. Jp.r iJrn Td!jlLr, -r ,l "n F" i".
Dodr njcht large var di€se scüöne neue Fahre erne Zierd.
des V€reins. Es kan in Herbst 1938 der Anschhß an das
Großdeulsche-Rei.h und hit ihm auch eine große UDstelllrg
des Unterstülzuhgsrereins qedienter Soldarer. D.r Vercin
bekam dul höher€n BeiehL der h'amen: Kriege.v.rein Oels.
Auch die n€uc Fahne durlte rinner vervendet Nerden xnd
kam audr in die Rumpelkanmer. Slat! ilrer muSte die Ein-
leits , die Hackenkreuzlahne anges.haJJt werden. Der Verem
hußte eine Schießstätte ein.ichte!, an der die männli.he Be-
völkerung bis zun 60. Lebensjahr nber nußte, Der Berichl
darüber wurde gelu.ht und mußte an die Kreisleilung abqe
fih l aFrd - \'r.n hu dF dFr VF Frr cnn.i .on Fi-pr
freundlichen alten, ehehaligen österreicüisdren Hauphann
im Ruhestand aus Rochlitz, zur völligen Zulriedenheit aller
Anq' -andp n,p ' D u qF V rq cd-r h-n- ' p

nidlt U.l(, gestellt waren, wurden zü (degsdiensten heran-
gezogen Die jewerliqen, kirchlichen Pdradeausrückungen

Zlr Autnarsdtvorbereitung der Sokoln zu einer croßkund-
gebung an Rathausplötz in Hohenelbe meldete das Postamt
unseren Polizeiant ein Ferngespräch nil den Gendamerie-
kommando Königgrätz.
Der Zufall wollte es, daß sict! Iür unseren Leiter des Polizei-
amtes Josel Hasche an andcren Ende der ,,Strrppe" in König-
g.ätz ein NameNvettei Haschek betand.
Kaun zu spreöen begornen, nanm das ,,Verhärgnis" seinen
Lau1... ,,Gendarmerie Königgrä1z, hier Hasdrekl' heldet
siö in tschechischer Sprdche - ordrungsgenaß der An-

Herr Has.he jedocb glaubte, daß die Worte: hier Haschelk)

- das ,,k" verschluckt das Telelon - eine Frage an ihtr
sindr ,Hie! Hasdre?" und aDtwortete lronlt: ,Ja, hier
Easdrel" im Glauben, daß der AnruIer ihn kennt.
Der Leiter der Gebdarderiesiarior Königgrälz jedo& rraut
auf die erhaltene Artwort seinen Ohrer kaunr !. glaubt an
die unelkläilidLe Wiederholung dessen, was €r eben selbs!
zun S.üIuß gesp.oden. In Zweifel, ob ihn jenand 

"uzen'wollte, wiederholte er hjt sehr energischer Betonungr 'HierHas.hekl' Heü Hasche, welcüe. bei de! starken Betonung
de! ersten Silbe des Namens den Endbuchstaben ,,k' über-
haüpt nidrt hört und wieder an eine elreute Frage glaubt,
ob er d Apparai sei, antworret nochmalsi aber mit doppel
ter Lautslärke, {ie nidrt andels zu eMarten, nii ,,Hier
Haschel" Und nu triit das Ungekehrte ejn, jet2t glaubt
Helr Haschek in Königg.älz, daß iin der Spr€.trer in Holen-
elbe kennen müsse und laßt die Wiederholung als Frage auf,
ob er a'rch iatsädrlich am TeleloD sei, In einem Tonfall, de.
keinen Zweilel darüber zulAßt, daß er es ist, der spricht,
wiederholt err "Hier Has.hehl"
Daraufhin meldet sidr Her! Hasde aut de. ardern Leitung
bei mjr am Umschaltapparat (Ve.nittlulg) mit der Frage, ob
die Lejtung gestört sei, er hdre aui sein Sprechen in den
Aplarat dauernd dasselbe. Id! versichere ihn, daß mir
von einer Störhg de. Leiturg niöts bekarnt ist und emp-
Iehle ihm, es nodr einmal zu versuchen Es oblag mir duch
nebenbei den Unsdaltapparat zu bedi€ne!, veil er sich di-
rekt neben neinen S.hreibtisd befand.
Die Fortsetzung des Telerongesprächs war nln sehr kurz,
nachdem die Slimmüg bei den beiden Slrechen da sie über

1?8

wurden aber beibehalten lnd au.ü an den Requien dcr C.-
fallenen des z$eilen Weltkiieges nahm der Verein teil Zur
velallsamhlunq hat der V.r.i! die se.hs Messinqla.heln qe,
spendct, da sie oin€ Oel ri.ht nenr vcrwcndet wu.d.n. Di.
Zeit $urde immer ernster ürd s.nvercr urd es lan der Zn
sdnmcrb.u.h alles B.stehenden. De. verlust der €igene!
tleinat !na d!rn die ÄnslrcisuDg, dre Z..su.u!n!t Lib.r ga.z
Restdextschland. lf.iler solt no.h er$.iihnt v.:rde. Na.n
Jen Tode det eß1en Protekto.s, dcs Craier Devn ton Str!
tetz, wlrde dann ile. Croßtratrer FrdDz Fisd.r Niederöls 2!,
Anförq Ängust t903 zun Prnektor e.nannt D.i!.rra lGr
Mcldoreiter in (neg 1366 gew€ser. Dr€ Prot€khrurlunde
rvlrd. ihn b.i cjn.n Fa.k.l2ug und Musikständcber 190,1
in seinem Hole fei.rli.i über.ei.it.
Nach d.n T.de des zr'.ir.n Prot.tl.rs, am 26 \1ärz l92l
rvrrile ddln ersl larqc Zert später fr.nz Erben, Ni€derols Nr
93, Besitz€r der neuer Kirchersdranke nnd Ldndwirt,2um
neuen P.olektor des Vereins cmamt. D€rselbe sd. k. u, l
Wa.ilmeister in emeDr LlaD.Dregiment der alren ijsle:reidr
s.neh Urehrma.ht ge$.esen und lebt herte hit scin.r frau,
fe.n rter alten ang.stamnt.n H.inar ir Oberqünzburg und
kann dn 2. Scptenber diescs .rahres bei no.ü quter Gesund'
heit und gcisligcm \\Iolill)€finden seiaen 80 Ceburtstag

Und run hein eigener Wunsch:
S.trön wäre es, $enn eintual diese 3 hier erwähnt.n Fahne.,
die noch rn unser€r dlieD Hermdt sind, !eransqeholt Dnd d.n
Riesengebirqs Heinatnus€um einverleibt verden \ijnntcn.
Denn dieseiben srnd ein S_vnbol einer erlebten, gerveselen
verganger.n Zeit und zwar dar mona.chistischen, der repu-
blikanis.üen und der diktatoris.hen Aber dieses bleibt wohl
für ewige Zcüen nur ein lronn€r Wuns.ü.

Hen Hasde, solst von eiDer angeborenen Ruhe in Person,
greift nodr einmal zun andern Hörer und rult mit den Aui
gebot seines gönzen Stinnvemögens so iaut, daß man es
bein olfenen Ferste. nocn aul dem Rathausplatz hörtei
,Hier Has.trel' Die Reaktion aui diesen lerzten Versudr vor
H€nn Hasöe ist mehr als sauer: Hasdrek in (öniqqratz
glaubt sid zumind€stens zum best€n gehalten, wenn nidlt in
seinei Amtswürde aufs Tielste verletzt, sclueit in den Ap!a-
rat: ,,Zahaceri nenci ! ' ( = , Die verdamnten Deutschen ') und
hängt ab. Herr Hasde, welcher selbst früher durch viele
Jahle im Dienste der Gerda.merie stand, war hie.über ein-
fach sp.a.lios und maclte sidr zunachst ,naC.den andere
Dienstgesdröfte lhn in AnsFrü.ir nanmen deshalb keinerlei
Sedanken melr, obgleich ihn der Absdrluß des ungewöhr-
liöen Teleiongesprä.tres recht nahe geqangen war. . .

Doch keine zvei Stunden versehen und vor dem Ralhaus
itr Hohenelbe häl! ein Auto und inn entsteigt der CendaF
meriekomnandant lon Königgreu. Sein \ reg lührt di.ekr ins
städtische Polizeiant Mit dem tsdredris.tren Cruß: ,,Ma ücta,
panove " triti der Allgewaltige, mit ernster Miene lnd ,nit
den Aügen um sich bliclrend, gleidlsam als ob er jemanden

Unser Leiter des Polizeiantes ninmt Noriz vön dem hohen
Besuch, erhebt sich zur Begrüßung urd stellt sich, wie ge-
woint, lor mit dem einzjgen Woit: "Haschel", das alles
besagt Dem tsdrcöischen ,Gast" aus Königg.ätz bleibi vör
Uberrasdung bu.üstäblidr der Muld orien, dam schüttelr er
sich vor lachen, .eicht urserem hierüber erstaunten Polizei
amtsleiter die Hand lnd sagt nu! Dit strahlenden Geslcht:
,Nazdar kollesa, ja jsen Hasek z Hradec Krälovyahl" (,ser-
vus Kollese, ict bin Hasdrek aus Königgrätzl") Nm ist Herr
Hasöe an der Reihe, einmal hezhalt zu lacüen, denn aud!
ihm ,,geht ein Lidrt aul', weshalb er beim Telefongesp.nch
nur imner wieder dasselber ,Hie. Hasche(k)l'hörte...
Dann kommen beide in Geslräö zum d'ensUichen Anliegen,
das in nahezu kaneradschaitli.hem Einvernehmen erlediqt

Herr Haschek von Königgrätz verseumte jedo.ü ni.ht bei
seiter Verabsdriedung, sich bei seinem Namensvetter Hasdre
von Hohelelbe 'wesen des Mißverständnisses am Telefon'
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Frledrlch Iludwlg of ahn
mrd€ öE ll, AugGt t778 iD Le bei Lenzen iD &egierungt-
bezirk Potsd.n gebor€D, von wo aus er naö den B*udl d=er
Volkssdule dahein an die Hodsöule na.h cleifswald ging.
Hier lehte er Ernst Moritz Arndt kennen, mit den ihi ein
Leben laDg das gleichs Str€ben verband. Söod als JüDgling
und dann als Hausl€hr€r beschäfiigie ihn der Gedanr<e des
Tümens, dem er Dadr deh hslückliöen Ausgans de.
Sölaöl bei Jena 1806, der den VaterlandsliebendeD rier er.
sdrütterte, euieherische G€stalt zu gebeD anting- Im Jahre
,al0 kam Jahn als Lehrer 6n die Plüann'sche Eniehugsan-
stdll ladr Berlib. Nu w6r ihh die Möglidrkeit de' Vplwirk-
Iiöung seiner ru'he'isöen cedanken gegeben. Er zoq mrr
den Jünglingen, die ihh anvertraut waren und ihn bald als
Führer, Dichl bloß als Erzteher lielen lernten, hinaus aut
die Hasenbeide, wo er mit ihleD turDte, Das Türner begönn
mit dea E aden aD Morgen, tume.isde Haltmg zeigte
siö im geistig€D Untericht, im Ve.kehr hit Lehrer utrd Ka-
me.ad, Turnen war Leben fil. die Wahrheit naö inDen ünd
außen, zuh Turnen gehörte Wandern, Ringeü, Reilen, tau-
fen und das, sas heute der Spo.r unter Turnen versteht. Die
Leibesübung war de! GeistesübuDg gleidrgesteU!, beide dien-

Der Haüptgelille Jahns war Friedriah Frlesen, der l8l4 bein
Einm6.sd der Lülzower i. Fralkreich von tranzösischen Zi-
vilislen aus dem Hinterhölt ersdossen wurde, Jabn selbst
haöte deo Feldzug gegen NaPoleon ebenlalls als Lürzow€r
mit. Nadr de4 K.iege braöle er seine GedankeD in B!d1-

fom heraG. "Die deuts.he Tu.nkunst' ist das bis heute un-
übert.offene bhrhu.h des TurD€ns, das den deutsden Men-
söen bilde4 helter wilt. ,Deursdres Voltstu' hieß Jahns
Hauptwerk, mit dem er ein imme! noah nicht voukoümen
aussesdöpftes LehrbuÖ für das deuts.he weser söul.
Unter der Hensö.ft der Reaktion geriet Jahn, d€r Vo.
kämpfer deutsd€r EiDheit, in deü Ve.dadrt des DeEagogo-
lums. Im Jahre l8l9 urde e. deshalb verhaltet und a
zweijähriger Festungsstrafe verurteilt. Zwar verwa{ das
Obe.laDdesg€ridrt in FraDkfur! das Urreit, trorzdem aber
blieb Jahn unter Poliz€iaufsicht gesteui und durfte an k€inen
Olle leben, in den sidr eine höhere Lehrostali befand. So
zog er nadr F.eybulq an der Unstrut.
Elst F.iedd(h Wilhelm der vieie hob die sdrandhafte Vcr-
ordnung aul üDd verueh Jahn naöträgliah das Eiserne Kreuz.
IE Jab.e 1848 wurde Jahtr in di€ deulsde Nationntvelsd$o-
lulq qewählt. Im Jahre 1852, aE 15. OLtober, versdied de!
Turraater in Freyburg-
(Diese ku.ze Darsteuuns von Jahns Leben und werk lst den
"Sodetendeutsdetr TulDerbrief" * Folge 3/1952 - entnom,

Jeder Turner ünd jcde Tumerir - ob sie heute wieder elneE
Turnverein angehören od€r Didrt - sollte Bezieher des .Su-
d€tendeutsden TuEerbdetes' werden! Er eßö€int jed€n
zweiten Monat io Heimreiter-Verlög. FranEurt/Maih, Drei
köligst.aße 55r Bezugspreis DM l.*, DM 6.- pro Jahr!

Ist Müßiggang aller Laster Anfang?
Görnen wir d€! Jug€ld die Fretreli

.Müßiggang isl aller Laster Anfang!" Ausspruöe dieser Art
habe ich nt neiner Kindheit ott gehört. Z\edr gönnten mir
neine Elteln reidrlich Freizeit zu beli€bjger V€rwendung,
aber sie sclb.! und alle uns€re vefudndtcn, bei denen i(t
Ferien$o.he!!erbracüte, waren ununterblochen tälige Le!te,
überzeugt, daß Fleiß eine Tugend sei, nncrmüdlidl redli.tre
Arbeit einen Menschen auszcichne, ein redrler Cbrist sein
räglich Brot in Schrveiße sein.s Angesi.trts rcrdrenen hüsse.
Bei alledem rvören heiDe Erzieher teinesvegs arbeitsbeses-
sene oder ga. erwerbssüdtig€ Leute. Mir scheint, sie alle-
samt hätt€b den (späten) Feierabend und den sonntag (de.
noö kein Wochenende sar) geruhsaner, behagli.her, erhol.
saner genossen als wir heüte unsele reidrlicher benessene
Freizeit, Wed€r Sport noch Kino, nodr Auto loctten sie {eg
von Haus üDd Gart€n. Ni.hts ve$etzte sie in Unrast und
Unruhe, wenn des Tages Arbeil geran war. Man saß mit
Nndbarn und Freuden in heien Stunden zus.nm€.. !lau-
derte, sang. mus'zierre, und ar soDnigen Sonntagen wdderle
man zu den Sdrödheiten de! Umgebung, zsei oder dr€imdl
im Jahr weitar in die Hügel und Berge.
Die Tage und Wochen waleD also vor allen njt den Edül-
len von Plidt€n ausgelülll uhd rur durdr kurze Stun<leD der
Muße aufgelockert. Als nein Urgroivaler l9l7 jn Alter von
95 Jahren stärb, rühmte man, daß scin Leben Mühe und
Arb€it gewcseD sei und cben deshalb köstlidr uld qesegnel-
Als ich selb€r Dit ella lünlzehn Jdhr€n nadrdadte, wdrun
im Alten TeslaDent die Arbeil als ein Ftu.n mit der Ve.trei-
buDg aus deo Paradies verbunden sei, was doch hit dem
lthos der Albeit, darjn jdr und neine Kaneradcn auierzogen
wu.den, nicht 2usammenleine, wunten neine Eltern au.h
leine befriedigende Auskunf!. Mein Sekun<larlehre! warnte
uns am Beispiel von Goethes 'Sdatzgräbcr' vor müßigen
Gedanken, lnd e. inrerpretierte Gortlri.d Kellers Gedidrt

"Der TaugeDidts' als €ine'rragödie, di€ nie cnden werde,
\eil nidrt nur der lied€rliche !at.r, sondern aucn der träu-
merisde Kndb€ ni.ht vüßten, daß vLißiggang aller läsler

Seither ist die 
^rbeilszeil 

in allen Beruren weserllidr ver.
dngert worden. Nur die Beanspnchung der Schulkinder ist
gleich qcblj€ben, oder, wie vi€le I€rt€ behaupteni verg6_

1'on den Problemen, die uns allea damit neu enlstatrden
sind, soll hier nur aul ein einziges hinge{i€set $erden, auf
die Muße. Isl Freireit, Mußc. jenen \{!ßigg.ng gleidrzuse!-
zen, der ang€blidr aller Lasler Anlang jst? Wir wollen die
-{nrworl ni.h! dulch Beispi€le aus den Autag zu geben su-
dren, wo non !m Beweis€ und Geg€nbeweise niddl verleqen

Wir wolletr uns vi€hen. besinnen, ob und inwiefcrn die
t"rdlrd bei,ess"ne F'cr?prl der Beruls'dr'qen
dusli€]Ien Gesellsöalt eine positive Chalce Iür die ein-
zelnen und iü. die Ceseusdaf! isl, Ddbei sehen wir.b von
den großen gesutrdheitlichen Werr, welches jedes le.hte
Au\\p"nneD und Muß ggenFn lür alle hct, die .n erne dn-
spruchsrolle, sidl inne! gleiÖlleibede Arbeit eiDgeslannr

Alle Zeit. die üns zwisden pflichtgemäßer Arbeit und
S.hlaf ollen bleibt, gibr uns die Möglichkeit, etwas zu tun.
däs unseren persönlichen Bedürlnis €ntsprirht. Wer darin
nlr den ausnünzbaren Nulzen sähe, müßle vom Mü0iggaDg
dieser l€ute reden. Er würd€ bestenlalls zuqestehen, da!
sje in der gleidren Zeit nichts Dümmeres hadrt€n. Wenn
junge Leul€ in ihr€r Freizeit ni.hts tun, soDdeh Büder
lesen, Musik hören, üler Land wandern, Unterlaltulqs-
stärten autsuden, .o sdeint das de! Ewig-Fteißigen tadelns-
lvert, de. Laster3 Antang, eiD Müßtggang. Als sie nodr jung
gew€sen. belaupt€D sie, hätle man , , ,

Hier gilt es genau zu unlersdieidenl AusspanneD, bummeln,
sich zusamnen mit öldern vergnügen ist ebenso nolwendig
und verheißungsvoll wie die tägliöe A.bei! inlerhalb eines
unüleßellaren Zusammenhangs {zN Beispjel in eineh
großen IndusirieunterDehmen). Darüber hinaus kann den
i! der pe.sönlichen wahr und im pe.sölliden Cesiallen des
Tuns und Lassens in der Freizeit der r\ltang und die Entwid.-
lunq jene. Leben5 liegen, lür das jeder von uns vorbereitet
sein müßte, wenn er ällershalber ode. durch Krankheit aus
den Arbeitsprozeß ausgesdLallel wird.

Sidl besdärligcn mit den sogenanDt zwe&losen Dingen des
Leb€rs, sid duseinöndersetzen mit dem Denken und küDst-
lerisöen Sddlten anderd, sidr aut sich selber und den
Sinn des €jgenen L€bens besinnen, atl das s€tzt vorau!, döß
$ir aud mLißig gehen können. daß vir die Muße lieb€r ud
äushalten nicüt auf äußeren Bekieb ang€wiesen siDd, un der
Langerveile zu cntgehen, um uns selb.r auszuweiöeD,

Dd.un, meine i.h, hüssen $ir nidot !u. den Kindern und
Jugendlidlen di€ F.eizeit gönnen, von der sie gegenwä.tig
bctlimnl nichl ,u vrel rerlugbdr höben, sondem wir mü\-
5en l€rnen, sie aüdr für us Er*achsene als das große Ge-
sdrelk der nodernen Zeit zu genießeD, als ein Geschenk
tr€ilidr, das zu unserem dauerhalten Glüd< und ,u unse.em
lelsörlldren Reiicn nur dann und nur soviet beiträgt, ats
{lr darin unselc treien Kraite nicht verzetteln, sond€rn

Dr. Wälter Furrer
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!kle lon Eudr w.rden sidr heute f.st einnumnrol in (trtr
winr müh'cl. un /uh l.'/tpn Fd.chinq{dnz ?u 9.hrn. tch
dbcr rirze licrr'rß und in shor.s 

'm 
Lid'ien uno br;L( c ,l.r

SonnenhüI, un der h.ißpn Sonne 2ü trotz.n. Es sind ihoor
hin 90 Cr.d Fnhrenheit dlso u2 cjrnd C.tsiur Dio .rsk,n
N.lken und Lösenn'.iuknrn btühen un.t durtcn mit dcn
hetrlichen Lclkoj{,n uh die W€rr.. Die MdndelbäuN,sind
wie rosa Dnd Iila Blütensträuße. Und qlerdr ddDcbcn cnrat-
len di. Ordnqcr und crdprtruns ihre l€tzk, süße uDd Reit0
von drr In'hjihr\sunnc Ldnqs"m ldnqpD .lrr Nußhüumc
und D.rrclpdln!rr dn /u knospen EJ q'unt ub"rdtl, d.nn
.!ie duren leF'cn BJUm. roren dds s..enltnntrc Zcrcn(n
dcs Winlers. sorsl har siö di€ser n drei kurzen lalten
\\'o(i)cn rusgerolrl. Einig€ Stürn., drei Tägc Regcn ünd dor
Rcst Sonne üb.rn Tdg lnd rrosr in d€r Ndch1. Setbsr jelzt
b.i 32 Grnd C€lsius tagsüb.r IÄllt das Thernomcl€r bis aul
{t (';rad C.lsiüs ndöls, In den 3 MonäleD m€ines Iti.rsoins
hal sich dns nicnt viel qeande.t,
Ja, neinc lröhliche Schiltahrt ron z€hr Tngen und eiD herr.
li.t.. Na.htllu( übcr di€ erl€udrt€ten Ri€renst;idte New
York und Chi.ago hdt miö g€rade zur€chtkomhen lass.n,
um .n dcr Hoöz.il meiner jülgster Todrte. teilzun.haen.
M.ine G.rlind. ist jetzt eine Mß. Geröld Floroz. So hat
au.h hein z$eitos Mndö€n hi€! in dcn Slaalen eine Ileinat

Vi.kis habc idr seitller gesehen und bewundern könn.n in
dies.n so eigcnen lnd neuen Lande. Niöt nu. das W.tle.
lst dndcrsJ das Land, dj€ Bcrge, die Bauten und eb.n das
ganze Lcben isL gründversöie.lcd als dahcim. Deshdlb will
idr Euö, liebe lleihatfreunde, ein bißöetr davon erz;ihlen.
Zuerst halrcn ni.h dlc ni.d.igen Bungdlows b.drückl,.letzt
w.iß idr, uie gcräumiq sic sein könn€n uDd $ieliel 8..
qurmlicikcil sic bcr{en. All€ S(hränke siDd eingebaut,
nchr.re Büder und Duschen in Haus und fast in jeden
zseilcn Cörton cir eigenes S.hwimmböd, Vier Zimmcr ist
wohl das kleinste Hau5. Jcdes Appart€ment ist dbqesölos.
sen ljnd für siö. Uberall sreh€! lr€'e Häuser voll mgblierl
oder lc€r zun verkaur oder zur Ve.mietuDg. Ein Umzug
oder cin Hauskaüf wid<elt sich hier s.hneller ab als man
bei uns .inen Eissd!rank ersleil. Die Kü.ten sind vouauto-
mätlsdr und he.rlidr eitrqeriötel, von eleklrisöeD Dosen.
ölfn€. bis 2uü Müllze.kleiner€r. Und j€des H.us isl mir
der sidrtigen Klimä.nlaqe aßgestattet, die im WiDte. die
Wörme, im Sohher die unenlbehrliöe qekühlte Luft durö
nlle Räunc blöst. Vielm.ls sind no.h ottene Kdmi.e und
€in Ab€nd heih pra.s€lnden FeuE ist sdrod was Sdröles,
Dann lieql alles ab Teppi.tr, mit denen die Häuser durö.
gehend ausgelegt sind,
Die millionenröwercn Aherikaner, wi€ man dahein so
gehe sagl. sjnd duröaus niaht in der Mehrzahl. Der Dur.h.
sönitl de. Men36€n hie. a.beitet genau so hart wie b€i
un3, Viel ,neh. tlduslrauen si.d he.utslälig, Dös ,Aus Do-
sen koöen' i3t beslimmt kein Zei.hen ein€. beqüemen
Ah.rilanerin, Ilier isr alles, aber öuö alles lulrdiöt ver.
pac<t, söon des Klimas wege.. Aber ein Einkaüf selbst ißt
eine angenehme Sache. In riesigeD KauJzenlrer zus6nmen-
gefaßt, flnden sict alle Gesöafle, einsöließlid eir$ Su.
p€rlebensnitlelhö.kles. UnwahßöeiDlidr die viel€n f.em-
den Genüse.nen und die Vi€lralt de. Gel.ierp.ciunqen
und Konserven. Jedem zweiten Gesöäft ist ei!€ SDad<-Ba!
aDgesdrlossen mil vielerlei Imbissen. Jedo.h kein Tropten
Alkohol Isl im tr€ien Aüss.halk. Dazu nuB nan schon in
die Aaß gehen, denn selbst Caf6terien haben hur altohol-
freic Mixgel'änte- Selbst Bier vird keineD Jugendliöen
uDter 18 Jdhren ausgesdenkt. Si€ dü.fen es no.t niöt ein-
Eal eint.uten oder züm Aüto tr.gen. selb3t s'ehn si. dort
ängestellt w6.en. B.rs und Reslaürants w.rden PunkI ein
Uhr lachls gsahlossen, J€de Ueh€rhetung zieht drei Mo-
Dare G6öäftssdrließung Da<h si.h. So n.hE E.n utrs r. B.
an Sylvesler üm eiD Uhr eibfaö die cläser vom Tisö und
dies war in einem der gröoten ud fei.sten Hotel3 von
Phocnix oder aud! im deursöen Clubhaus, wo srr zum
[.schln9sl6nz w.re., Es gibt andernlalls aber au.tr Mörkte
und !ohä$er. die 2t Stunde! geölfner hab€!. Hier sind
viel. heritanisdle und diDesis.he Restauranrs, di. he.r-
liö öDgerlcht€le Speisen servierer hit lreDden Salotet
und Cr.mes, Beliebl sind duch sehr d'e w.nrqen deutjdren
Lokale wle "Sdrwdrzw!lde! Srubc' und "Wie;er Ki ö.n'
mit Münöne. Bier. S.ünitzel und S6u€rb.aten. Das sind
au.h die D'ners, die i.h lür unrere cdste so.re'ne koö.,
Aber aUes f6st fettlos. Meinp guren deur.öen Sdte.kdchen
kommen hrrsends .n. D'c actlcclen eben aur eine andere
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Arl Dd\ sehe jch inncr $ie.lc. dn den Einl{dungrn, dir
i.h \or dllen möqli.tren Amcril<an.rin..n bek.nrme Si.
sind inlrc. sohr tu{n bei de! Il.nd mil ihren l)drtic{ drc
nnll dui'rimd(ir un,i doch ib.n go", ou,r,,^ .'"t .t, "'ndeuls.h.s Käff{rekräM.ü.n, An c.!lind.s qrolnrr Fto,trz.ir'(ixkldill)drtt wd(r 120 cäsle g"L"u"r,j;,, ao41 tu,,""t
Slurden !.rabs.hr.det n:an sict! aulr)mdlrt.i l)ir tI.rupl.
sdchc isl doctr cin Drink, eiD€ Plaudfr€i und .hye, byri . Di.
Ddhen hab.tr ihre h€rrli.hen Toil.tlen und den S.lnnu.L
gezeigt, die Ilerren habcn sie bcw!n<lcrt orlcr bc\tir.ll,
und dod! bleibt all.s ziemlich resorliert. - Ccüeinsahe
B.geisterüng qrbt es bei all d.n Hund€, und Pre.d.rcnndr,
lrci Binqo ode! Ro.leo, den herühnten Cosboy.t\.etlspiele!.
o[. dies. h€rrlidteD Tiere, diesc kurstlollen und hildc. Rc!
tcrspiel( : lnmcr rb \reslerntraöt nir goldglitu.rnd.n Röl.
ket d€r Frauen, nit horrlidrcn Traöl.h der Manner mrt

'hren 
qro0€n llüteh utrd Stieleh ud den blintenden Revol.

vcrn. Hi.r g€ht Sdrießen tnd R.ite! labachliö voo Kindor
spiel zuh ernsthölted Cowboy-Bedl übcr. De. b.läd)elre
Cohboy der lvildwesrreißer daheim ist hier .in T.il des
lä9lidreD Slra0enbildes, ebenso siDd nod viele o.hte IDdia-
ner, Verikan€r utrd ein groß.r Tell Neger hier ln Ploenix
gibr €s kcin€n Rasrcrhd8 \rie rn den dmerikdnisö.n N{itlel.

Alt hd!<üer Fahrl €rlebte i.h die \4üsle. Ganz Phoenix isl
davon nnschlossen. Es ist keine dlrekle Sandwüsie, eher
oinc sleinige Prärie mit sehr $.eoig Veq€tation, Abor üb.r
all va(hsen die v€rschiedenster Kakteen, vom *lcinen
Sp.ingkaktus bis zum 8 Meier hoben Sögua.o Kaktus, dem
Wahnei.ten Arizotras, der ar man.hen stcUer wio ein Wnld
st€ht, Aus dieser Ebene türmen siCn kahle hobc Gobirge
ketten. Ganz Phoenix liegt aon diesen Bergen uhgebon, An
söönsten sind die Südberge. ln S-Korven s.üraubl sidr eine
oule Shaße hoö. Zad.e um Zad.e. Hunde.te von Aulo5 pa!
ken zür Aberdzcl ob€n öm Plar€au, d€ln der SonnenuntcF
gdng isl genau so €'nmalig wie das Erwaöe! dieser Riesen-
st.dt von 50 Kilometer Ausdehnung zur Naöt. Plötzliö ist
das quadratisöe Stt.ßennetz ein Liörerneer in allen Fa.-
bet ünd blinkt und blitzt wie cin Mä.öen.I.ü zäblte 75 Kur-
v.n bei 6 KiloDel€r Fanlt und ei.en Höhenunlersdicd von
870 M€ler. An unheimliöen S.hluöten und Fel.eD knapp
vorbei, .temberaubend und doö sdrön. Wir luhren Dord-
*ärrs, üm eine Edeltade ud eiDen Chri3tbaün zu holen.
Ersl an endlosen DatletpalDe.-, Oranqen- ünd Zitronenhai-
tr.D. sowie Bauhwollleldem vorh€i, in zw€istündig€r Fahrt
bis iß Hoögebi.ge. Wie plölzlid w€dE€lt doö das Blid-
leldl Wir sind nillen ih sööDsten küh!€! Kiel.rDwald,
du.ct2og€n mit Edeltauen uDd söneeweißeD Dirk€n, blt
deh hefli.hen HiDlergrund vod Creek Canyon, Ziegelrot
lage.t siö hier das G€srein Söidri auf S.hicht und bildet dle
interess.ntesten, ofl uDheimliöetr Bergkolosse, A.hl Augen
milßt€ nön höber, um diese Söönüett zu erlö3sen und im.
mer die Bulfilmkömera zu. Hand, um spöle. zuhause di6e
eigeDarttgen FarbkoDtraste glaubhalt zu maöen, D.s gllt
audl lil! do SoueDunlerqang, den man hier wle eln Ge.
söetk e.lebl, Nodr ehe der goldene Sonnenball sinkl, färbt
sidt der ganze Himmel rosa bis violett. Tietrot, wle dl&e
F6.be ni! soldenen Sl.€ifeD du.dlrosen rvi.kl dann das
FirmamEnl und glühl Doch laDge na.h b's zum tioletr duDk.l-
bl.u. G.nz sdrwan wird die Nacht Die. T{gliö bewunde.e
i.t dieses Farbenspiel, denn es ist immer ei€der andeß.
Wciter fuhreD wi., bis hinaul ins Sktgebiel, das an ll.nge
de. ,1000 Meler hohen Sätr Francisco Spilzen li€gl. Di6e
,Snowhowl' ist zwa. niöt gro8. doö in 3 200 Meter Höhe
lummeh siö j€des Wodehende hunde.te Skilahrer und
no(h mehr Skih.serln. Bauden, S€ssellille, und vo. allen nas-
senhalt S.hnee sind vorhanden, Wie selrs6n, in so luner
Fahrt lon blühenden Rose! zur Sdneeb.llsö16öt.
Arlrona. das Land der t.useld cesiöte! und ni.tr ulnsonsr
geliebl und besudl von Tou.isten des warhen und gesu.-
den Xlim.s w€gen. Es qdbe noch so viel zu eE.ihlei. Von
Itdi6nerptälzen, den Wrldwe3t.Film3tudio3, den viel.n veF
borgenen Bergseen uod ded riesiqen c€bngszügen, die viel-
t..n nocn jeDl voD der Wissensdt.tr unertoßdt sind, Es
ist 3dron ein sdönes Lsnd der USA, di.ses Anzonö, dds
sid meine beiden Tödter dls drilte Heimdt dusgesudt hd-
ben.ln der Warrezeit auf meine 2w€i neuen Entelih€n werde
i.h Gelegerihelt haben, dodr vieles Sdöne zu e.leb€D: Dle
Kalleenblüre der Wüste, der Dütr der Zihusbtüt€nz€t, einc
Fahrt ndö Mer,lo und zuh crand Cdnyon, de! in Norden
als eines der sreben Wünder dn der Trdümstrd0e liegt.
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Dreihunderl Johre Diözese Königgrötz
Anliißlidr aieses Jubiläunrsjahrcs !allen die deulsLnen
(r(tlcn Mdridnischcn \{'dllidhrLsort AllöliiDg .in.n

WA L L F
und nrlen röon helle dic zahlreiden (alholikeD des

Kalholikcn ihrer dllen Heimat-Diozese dm

AHRTSTAG
Landsdrdllsqcbicr.s Riesenqebirqe zu einer

22 und 23, August inr

z.hlrei.nen Teilnahme

Wollfohrtsprogromm für die Feslldge:

sansrag, d€n 22. Algüst:
tn dllcn Kirö.n des Walllahrtso.tes üm ll ( hr \onnitla.Js
TraDeroollesdiensle Iür hsere rcrsiDrbenen h€inrdtliöcn
s,,linr9.r, lLr unsere rn 4.' d'lP" HFrnrJr Irr'.nil.1 un.l
5ul d.r vrrlrrrL'u'( \ersluri'enen \nqehÜriq€n

Ab l1 Uhr Nddnitlaq:
Anddöl in d.r GnadenkäPelle 

^a.h 
Helmdtkrei!.n s.or.ln.l

ll.srctr, B€sidligung der eirz.nrcn Colteshdtrltr untrr I!h_
ru'.,r ,l-. l"rm'l o"r\'cr. P"'"d(l \1nd. Bru'r,t K n_
'.,t.-X.' t'-, s 'r'...'Jlr, 5l \'ü'r.l l"Pr'( r'h- 1,1 Fi'r.h_
ti(tun.J anderer SehenslvurdigkeLten.

ln dcr SL. r\n.a tsdsilika Festprediql ans.hliellend Ldrro _

prozesslon dn Gnadehlrlatz, mit Schlußa.dachl

Sonntag, den 23. Auqust:
Ab 5 Uhr wird in der Gnaderkapelle j.de lalb. stund. .inl!

hl, M.ssc von lnseren HeinaLlriest.rn g.Jeierl, trrn
6iJo lJh) in dll.n Goxeshau'e'n \\raiLlrbrts.ressen nril
q.nrcins.ner KoDrmunion nddr LaDdsch.ttsgeLielen

9.i10 Uhr lormittags: leslgoltesdicnst in der St Annalld_
silikd für alle lteimdlkr.isa. Die Festpredi0t hilt uD\cr
Fleimatpricsl€r llo.tI!. H. Proi'inzial Dr ,{n!lust R.i_
n,dnn dus Dcutsö-\\rern.Ndort. Das teierli.ie Ponliii-
kalamr zelebriert Sr Cnad.n Doninrk lrokop, Abl ron

13.30 l;hr nddmiltags: Sdlußf€i€r hil inspradr. aul (l.nr
Plalz sor der Basilika und ieierli.her Sdlußsolcn nlil
deD Gnadenbild e Käp€ll.nplät2

Welrere *tdrlige Hinweise lür die Teilnehme.
D.n Waluahrern dus Kreisen und Slädl.n ompl€blen rvir
(non jetzl Reisegrupper zu sahdffe!. Man muß söo! jelzt
Dit Autobusunlern.hmüngen yegen de! Fah( und wegen
.in.s günstigen Preises verhandeln, den. g.rade io August
sind \vegen des großen Urlaubsverk€hrs kein. Autobusse

$.hn dle Fahrt nrit der Bundesbahn günstrger ist, dann ge.
\,,1'rl ,l'plr lpr (,e.er'.ed 

'l"hrten \.r' rr, Pi r..ncn .rne
[rnrdlJigung von 33r]:i r, und bei mirdest.ns 25 Erwa.hse-
nen .inc Ernäßiqung lon 500,rn. Von 15 bis 30 e^rachseDen
T^. 1,h'n-' sId e n t, rl ehmer lrei beloklorl
l)1. $'dllrdhrrsl.itung wird rLjr alle Teiln.h rer T.ilnehmer-
alz.idrrn und alle weiteren N{itteilungen in Forn €in.r Teil-
n.hnr.rkarr. herausgeben, damit jed.r Teiln.h,n.r Kennt-
nis e rült in wel.tren Krrchen di. Cott.sdi.Dst. d.r oinzo!
non Ileimdtkreise, lerner zu wel.her Z€it di. hl. Mess€n tr
d.r Grdd.nkap.lle qelesen $erde!.
UD nic laul.trde. Auslalren de\ wdllfdrlstdqes zu de(len,
bittrn sn lnr Teilnehmerkaie ürd lvallrahrrsabzci.hcr b.i
(lrr Arnrpl{irnq t 50 DM zu eDtrichten
Anmcldung.n Noi.len \on Anfdng Juni cntgegeng.-!omnon
bci d.r \rallrahrrsl.itlng: Herrn Ptdrrer Josef Kubek Weil-
Dünster, Gdrtenstraße I {62921.
Für un\eie linlholiscüen tuesengebirgle. gilt das Losungs.
$ort ,,\\ir pilgern dm 22. uDd 23. August zum cladcnort
d.r Cotr.srrtl.:r hdö Altötlinq!"
E 9ii1ßl Eurfi .tle Ener Diozesdrspred€r Pfarr€r Jos€, Kubct
dus ctuß-Aupa, jelzt weilhünst€r/Olierlabnkr., G.rlens(.. l.

Nledersoor: In Pcjne erhiell de. \eupriest€r Eri.h Reis ein{:
Anstellung als Kdplan. Arn 25. -{ugust 1933 Nurde or jn Nre'
dersoor g.bo!.D. seine Ell.rn besdßen einc. cenris.hrrvn-
rcnldden. Ndd de. Volkss.üule in Suor b€suchle or dn
Nlitlelsöule rn Trdutenau. Sein \.ater liel 19.15 bei aroslau
\lit seinen Anqehöriqcn lam er na.ü d€n Seebdd Ahlbc.k
in dr:r sBZ. 1952 ginq er ha.h den w.st.n, l.gl. l95a dds
Abltu. in hrzddr ab, begann das Studium in Koniqstcin,
ddvon 2 S.m.stcr in Nfün.hen, dann .rfolgt. dcr Eintritt in
dds pr.st€nenindr ir Hildesheim. Än 22. Februar $u .
er im Dom zu Hrldeshein 7un Pri.st.r g.weihl. Seinc PriNiT
l.i.rr..r am L Nlärz in (n.üen' hier wohnt sri!. Ta te bei
d.r er während des Siudiums enr. zwerte liermdt Idnd. Mut_
r.r und Schsester konnten dn der Prinriz i.nt l.iln.hDu!,
na sie keine AusrcrsegenehDigung .rhi€lten.

!INLADUNC
zür 3oo-J.hrieier de. Dldrese Xdnlqqrälz an 5, Juli in

t(ötrigsletr/Taunus

Dla Kalholiken der Diözese liöniggrälz, Ceneral!rkdridt TLiu_
tcndu, deh.n die Teilndnne aD der Wallldhrl n..h Altiilring,
2:2. u d 23. augusl nnnr 

'nrtgLi.ir 
isl, sind herzlnn ndrtr Xltnig-

ILll(ntinerbirdrol Erz. Rdilrle. d.r 1923 1928 m Trdutendu
\rirklc, rnd der Apostol. P.ot.ndlar Prol. Dr. Kjnd.!ndnn
rx iilen in un\er.r \'lLtte $eilen

1r Uhr: hl. Messe 10 ljh.: Feie.lides Ho.idnrt; 14 Uhn Md-
ricnleier nit dni(])li.ßender Ileimalstunde.
Eu.r !(onün.n erNartet: Pidrrer Joser Kubek, lr. Croß-Aupa.
(LrbcnrdrhtungsndgLöt€it yom 4/s. luli in besctrränktc,n

AnDrcldung: Hdus der Beqegnung, tj24 l(önigsl€in/Taunus,
Bis.hol-Kdller Slrdße 3)

tlesengeblrgler lm All9ä!l
Die selt 12 JahreD üblicie Walllahrr der Helmatverlrteberen

D..h Marla Ratn
*i.d heuer am Sonnrag, den 2r, Juli stalllinder, Die leslptedlgl hält P. Were.lrled oll oM
.hem, Eürse.nei3lers O aus Drtlx),
Etr. zahheido Teilnahne ervartet wle in den lrilhere! Jahren

CAP a!3 DilrkheiD {SoID de3

Dle A.kerBaungemernd€.
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llnserc fl eimalgrup pen eeüülen
.1. BuDde.lreil€r de. Seltge.-G€meinde ln Geislirgd/Sreige
Das bereits zur Tradition qes'orden€ Bundestrell€n der
Seliger-GcDeinde lindet in diesen Jah. von 3. bis 5. Juli
in Ceislingen Steige st.tt. Im Rähmen des GesaD!!rogranns
sind u. a. kulturelie Verdnsraltungen, heimatpolitische Ta.
gungen, eine Podiumsdiskussion und €inc große Absdrluß-
kundgebung vorgesehen.
Der vorsilzende der SPD und Regierende Bürgermeiste! von
Berlin, Willy Brandl, hat seine T€ilnabm. bereils zugesagt.
Er wird aul der Kundq€butr.r ah Sonntac, den 5. Juli, das

lvie in den lergangen€n.rdhren serdcn duch ben! 4. Bun-
destrefien de! Seliger-Genrei de Politihcr aus dem Alsland
€rwartel, Neben dem f!üher€n Deürsdlland-Minister Jobn
HyDd und alderen Algeordnerctr der LabourPariy a.erden
wiederun P.rsönlichkeilen au\ den skandin.!ischen Staaten.
Oesterreidr, frdnkrei.h und der S.h$eiz erwarret.

Liebe Turrschw€slen, Turnbrilder ünd rurnlroundel
wie in den veryangenen Jahlen sö werden wir auch heuer
unsere Tulnc.tagung im Rahdetr des Heimaltrefiens in un.
s€rer Pdtensladt U'ürzburg abhaher. Da siö viele organi-
satorisde Fr.gen, Wnnsöe und Anregungen besser per-
sönlid ausspre.üen lassen, bitre j.h, ddß sich aue Orls und
Beirksbelreuer redrt zahlrei.h än unserer Arbeirslagung

Besondere ,{ntrage könren eingereidt $erden.

Helderhelo 6n der BrcDz

h zweilen Viertel des Jahres veranstaltete die Heinat-
gruppe Heidenheim am 18. Ap.il ihrd allmotratliöen AbeDd.
Lddsmann Predige. hatte wieder einen h€iDailiahen Qüiz
vorbereitet, laldsmann lus.htidetz qedadte mit einer klei-
len Vorlesung des unverge0lidren Kooponisten Franz Sdru.
bert. Am 23, Mai zeiqt landsnana Horst Ther liötbitder
aus den Alpe! und Landsnann Weiß wird von Sldeten-
deuisöen Tag beriahteD, Die Zusamnerkünft ah 20. Juni
ist der Geselllgkeit gewidmel. landsDann Hans (rämer
füürt eine! Film Yor.

Das Baye sdle FemseheD kündiqte für 21, 5. 1964 €ilen
Bitdbericht über den VerlaüI d€s Sudetendeutsdte! Tages an.
Er enttäusöte. Wi€der einmal.

Es nag sein, daß deD Bdyerisdren tulndtunk dts erner
Ansrdlt des dnen'l,dren RedLs dre Meinunq deler, dr" itre
"wdre' abzunehmeo genougt srhd, sdnupie Fl. Trotzden
soUle bdn sre immer vieder sdqen. Komml Zei! kommt Rdt,
Auö lür die leranhvortliöen Leure einer Monopolanstalt,
Als das Bild aufblendete, sah man die RuineD aul den ehe-
maligen ReidEparteitagsgelände. Das war sozusagen für das
Bdvc'rsdte Fernsehen dds Stiqnd des Sudctendeut,.hcn Td..
qas. Ddnn kan.n dre lrommelbubpn. Dar Rund(ulk ootrerle
si.t an den graue! Hemden und den pfadnnderknolen. Dann
ersdrien ein Mädöen, Da sah Fan nur das cesidt. Nebenbei
eia schönes Gpsidu. Dds ganze Mdd.nen zcigre Ddn nicht,
wcil ndn aD ih'em DrrndlkleiJ vorlduha beim duerbesrenwillen niöl he,ummeckern tonnlp. Ddi aber wolle ndn.
Dre Sdde ist e'nsrer dls die leidrrsiuiqen FilDsönerdcr sidr
vürsrcllen. Dd shd prrd 10000 lunqe Mpns.hen bei dicsem
Sudcrendeulsden ldg. D'e Sradr\eadltung, deren !Dtge-
gen(ommpn ndn rhmpr n'eder batonen muß w-ist tür das
zell,öger jenes zur \ ertusung srcrende ceralde dD. Dre
Junqcn zellcn. Die Jungens, die zuoersl nodr t94O geboren
sind, Die bei Gott ni.hts mit dem Nalionölsozialistrs 2r
lun hdlen und dic dprhdlb duö keihe VergdDqenJ)erl zu
bewdllroen haben. Abar sie werden !"rlpunde;r Ketrnen die
va'dntwo lrdrca Leuie d.s BJyori,.ncn Fernieh--s jphes
ddra G-bol nrdrr meh'. dc0 nrd; .kern tdts.hes zFuqn; se.ben da.I wider seinen Näctsten' und daß ai. Vu.tei-a"-"g
in politisdren Lebeb zu den abs.heuliösten Di.gen gehödi
Wüh,end diese prdörrse Jug.nd in Nü'nbers zeliere, ;n dpn
Collesdiensl.n. Xundgebunqen und sonsrrqe; VF'dnstdlrun-
geq teilnahm oder sie mitgesralrere, gab es in ejnig€D See-

1&2

Aßbad. Die anr 19. April in det orangerje slaltgeiündene
ZürdmmenkuDlr wdr rviedcrun gut besudrt. Landsmänn
Tamm (Marsdr.ndorl IVJ bra<nte rLiede. nchrcre ernsl.
und heitere Cedidrte unserer Heinatdiöter zunr Vortrage.
Bezilglidtr cincs 

^usllugcs 
zn unse.en Lardslculrn in Dr€

telhofen, lvurdc besdlossen diese! Ende August oder Ar-
ianq SeDtenbo! duichzuführcn tli.zu sollen au(h uns.re Ri.-
sengebirglcr von Nürnberq und Nelstadl Aisct .ingelader
Nerden. Nili.fts wnd nodr !.kannlgegebcn \v€rd€. Die
über Antrarl un\eres Landsrndnn€s Tamm duftfigelührte
Sannlung Iür die Liebich-Spcnde ergab einen BcIrag ron
20 DM,

Arnauer Run.le l. Mülchen. Bei den dm l0 5. stattgefun-
d.nen T.efid wurde verabredet, die Rundennncülrittaqe aa
led€nr e rs ton Sonntag de. ungeraden Monalo lbzuhall.n,
also die nächstc a 5. 7. Danril wird den llci lalfreunden
Gelegenheit gegcben, aldr rlie allmonalli(n slnlthndod.rt
Rüdnd.hmirtdge der Riesengebirgler itr den Donncrsh.ge.
Bierhallen ztr !c.uchen (Donncrsberger-Straße)

Ri€selqeblrgler ln Augsbu.g ünd Ungebung
Hauptvelsammlulg am 19. ApriL dieses Jahres. Ein Rückblick
aul das ve.qaDqene 4. Beri.htsiahr lä8t erkennen, weld! an-
sehnliÖe Füllc von Arbeit g€lcistcl trurde. Jede Zusamm€D-
kunit hat elwas geboten, jeder Besucher halte eino hleinen
Nutzen davon. Dem unermüdlideD varer Rind, seiner .reah-
reD Hand' Landshann Wals.h, dllen Amtswaltern und allen,
die mitgearbeitet haten, gebührt herzlider Dank, De. Aus-
blick aul die näösten Wochen: An 3. 5. den ,Nöchmiltag
lür uDsere Mütter", am 7, 6, die Geneinsdraitsidhrl nit der
Bundesbahn nadl K€lheim zur Bel.ejungshalle, zum Durö-
bruch der Donau in den Kalkfelsen des F.änkischen Jura-
gebirges ud zum Klosle. Weltenburg, Fahrpr€is 10,40 DM.
Die Neuwahl geht Dani( der Bereitwilligkeit dcr ,Betrof-
tenen' sahnell vor sidr und €rgibt lolgende L6ndsleute: Als
VorstdDd Rind, Walsdr, Frau Sörötte.' Stellvertreter Kraus,
F.a! Sieber und Dohnalr Kasse, StieubeiJ Sctrilllührüng,
Reidrsteinj Rentner-Auskunft, Schrötlerj Fahrt€nleiler,
Pisöe], z. b, V. Tsdrernitschek. landsleüte, dcnkt dä.dnl
Euer Besuö rst dre{n Hermatfr.ubdcn AnsDorn und Lohn
zuqlei.ü!

bädem in Großbr annien regelr€drre Sahtadt€n der JugeDd-
lidten. Eine deutsde Taqeszeitunq sdrrieb von eiied "Bür-qerkrieg de. Jugendliden", der .lie E.wadscnen in c.oß-
bdtannien ,söod<iert". Start, daß die Manne!, die ah so
verantwortliche. Stelle die öfienlli.üe Meinung in Bdyem
rep'dsenlieren sulllen, .ich ubcr .1 . po.rtive HdIung erner
JDgend, deren Söi({\"1 qdhz qewrß nrdl benerdensw;rt $ä,
und ist, freut, verleundet si€ dicse Juq€nd weqen ihrer Hem-
d€! und Tronmeln, WeDn dio gleidror Henden und di€ qlei,
öen Haktnder bei einer sroßen Zahl der Juqendtid€n;die
de' IlunöDer Xdrdrn"l ur d.e qlprcne Zcrr anderswo bp-.
suchlp, dnzuueftea dd. ,-lbrversluf dtjö rn
Ord!!ng, Das glejche war aber an anderer Slelle das Stignn
iür eine ve.werfliche lolitische G.sinüung.
Nichts berichtete das Fernrehcn übe. die Korlsploisver-
leihung an den 86j;ihrisd jüdisöen Proressor Hertz, der so-
wohl Kaiser Franz Josel als duch den Sozialdenokraten Karl
Renner beralen hatie. Der dur.h üb€r 50 Jahre gradlinig für
ein ftirderatiles Mitteleuropa einqei.eren isr und di€se The,
sen auci an britisö€n Univ€rsirä1en verkündere,
Nidis haiten die Beridrterstatler von den hervorlagenden
vonrag d€s Bay€rischetr Kultusminisrer prof. Maunz aehört,
deD er aus Anlö0 der Ved€ihünq des Kulrürpreises ;n das
Ko'tc r l-Qud r letl und dcr lorderprer\e dn Künsitc. hrell.
Aud den Bdyeri\.hen Vinisterp'ds'dcnlen copp.l hör dd,
Fehreh€n vedcr sesehen nod, iehort.
Nur die Dinge, die das Fernsehen qtaubr inr seine überwie,
ge_d r pqdlrve M. nurg zurecbrb.eqc- /u kohn.n, s| d rLr

Es xd' p.n ldls.hc\ Zeugnis, dds hrer cbqeteql surde. Lnd
wide'sp'dö daher dem c"bol, dds du.n Iu Intendanten des
Bayerisden RuDdlunks und alle seitre Mtärh€it.r imner

,,Du sollst kein fclsches Zeugmis geben,,
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niesengebirgler ,,Heimatkreia Trautenau" hält am 1.
in Würzburg Eein Bundeatreffetr.

und 2. August tg66

Heimatkreis Trautenau

rl.r tlplmJlkrei5es Tr.trlctrau dn l. ünd 2.
()b.rlrürg.rmeist€rs Dr. tiolmul Zhmerer.

!e: d n 5 t d l t u n q s i , , l q {

[.eltaq,31. Juli l96l
:'01)0 Sil7un{t drs \ir.\r, Jii,- u,,l llrLLInu'!rlL r\.r:

()rr \!dint ilr.rr.
Sdmstag, l Augusl l9{jt

!rrlr Sl/rn.r des \,,rirdf,l(\ rn(L ll.uD dLL!\,hu\n,\
I ) SruafrrLL.r nns

r) rri J!)l{Jr.hnnrt rr,i K'rt/ni,,l,rlr{lfn.J \, rl.rL (i'
,i! ':llirelz d' r sr ',il T,Jr', f,'r ,'m Il!.d,{ n\dl,k], rL

,r' q n!Jr.r {lrr Rr'!1, r/
, ,.h.. !1\1,. ,r, r, .lf ., 1 .. T,"

rr i r.r)ß.!:
' , L,r, n! ti.: o,i.l" r , !,

rt S.rcrr',f,,1.\

{),r Sludr rr( nlrrN'
! ll, n df, (,,r1!,id,,, \r,\ r

jr I X rrtril de\ \llt \,,. Jr,.r

\\rrr-.1ün. u,,,1 ( rri 5"rL i' ' ,1-'. !ri,,it,n' lrt
rrL), r'!ll|n ,i.: 1)li'.rrnr,r (,i.h.,! Ll,\r.l,,11L!

Buld.str.ll( n l96t

^ugusl 
1964 ir d€r Pdtenstadt lrürzburg utrk\ der S(hlrmher.s.hdit des Ilerrn

ihrr) Tr,rrrn des \l.LrLLr,i rltr(rc1,,\,ie:Lelrr,l,Lln f,r Ilr2{(J,l H!1rl .St .1,,\rl . Srb0rlsrr. 28 lr)
.lr)l)r: rt\rl(her lltLr:.'r.'lIril (r'.rltc: S.,rt (l(r Ilu|ltrr

.li rrr Iir.n.tl -.r l,'|/ilr. ri {1, .lr(te;:.| r (lrr T rtr
qt1,rond. s(i!.r.r'.r.,i, 1\Jne H'r,r(I'rrlEr

Sonnlag, 2, Augrsl ,90{
rl5 (drirLlis.ncr 1i!,lrr'\rl of\l ri rl{,r st ,\{tilt)erokir(i.

L\rlrfl'\.!r r (;in , ni {rr! ,!' .rrr St sr,,r)t'rr\kirri,,
\.,tr. Rr. J, r 7

t i. J r:r ( rtrsur(l
()rr (r:Lr-lfr s{,1 I \:IrtfL|L!rl,,iLr

rr i;: lrr 
'l,rragunrlr 

"r 
Siiirr.li, ili( -

:l r' II, L,i ,rir.n., \,,, , r' ,,
(),r Irurrf|,,Llt L|i,l\r:.r:,.rr,, lrari

( i!.n"1 1 'r \nq.b!iL ( lr,LrtL.n rnlr i (l.r trd.ti\r!.rL rol.J. LLI.,.,r Il,iii.lzc,rur,t lntL r.,{rl:r j,rudr dn iLlt, \1rt.rti.(tIr
,.r drr \rhr 1rlj.h.'L l.rnlr(jr[ir,!r ()Lri'tr.rll,\r.]tunqrj s|(l

,r:rrlrr! , .Lr dar S1.!11 nlr, \( tt'IsJ rr \\'u',5u'q FdLtrn

l,\l,r,l:,!.. fJ!j SrdL\!lrri: rr lr'\€.is.lr.rj \t.nr\trrr'
.r,!rnr l!, j. lr.,r uri,l \,/,Jl( Ir r\,,rce \ldll llrn' S{[ut/

Rn sctrgebi rgreFl k imnlt( i* li ulenau c. V.

\,L,lrl,n, rir: (ii!nJl1,,r,ll, ! ,,liL j,,1., r',,r,r
,r,,1 \\ LL,.ibürl r, ,lr,rr s1',1,',L,rirt. \r',1,!i,lL.
Ld tL\1, ü1. L,,,i \\ LLr/Lr ,r L ,L I I rr!rl)!d(r /n (lri

z t:s.\ \1\1I: \ l( t \FT
,,,, \,,:.dc rl.n ll r,r:l 1'r,i ) ,\L:irhr,{; k,l
',,,1,r:!..- rqfui,' Snrl i,, ',,'r. rlr.:l ',,,1.:
,1,,r lrJrd::.l\,n] nji: lr L : ,.l1,l,rt'L ,rL'r r!l

ji Lllir, .Li: (1. iLrrrL r,,i,l r! i ,L ll!-: r"r ',ll, I
,11.,:Ll ..r1:1.!,rj,j, \ r.j, l,.!.rursrrstr,t, l

i-,,.. r1::j(itlL.*' \,,, \'!i, L:)lia,: \1:r l,rr1, l

\rJli n,.,,i, ,, , tnr lirL srddl
rL\,! \ rrliunrLt r)lr(.r /L 1,,r, !'L \.'r ,,tr rl,'
sr ,, ,i,ia {ii \ \ ,,r:lrf,l! ' 1,, 

',1

su(hnxldurg
),. \rr(::!, ! ,,,l!\ RL!, i'i\,1:r,i: o,1 ,.
:. l, -i..rr :",, l\1 .Ira.,'.,:!u

, :rll . r i' ,,r ..i.jii,n ..'

\ls .s \d.nt {'ard itücr Böhmen

LlrLrrJl:,,,nil i.,,:,,r,!.,r \l ,. \lLL!,] t.lrr \ l,nh lr r)
\,n ,DllL rl: \rn,l. , i f! liL s,1,n.rbl lr,
!r:,r\.:,r,.r i1ri3 l,rrl',, .,,11 Dl.xr{lrr roD i:,ri lnh((lrrr
\,:li:, r:rr,.1.1!',1,i,. Ir\(,'ir,-.s,n'' l)iur<lt'un,
:) r -f \1,, ,:!. !i(1 I irlrlr r!

i/! \\,: r.l,,iir. \,1!n.. Krl.lipfrrl
ii :- . ä.r1, :,.!::
''L ii l,l)!hLl i',, I kr,:rli r,1 \rrrLrbe.or.r R,(hter, (l'r

'.,rIr),1,rrnnr,{L',,,l l, r ,.trrrr l, n. \<!{1, {Lr r !,LlLrssun(l
r ()ir , ,.r llilf ,, ,r,ir i ,,l,rtrii l'].,lrell TtrLLr.ndu 1l t s'

sdrrtzlar: C!ructa \,r,1 ,\1,'Ls unn ltunzrska llLnrr rrt Soh'
i.n \!.rDrr und \!i,Ll,t."! \t', r\r'1on \l.Ll, 70?l Lrrrtrr
h,nr n.Jrn Rrns. li, S11,$db (;,iut,l

.lungb{.ü: (:Lsu(r! \rIl ()1r,, \\1)11 , ' \d' \rI}r ,rlrr rrr!
rirlrr 1 'L, l!).hte.. \,,n \. n'1, lr!r,:i,llrrrtd ll.,f' \,,\orn\
Sirl,,,L.L in i'ruBrndt itutriilirnh \\,'rli,Sudr'i{l S{1$rrri

'irr.r(i,r \\cr ln!l[rl \!'1 )'|r den, S,l).n{lrr, 'lr\',r1,:'l lr.kdnr,:!(r,tn'n

www.riesengebirgler.de



An olle Post- und Verlogsbezieher !

Im Monat Jüni hebl der Postz€ilungsdlenst die B€zugsgebüh.
lür das 3. Quarlal 196,1 für die Monat€ Juli, Augusl, SeI-
rembe., in der Zell vom 10, bis 20, Junl eln..wir bitten rlle Poslb€zieher, lür d{n r!ll, daß ste beretts
im Monal Jüüt in Urlaub sind, dcn lillligen Betrag elner
Miltelspersoü 2u üb€rgeb€n.
Das Junih€il wurde an Donn€rslag, d.n 4. Jüni an all€ Be-

nedahtionss.filü6 iür das Juliheil öm 15. Ju!i. Das helrl,
es müssen bis zu diesem Tag die Aerichle in l(emplen ein-

Leid€r koüml es idmer rieder vor, da0 Deri.hl€ am 20, und
später eln€s Monats arkomnen, nrtt dem f.suchen, dlese

Hohenelbe: lvir \vdren zu Ostern dnhernr, wir Nollten das
Crab d.r Ell.rn und der Sdr'.st.r \{dri.. die 1945 im \1;rz
gestorbcn sind, duf unser€m sdrönen Gotl.sacker hinler St.
-{ugustin brsuden. Der Grabsreln sdr na.h lorne ubcc
gekjpp! und lag ün G.abhngel. Bekdnntc künnern si.h nodr
um die Crdbstätte, so daß sie ni.it versahrlost isi. Dcr
größte Teil onseres Gotlesd.ters sdrdut unter all.r Würd€
dus, Die qrol)en Grüite von den rhemalioen reiche! leuter
sind zrn Großtcil v..$ahrlost. 3 odcr 4 werden no.h gc-
piegt. N{dn liann niaRe.ht sagcnr h den öden Fcnsterhöhlen
Iohnt dds CraueD. Es läßl sicü ga. nicnt festhdlten, nit w€l-
.hen Cefühlcn nrdn da vieder dr. alte H€inat v€rläßI. So
wie ü_ir, r'.(l(n auch Dodr vr.le dndere nil d€. glei.hcn
Eindrnclen in dic Gasrheimdt zurüd(k+hrcn.
Kottwltr: ln der dlred Heindt sldrb nd.h der Ampulation
des z$eit€n B.ines Josef 1 'onld dus Ka. 85 im Krankenhaus
Hohenelbe im Alter von 71 Jahrcn.
S.hatzlar: Der chemalige Crubennrasdinist i. R. lranz
Mojschisdr stdrb an 17. L in Atrer von 80 Jahren. E. Iolgte
seiner Gdltin lmilie nach, die bereils in April 19.17 in Schatz-

Söwn.zwasser: Mitte Ma.z störb hier Johann Patzell, Berg-
ärt'.iter im Allcr von 70 .Iaüren

noch in konnenden Hctt zu veröfienllldrer. Das lst loider
unnöglidr, Au€ Berichl€, die na.h dem ls, einlrefl€tr, e.srh€i-
nen einen Monat spilter,
rdmiliennacrlrlchten, Todesiälle, Ceburrstaqe, Vermählunqen,
Ehelübuäen ünd was nu€ int€ressiert, erstrden r, da0 uns
alle Famili€D s€lbsl bcrichl.n, damit serden unrichlige An-

Nlil der Bezahüng der Bezugsgebühr ,ür das 2. Quarhr sind
roch ausnams$eis€ liele Verraqsb€zieher lE nü.kslanal. wi.
ersud€n im }Ionat Juni die EirzahluDg vorzu[enm€n.
Audr die Empiänger unser€s Bild$€rk€s "Im Sdneegebi.ge",
die €s no.h vo. osl.rn zug€sandt erhlellen, billen wi. trm
Begleichüng. danlt wlr die hoheD cestehüngskoslen bezah-

Rehortr: LneNarl.t \ornd.b an 20. ,l dic no.n in ih.€m
lldus. Nohnhall. l,crltnranrsNih. \\'ilh.lnrine Pdsler im
r\ll.r \on i2 Jahr.n. tiü di. \luuer trducrt rhre To.üt€r
Ed.ltraud Haase rnil ihrer ljaDilie und ihr Soh!r H€rlried mit
dem sie das Hdus allei! bev.hnt. Ihr Nfann sldrb b.r.its 1960.

Schalzlar: In Nlärz crllarkcn in SpinDeieiteidr zN.i Kinder,
oin.r zugezoqen.n rsd)e.h. ldnili. im Alr.r vor 4 und 6 Jdh

Es sind qeslo.beD: D.r Bcrgmann Jirsdrits.tka in 66. Lebers
jah. aus Breltgrund wohrhatl in den Fiinfhänse.n, €r war
R.ntner. In Krinsdorf I'rau Kobe., Ehelrau des F.rlz Kober,
Bergnann i. R., g.b. Hdselba.ü. Anderlc Adolf, Berqnantr
i. R., 62 Jdhre In Teiösasser, Post Bernsdort der Bergnann
i. R, K.arzig in 66 LeÜ.nsjahr. Erst jm Mdrz dieses Jahres
kdn ein Sohn bei ein.nr Verkehrsunqlü.k ums Lcben. Ende
April der Bergtnann i. R. Franz lllner (g€nahnl Blünlein)
SdratzldrsloUcn ln die BuDdesrepublik komn.n diesen Mo-
nal nodr Johdnn fii.dri.h, Iriiner selbständiqc. Wagner-
N.i1ter, na.ü 19.15 Bergmdnn, jetzt Renher aus Lampersdorf,
zu ihlen Sohn. Adolf Berndtsch€k. Eleklro-Fdchmarn, selb-
sldndiq bis 1945, dann Eleklriker auf rier Grube, nun R€ntner

ü|as uat alle ialetestie

Goldenölsi Familie FraDz Baudisch ist an L April von Bater,
Gmain nadr Rötbenbach, Kr. lindau, zur Tocüter Maria un-
g€si€delt. Sie grü0en alle lreunde und BekalDter von Gol.
denöls und Ungebung.
Söberle: L.ndsnann Johann Patzeli, seiDe Fanilie sowie
seine Mutter Anra, geb. in Ketzelsdorl 21, lassen alle Be-
kaüten aus b€iden Gemeinden herzli.h grüBen. Seit I9{8
berindet sid die Faoilie iD der BundesrepubUk. In Sonner
1963 kan seine Muiter aus der SBZ herübe., Sein Vater
slarb sdron 1959 noö d ben. Johann Pötzelt ist verheiratei
und hat einen Sohn namens Wollgang in Alte! von 13 Jah-
ren. Er wohnt jetz! in 4924 Barnlrup, In Buxwinkel 33, und
konnte sich dort ein eigeres H€in erarbeilen. Ihm urd sei-
ner Fanilie vünsöt der grooe Bekanntenkreis alles Gut€.

lraüreDaü: H€rberr Goder, Sohn des Zuckcrbäders Leopold
Coder, Lang€-Laube, gegenüber dcm alten Kino. h.t in
Karlsruhe, so die Familie jelzt ryohnhdft isr. die Meiste.-
prütung id Konditorhandr'€rk mir gutem Erlolq abgelegt.
Seine Lehre hat e. bei seiren Vater in Bad Wildungei ab-
solvie.t, der damöls in einen Konditorei.dfe als Meister
lätiq war, Dje Aussjedlung aus der Heinat erlebte der n€xe
Meister als gjährjge! Junge.

In Lonmalzs.h hat Josei woDka (daheim hatte er gesen-
über dem Rüß-Schuhgesdaft eine Lederwarenh.ndlulg) jetzt
eine sehr gutgehcnde S.huhmach€rwerkslalt. Im Septenber
des Vorjahres konnte er seinen 65. Gebu.tstag leiern. Er ist
imner no.h akliver Kegler und hat sdon viele Preise und
Diplome erhölten. Bei ihn treften sich die wenig€n dort le-
beaden Trdutenauer,
In Meißen wohnt Josel Cottisdr, der döhcim bei der Volks-
bank tätig rar. Er übi s€inen lrüheren Beiul aud jelzt wie-
der aus. Sein Soh! ist Dozent an einer Obersdlule und seine
Todlter siudien an einer tierärztlichen F{dlsöule.

Welgelsdo.i: Längs des aten Gemeindewegcs rectrts stdnd
das alte Tholehaüs, Die dlten leute re.starben dahein, der
letzt€ Sohn Josei 1963 b.i Viedrla.h in Bayerjschen Wald.
Das Hdus dahein soll noö in gutem Zustdnd sein. Links des
Weges war das Anwesen von Allin. Er jsr in letzt€n Krieg
gelall€n uod seitre Witve und To.üier Marianne leben im
Rheinland. Daneben {ör d ie- Landwirtsdaft vom kleinen
Thann Franz. Derselbe lebt mit seiner Gdttin in der Zone,
AufenthaltsDrt unbekannt, Der einzige Sohn gdlt als ver-
mi0t
Uber deD O.tsbach in N!, 42 lebte sein Bruder Joset Thanm,
derzeil mit Fanilie in de! SBZ. An der Hduptstiaße stand
dds alte Wojle.h-Hälschen, Aulenthalt der Fadilie \{oj-
tech Emil unbekannt. Nebenan war die Doltschmied€, letzler
Beritzer wdr Allons Mann. Er lebr mit sein€r Galtin in BUI
tallo 245 12. Shermdnstreel USA. Die Todler ist in FranL
turt verheiratet, der Sohn ist vor Jahr€n nadr Ausrralien
dusg€sändert. All€ dies€ Anwesen warcn nitllere land-
wi.ts.üaftli.he Betriebe, duß€r Wojtedrl
Zuh Sdichsal d€. Familie WiUer: Es verstarb in Män 196,{
die Flau in Halle än der Saale und die Todrtcr Marie.hen
scion vor 12 Jahren an einer Operation.

Woltar In Slafielstein hat Aonä Ruhs nit ihlen Kindern wit,
lried und Liesl ein Ei(enheinr gebaut. Sie drbeiten in Liö-
tenl€]s, ebenso Ruhs Minke. Der M besitzer der Weber-
baude Rudolf W€ber wohnt in Lorreld bei Stallelstein im ei-
geneD Haus. S€ine jüngste Tochter wird sidr bald verhei
raten. Die Frauen Kolbe und Zepper wohnen in Horsdo{
in eigercn Heim. Der Bauer Rudoll Pohl wohnt in der Au-
waldsiedlung, Neik€nreg 5 i! Staiielstein, in selbsterbau
ten Eigenheim. Axdr Annö Sd1öwel wohnt nod in StaIIel-
stcin, ihr Sonn war kürzlidr in Wo1td, doctr hat es ihn do.t
nrdrl mphr gelcllpn e, isr dllps r'emd gcworden

www.riesengebirgler.de



Vir gretulieren den Neuvermfülten 
I

Nledertlet!.üpar Der Tod,ter unse.es ehenalisen Oberleh-
rers Patzelt, Gitta Fox, wurde h Phönix ein Sohn Martin-
Josef geboren, Wir gratülieren den siolze! Eltern und vün.
sden den kleinen Edenbü.ser gütes Gedeihen.

Söalzlar: Bei der Füilie Pietsömam Horsl urd Christa,
geb, Marr, kam dös zweite Kind, ein Mädden Anni an- Eridt
bekam ad 29, Februa! ein Schuesterahen.

Obotkreinaüpa: In Erlobadr am Main sdrlossen an Oster-
montdq den Bund fu's Leben Hans Grdbiger mrt I rüulern
Marie.hen aerger aus G'o0aupa, wtr wünsöen den lungen
Paar Gottes Segen ud viele sorglose Ehej.hre.

Traqte!.u-A$ru: Am 7. Juni 196.1 feiert Landsdam otto
Hamlel mit seine. Frau llse, geb, Langhamner aus amau
bet besler Gesundheit in 88 Ansbaö, Marrit-Luiher-Ptatz
Nr. 17, das 3ojähdge EhejubiläuE. Iadsnann Otto Hampel,
d€r irühe! Beanler der T.autenauer Sparka$e wa., ist an
l Janua. 1964 in den Ruhestand geireten.

Jugbq.h: Goldene Hoözerl feiern dje Efieleute Johdnn und
Anha Stierba, qeb. Thamm, rm Ktersc ihrer AngehöriSen
und lreunde am 30. Juni rn Gcislingcn ön der Steige, Me_
melslraße 62, Der Jubilar wird, EiDtragungen
richtig siDd, an 25, Juni seinen 75. Geburtstag leiem Das

den glüdrlidren Eltern den Eheiubilaren

Lidti de. Welt erblidte er in Großborowitz und dah€im
wohnten die Eheleute in den Faltishäusern Nr. 273. Vi€l€
Jahre bis zur Stillegunq der Firda Faltis waren sie in der
Fla.hsspiDlerei und spatr i! and€ren Oltsbetrieben be.
söäftigt.

Bidowenz - MerLelsdorl: Am 10. Mai dieses Jah.es feierten
dieEheleuteJoha!! undEnma Eilei, cast-und Landwirtsehe.
leute aus M€rkelsdorf, I.üher Radowenz, im Kreise ihre!
lieben das Fest d€r qolderen Hochzeit. ln d€r St, Johannis-
kiröe in Rolherburg o. d. aauber laDd eine sehr würdige
und ergreilende Trauüg statt- Geistig und körperli.h frisch,
Ireut siö das Jubelpaar in der Nähe ihrer einzigen Todrer
Edrrb in dem sdronen Rothedburg o. d. Tauber e'ne neue
Heinat gelunden zu haben, Vo! den 5 qeboreaen Kirdern,
verstarb t Mädchen ünd 1 Bub im tuühen Alter. Zwei hoff-
nungsvolle Söhle forde.te de! zweite Wellkri€g als sdtweres
Opler. Herbert gilt als vemißt und Hansi wurde kuE Daö
seiner Heimkehr aus dem Kriege von den Tscheahen aus
reiner Willtür in Liebauei Sleirbtud erschossen.

Mit ihrer Todrter Edith und dem sdwiegersohne Josef
Bönsch, sowie 2 Enkelkindern wohnen sie iD 8803 Rothenburg
o, d. Tauber, Eidendorfistraße 2. Si€ ldssen alle Freunde
uld Bekannten aus d€r H€imat henli.üst grüßen.

in Faulba.n-/Main, ihren 88. Geburtslag. Der Jubilarü alf
diesen W€ge he.zlidren Glüd<wunsö,
Deüb.ü-Praüsrilzr Geburtslage im Juni leierD;
Julie Tschöp, Wirrs.hafterin bci lleisaherneister Paizak an)
2, 6. den 65. in d€r SBz.
Annä R.eh, g€b. Ni€pel, verw, Urban, Haindorl 23, am 6. 6,
den 6s. sie wohnt in Löberilz, zlirbigsrr. I iib. Bitterf€ld,

Die best€n Wüns.tre von \rinzenz S€idel.
F eiüeil: In 8771 r.Jeustadt am Main Nr. 20, Ieierte am 17.
Mai Varie Rumler aus de. alte! sdul€ ihren 70. Geb{rts-
tdg. Die Jubilarin wohnt mit im Haushalt ihrer schwester

Iledwig lrrtasctr, geb. in Malschendo.l, wohnhatt in F.eiheit,
Hedwigsalle 140, Ieiert an 5 Juni ihren 75 Geburtslag. Na.h
der Vertreibung aus der äll.n Heimat kam sie zuerst in den
Kreis lvei0€ntels, dann nach Herrsdinq an Amnersee ünd
wohni jelzt in der Nähe ihre. Sohn€s Erh.rd un.l der Enkel
in Günzburg an d.r Donau, Cerhan Hauptman!-Slraße 7.

Goldenöls: ln Frankfurt an MaiD Jeierie dd 2, Mai in voller
RL\uoLe.r der w. I uoer d c Cr<n/"n o"r d en H. rd hrlals
b.k"n"n e Jnd qe:octzle Prcpdrd o' und Kaulmdnn rrdn/
May€r seinen 80, Geburtstag, Als €ilrig€r Fördore. der Es.
per.ntob€wegung der er sdon sejt l9l0 .ngehö , hatte er
äldr viele p;r.öirlide Bezi€hungen zu GesinDungsfreunden
in aller welt geknüpit und bis heute aufredrl erhalten, Sein
llaus dahein war in ridtigen Sinne €in edtes Ries€nge'
bilgs-Museun. wir komnen später auf selne samnlung€n
die dur<h die Vertr€ibung in tschechisöe Hände fiele! !o.h
€innal ausführlicü zurück. Den Pionier der lleimat wü.sden
wir nodr für vrele Jahre gute Gesundheil.
Jrrlgbuö: Albert Erb€n, Irüher Gast*'in, Ieiert öm 29.3 in
Esslinge.,/N. Sirnauerstraße 37, seinen 65. Gebutsrag,
Ju!sbu<ü: In Neckarsuln, Mozartstraße 43, feie.t am 15

Juni Marie Blünel aus Haus 197 i! ober-Jüngbu.b b€i besier
Gesundheit ihren 8,t. Ceburtstag, Sie iäßt aus diesem Anlaß
alle Heinalbekannlen recht he.zli.tr grüßen,

Jurgbud.Schatzlar: In Aldenhovcn t173, Sdwönenslrd0e 19,

fei. e dm 25 Aprrl Vrn/enz Auq'l im Fdmrhcnltei. seinen
70 Gehd'r\idd und olerdzerrid rnil s" ner Catlin f-"nzrska
,ld, 4ridh,iq;EhelJb, dum. D-.r lub d, und 'erne Gdrr'n
dre dahe,m.n Junqbud .m Hau',2o8 ElJ.nhauser wohn.n
grüßen aus dtusen Ir€udigen Anlaß aile Bekannten

LamDersdorl: ln ab4l Wdll.rnl.ls, Kr. Kronrö, Alidstr' 26,
rcrerie anr 20 Apnl \4d're Krohn bFr quter Cesündheit rh_

r€n 60. Geburtstag. Die Jubilarin isl die W we na.h Josal
Kröhn aüs Sd{arzental und grüßt aul diesem Weq alle Be_
kdnnten aus der alten liebcn Heinat.

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Altroglitz: Marie KanNel, Gastwillin, Ieierte an 1. Mai in
flolzkirchen/OberbaYern, im etgsletr Kr€ise der Familie ih_
reo 80. Geburtstag. Sie läßt alle ihre ehemaligen lieben
Gäste hezlid grüßeD-

Atlenbrd: In s€ineD Eigenheim i! Dietenholeo, L€onslraße
162, Ieierre ab 20. Apil bei guter Gesundheil der ehenalige
castwirt Eduard Pleiler aus Niederdorf 62 scinen 75. Ge_
burt.tag im K.cise seiner Fanilie.

^ü.n 
Paulina llod€., geb. Höllige aus Milteldorf 25, voll.

.ndete ön 9. Mai itr Eisiingen, Skutgasse 4, ih..n 75. Gc-
burtstag. leider ist die Jubildrin schon längere Zeit krank.
Seinen 70, Geburtstag konDte bei guter Gesurdheit d 17.

April der ehemauge Orlslandwirt und F€uerwehrkomnan-
daDt Josei Rücker öus den Oberdori Nr. 1C in Darmstadt
Dollersberg-Ring 230, im Kreise seiner Cattin und der Fa_
nilien seiner Kinder feiern. 1945 wurde de! JDbila. mit s€r
ne! und ande.en Fanilien ins Tsdtedrisde vertrieben, kam
rpn@r nadr der llsel Zitrgst SBZ wo er na.h kutze! Zeit nadr
Danstadr umsied€lte und dort seinen vor den elsten weh'
krieg erle.nten Beruf in Balgewerbe bis zun Rentenb€zug

Auch die frühere landwiitjn lilonena |l.rk, geb Flögel,
konrie u 3. Mai io Kreise ihrer Fanilie ih.en 70. Geburts-
rdg bei b€sier Gesundh€it ieiern. Daheim bohni€n sie inr
Niederdorf, Judenqrud 54, heute in Ruhla, Köherstrnße 72,

Die \ir'itwe Emnö E!de, Idndwirtin dus Mruclahenbudr 123,
voll€ndere am 10. Mai in Hoö!t, Post Zadh SBZ ihren 70
Geburtstag. Sie füh.t jetzt ihr.n Scüwager Karl Ganql .ach
den Tode seiner Gattin Ma.tha di€ Hausnirlsdraft.
lb Karlsrohe-lvest. volzstraße ,15, konnt€ ao 13, Mai der
ehemalige Bä&ermeister Johann Ridter aus dem Mitiel-
dorl Nr. 93, im Kreise seiner GdttiD und <len Fdmilien seiner
Kinder s€inen 70, Geburtstag leier!. 1946 in Juli Dit seine.
Gattin in die SBZ verrrieben, zoqeD sie s!äler Dadr kalls-
ruhe und landen dort eine CastheiDat, Trotz seiles Alters
drbeitet er heure noch in eiDem Betrieb nnd läßt alle Hei.
malfreunde und Kunden herzliö grüßen.

h Hedngsdorl Neuer Weg, koDDte an 27. april die witwe
Filoüena Kl€Dncr aus &alteDhof 27, ihren ?s. im Kreise ihr€r
Tudrr"r uDd Ängehoriqen ber gute! 6Fsundh, rl n rern.

h Eoiz€nburg/Elbe, Markmannstla0e 33, konnte am 28, April
(l.r Schni€d oswdld Rüc*er .einetr 50. Geburtstaq begehen.

Audr die landwirtin Anna Sdndc. aus Milteldorl 10, konnte
dm 5. Mai in ihren Eigenheim in sü0en, Hohlnsleinerslraße
3,t, mir ihrem Gatt€D Hds und ihrer Todrter ihret 50. f€iem.
Anronie Kühnel, GatliD des verstorberen Renrhold (übn€I,
Fleis.her und Gastwrrt in M'ALlenbuch, ieie( an 30. Juni

t85
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Sie ruhen in Gottes Frieden
Altelblch: Nadl Vollendung des 5s. Lebensjahres sta.b
kü.zlidr na.lr Krnnkenhdusbeböndlung dn Herzasthna der
Mauter Josef Hader aus Oberdorl ll4. Er wohnte mit sein€r
Fanilie und seiDen Ellün im eigeneD Haus in Hoo.l Posr
Zachum/SBZ. Ud ihn t.auert seine Gattin, die Kinder und
die Sd$estern. Die Eh€rn sind ihh in Tod vordusg€gängen.
In Dillenbulg, Nixböthe.straße 34 verschied ah t3. 4. wohl
der ältesle Ceneindebürger nach lätrq€r€m Kraikenlage.
utrd vo! drei Jahren e.litlenem Gelirnsd dgaDfall, Klein-
landwirt Josel Fiedler aus dem Niederdorf Nr, 10 ror Er
rei.hbg seines 95. Geburtstages. Schon id iiühester Jugend
mußte er s.üwer arb€iten, lanqe sar er bei der hedsdal!
liöEn Brctlidgc als SdrrndclrJdr-' bFs.hdlt,gr "pd,er r1
T aurpndu. Audr bpr dp! Oflsnusi.k"pe.lp spiel a e! \idp
Jahre mil. ln €rsten Weltkrieg di€nte .r in Poln bei d€r
Feslungsarlille.i.. Mjt 76 Jöhren vertrieüen ihn die Tsahe-
chen 19,15 nil sein€r Gatlin ins Tsch€chiscbe, 1946 nach der
OstzoDe. 1948 übersiedelt€ e. zu seiner jülgsten Tocüter
rn den Kreis RolhenhurU. Nodr als E5idhriger mußre.r ber
den A"uern m rdrbc.rpl Im Olrnber lq54 srdrb ser.e colt n
Karolina, geb. Mertin, mit der cr lasl 60 Jahre verhejratet
wdr, Sein€r Ehe eDtstanhto 3 Tö.trter, 1965 zog er zu
der Fanilie seiDe. Toöler Olga und Fran2 Wanka, die
ibm einen sdonen reben5abend bereiteren. tI€inatireurd

Ludwig vonr Hanpiaussöuß des H€imatkrejses hielt ihm
eincn b€sond.rs ehrenden Nn.hruf und auch Herr Lehrer
Herrmann aus Würzburg legte iD N_anen des Heimatk.eis€s
ein€n Kranr niede., Mög.u dlle die iln kannten, ein eh!en.
des Gedenkcn bewahren.

Bernsdorl: In StültgdrrWeilimdo!, Froscnw€g 43, v.tslarb
dd 14. April lnüa Streda aus Häüs-N!, l Sie wulde in
gleidt€n Ort zur ewigen Ruhe g€belt€t. Es werden sidr sidr€r
lid toö vicl€ an die Ver€wigte erinn€rn könn€n

Gilntersdort: In Brandenburg lerstarb an 18.4. Marie Scnenk
in ?2. lcbensidhr dn sdldqdnldll. Die Verslorbenc wdr ernp
Sdvester des scüon rerstorbenen Bildhaue.meisters Joser

si€ var iomer gur und hillsbereit und d€shdlb gaben ihr
s.hr Viele dh 21.4. das letzte Ehre.gcleit. AUe andern
nrögen ihrer im G€bet gedenkeD,

Julgbud: In Dietnannsrjcd bei K€nplen ver.tarb plötzli{n
und unerlarl€t der ehen. Fabri\direklo! i R. Adolt lerdr

Sein Vater ear d.heim Fabrikauls.her bei de. Firma Fdlris.
Na.h VollenduDg seiner Ausbildungsjah.e i{ar er bei der
ZentrdlsteUe der Firha Mandel in Wi.n bes.nälridr und

Tröul€nau: In 8dd tsudrdu aN Fe-
(lprs.e, tJhtan.lslrä11. 5 Joi.rtc
LiDa Appelt bei quler Gesündhcit
lD Kr.ise ih..i Fdnilie rm 3..ru.
ni ihr(.n 75. Gcburrsta! NIit (|ro
ßd ßeg.isterutrg i.h sLe ru.h
h€uer \ri.der zu j€dcn Rn\cn
gebir-qstrelfen, unr alte Bekdunl.
rnd V.rldndtc $i€d.rzuseli.nl
die sie sdon jetzr redrt herzli.h
grüßen l<'ßt. Die jünlstr S se
tter, N! ie l\rssl, !ob. leb(f,la,
!roh.t. dn 15. Mai ihrcn 60 Ce-

Di. Sdsesl.r von Manc Kri,hn, Emnra Burger, grußt aus
dem Alt€rshein Wespa.h, in Ndrftach, Kr Ub.rhrlen am
Bodcnsee alle Hcibdlrr.trnde. si. konrl. am 24 

^pril 
1963

ihr.n 50. Ceüurlslag ieiein

i\tarscüeDdorl III: 1n Ell|nb..n lr7 Kr. H€rxlJrnck lionnle
anr ll. M.i bei guter Cesundholt Arnd Gleißner q.b. Lo_
re!z, in Kreise ihr€r Lnben rhrcn 7{). Geburtsla!l leiern
lhre HeiDdrk€xndc wunsctren ihr in nd.hhin.rn !o.h gute
Cesundheit lri r !icle.Jähre
Itars.hendort Il/. ln Berlin-Friederau, Bc.h€rslralle 3, Ieielt
an 24. Juni Emilir Holer, \!its. trach d.D l9{5 v€rsto.be-
nen \_ota! Dr Riciärd Hof.r, hr{rr 70. (lcbn.lslüq. Ihrc Ma!
söcndorler Bekdnnl.n $ünsc l ihr noctr einen sciöDen

Ober-(olbeDdort. AnDa (neiiel, geb. llohnann, kann am
29. Juni bci gltcr Gesundhejt ihren 80. Gebnrtstag l.rern.
Si€ v€rbringt ihr.n Lebcnsabend bei d.r Fanili. ihres Soh-
nes Ernsl in Pertils.h, (r. Eilenburg/Sa(trs, dorr ist dn.h lor
zsrci Jahr.n ihr Ebe rann Rudolf geslorben, seldrer grätl.

oberwölldorl: In Werde hdu/Ostrdu bci HaUc konnie Dei
ihrer Toöler C.€tl und Sch{iegersohn Herbert Pu.r, Annd
Rz€hdk, qeb Cdp.k, thren 80. Geburlsldg foi.rn. lh. Gatle
lriedri.h, ldngjähliger Vorstehd von Oberwölsdor{, starb
lg50 in Bill.rfeld Zü. F€ier war audl Sohn Ri.hdrd lit Fa-
nilie gekommen, es gab ein l.ohes Wiedersehen na(h ri.-
led Jahren Der gut€n Tante noch vjele gesundc Jdhrc.

Raarsdr: I'r Offenbdd am Main reie.t dm 1,1. JUDL R€inhold
Zdruba bei guler Gesundheil sejnen 50, Gcburlstag, Er
wohnl ddhein in der alten Scbule Nr ll4. Sern g.oß.r Be.
kdrntenk.cis {ünsdt ihm audr tür die koDDenden Jahre

Quallsch: In Benediklbeuren, Angerfeldr€g 230, feielte an
21. Mai Stcfani S.hmidl, bei guler Gesundheit ihren 80 Ge-
burlstag. Die Jubilarin grüßr due H€imatlreunde und Be-
könnte recht ne!2lich

S.hatrlar: In neuerbaulen Wohnhaus rh.er Toöter ADnd
Scholz, LonDre an 19. Mnrz H€.Nine Rumler, Kdu{DaDnsga!-
ti! in Iserlohn/Gerlingen, ihren 70 Cob(rtstag Ieiern
In Kiröhain, Kr, Marburg, Dresdne. Straße, i€i€rt€ am 2.
JuDi August Grötzbad! seinen 70. 6€burrslag.
In Eislingen an der Fils Fleisdr€rstraße 34, kann Annd Ett.
rich, g€b. KuhD, ön Fesl€ Pet€. und Pöul, ihren 80. ceburts,

Ebenidlls seineD 80. C€lurts1ag der ehehalige Jnsrizsekre,
tiir Emanual Pasler, am 4. Juni in Hetlslddt, Banhofstraße 53.
In Stültgart.Cannsr.dr, Ddimr€rstraBe 53, kann am 4. Juni
Emm" Sdrr"rbe', !el' <drrid. inrcl :r "'-rn

\.lclhcid Kdmnrel .!s Ouintcntdl. leieri dfr 2l luni i Rrb
lern\hof 59 ih.en li5 und Enil Arlotl, in Ldn(ldu/Rh _Pr,

S.hl.siersiralJe 2li s.rnen fio. Coburrst.(r \{ir $uns(n.n
Jllen nodr liir !rele.tatre gule Grsundhcil

- 

bu llldq I' rFrn. l\r- S.ü\r.rFr
Kan'illa I-rndcnthal, geb. L.b.da, wird anr 7. Juli ihren 70
Ceburtstdg begehe. schw€slcr Hernrine L€beda kdnn hoo.r
ihren 72. fer.rn. Die drei Sdseslern wohnen in Bdd Kissin-
gen.(i.ritz, Ohnslrrßc 1

ln Neumarkt bei ltlerseburo lebt E crne! orro (Fiaker-Esch
Der, dus KiicDljtz Er konnle bereils s€in.n 75. Ceblrlsld.J
teiern und maör nod Dicnsl ah l)lörlrer Sein ält€rer lJru-
der ist schon über 80 Jdbre und leut in.ireD Altershei$.

ln Groß-Hagen/Sa.hs. $ohnl serl der Vertreibung Frdnz
Braddtsch, dahein Reiscnder bei der Filtna IDwdld. Späte.
hat or selllt dieses Gerchilft üb.lnomnen AD 30. Dezen-
bcr 1961 wid er 70 und fährt mit .€i!en Mop€d übelaus
rleißrq 

'n 
der qanzen Urqebunq herun. Er ha..lclt mit Tex-

tilwaren, s.ine Tochter Gerti war Krankens.hwester hd
studiert jelzt Medi2in, seire andere Toöler hgrid studi€rt
aül Dipl.lDg, Seine Mutler slarb schon \or einigen Jahrer

h Oker im Harz ,eie.te öm 15. Mai WilLi Amler, Friseur,
seinen 60. Ceburisl.g. Aus diesen Anlaß grüßi er .ll€ s.ine
Bekannlen ünd (.iegskänerddetr aus T.aulenöu und llm

In Nliinahen-Alla(n, Krautheinsbaße 18, leierle bereils ah)
4. Mdrz Pdula Brdun, geb Pdu.. dus Allenbucn 123, ihren
65. Geburtstdg. Sie läßr älle Hejnatfleunde beslens grüllen.

Trautcnaü: Im Maiheit berrtrteren wir über d€n 70. Ceburts
tag von Adoll Pobl, jetzt BraLrnschweig, Es soll richtig heißen,
106.1 und niöt 1963, Wir st€lten dies gerne ridrrig.
Welgelsdorlr In Sr.dl\Lnd lribsec' Ddmm 47, lererte rm L
Mai !]oiiatr lisctc! seinen 80. Geburistdg urd Nanenstag
b€i guler Gesundheit. D€r Jubilar lößt alle Bekannten aus
der dllcn He'mdl r".nl hcrzli.h qrüßeo. Dieje nün\drcn rl'm
r,oö lür rreln Jahre qure Gesundherr
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s!äle. .adr dem ersten lveitkrieg lei einer großen Texiil_
hrnd in SterDberg bis zur \rertreibung Dietmannsried wxrde
lirr rlrn Gastheirrat, 1{o er seine Ruhejahre !€rlebte Seine
ejrziqe To.hter Elis le!t in Anrerika.

\4it ihnr grng eine Personti.hkeit dtrs der alten Hejnrat, dre
siö in der Casrlreindt belondcrer \:er€hrlnS erfreute, heim

Kok€n: ln lierlord \lerrestrdlle 1d verstarl aD 2u 3 plötz-
li.h umi unervarlet nach cincr Operation, Ciirtne.meister
Kart !ilip im 6.1 L.bensjahr. Io augurt 19,1s aus dcr Hcrmat

-.noi.| ,r.a B"/.vJld,bu I lua eir^
Siedlünq übern.hn, dre jelzt sein Sohn Reinhold weit.rrLihrt
Im De2ember 1951kani.r zu serner To.nter Adelheid in den
l,!.st(.!, üb.mnhn eine Gärtne.er in Herlonl Sein Sohn
nrd 2 sti.rk nde. dre no.l in der SBZ leb.n honnten ihnr
ni.ht dre letzle !hre cMeisen. !r ldnd 5ei e l.tzt. Ruh€
ställc dm Wohrort der Tochter in Erlensen, \rohj. lelzl au.h
{ire \"itwe übersicdeln $ ird

Lampersdort: In Uhrngen !erslarb fl.jr?lirh und uten'artet
alr 19. 4. Scireinerm.islcr H€inrich Hdmpel na.h einen ar
beittrci.h.n Leben lür di. seDen rn 73. Lel,ensjdnr Bis zu
seine'n 70. L.bensjdhr drlr.it.t.,.r noch als lletlebsschrerner
in der Na.hbdrgcn€inde. Seil der Vertr.ibung m.Jahr 19.16

Nonnle er nil s.iner Gattin Mdrlhd bei sein.. To.ht.r An
(elika in Ljhmgen die leLrter 7 Jahre rD dcren ligenhern.
SohD Edwin i\r v.rherratet und vohnt in \fied€nblü.k/\vestf.
Uri€ leliell er war belvics die grone Teiharrf'e vi.ler Lands
lerte und E nheinis.h.,r bei serner Beisetzun!.

ob€rkolbendori: ID N.u.nkirchen, t'ost Lassahn Kr. ]lag€
ro$' v.rstarb dm 5. s Josci Pting.,r llangc lnu.Jcd aus
Fl.usnumDcr 25, der seit 3.lahrri an .,n.nr s.hivcr.n lj.rz
astlma lrlt, im 71 L.b.nsiahr. Zu s.rn.r B.isetznng an
I 5 e.h,elren \eine il Kinder.2 Söhne und erne Tocht€r die

'nr 
u.sl.n N.hrcD nicht dre !evjlliqunq ,ur Tellndhme, da

der vcrslorDenc im SperqebLet wohnt€

Oberkleinaupa: IJ, (uhstorf, Kr. HagenolL,DDR rerstarb be
i.its vor w.iihnachten Fr.u Adolt Itrüher Hubnerb.ud€)
An l. 4. r'urde otlo Hendl (rriiher \euhäu\el) beediql. D.i
Ilerr qebe d€n beulen \Ier\toll.n.n di..v;ig. Ruh.

ober wölsdorl: Fräulern Elsd Runler lTo.hter lom Rumler
Schnricdl, dic Lch..nn'{dr urd dü.h dn enr.r dcltsÖ.n
Sdrule in SI)dnien ü!leiri.htete, rst iri Alt.r ron 49.I.,hr.n
n! NoveDb.r 1963 a! eirem Blinddarmlerden qestorben

?arschnilz: Aereits am ü. ll. 63 versldrb rn der Univeis,läts.
klinik Erlangen, Fl€isöer und Sel.ne.neister FraDz \\,alsch
lteb 31. l2 1892 in Hohcrbruij., nd(n jnhreldngen L.'den
1ürsorqlLch bet.eul von seiner S.hwieqerlo.üter xnd cinzigen
Enk€I. Das unq€$rsse Schicksdl seiner beider Söhn. di. in
StaLingrad vennjßt sind, honnte er nicht überarnden Dre
Beerdigunq tand in Kl€insendelba.l,, Kr Fordh€im,/Olr, statt
S.n,e Angehörig.n und lielc OrtsbelLohne. gaben jhm das

In St€inhein ber Verningen ler\tdrtr dm :13. ,1 196! ljedwig
Weisser, geb. U!!ter, Cnttin des Te{tilkdulmams Rudoll
\leisser, d.r nr der Marrenqdss€ 109 s.ir Tertrlq.schäii hntt.
und l9.l! in Rußldnd lJelallen. Drc Ver.$.igte erreichtc
ern 

^lter 
lon 53 Jahren. N1lr lier Kindcrn in Alt.r von 4 12

Jah.en {urde sie 19.15 vertri€beD und kan nach St.inhein
Ihr leben rvdr eine elnziqe AulopJerung lrir ihr. Kbd.r,
!i.l Arbeit und K.dnlheit. !s war ihr noch vergönnl, bei
ihren Töchlern Christd, verherrdtet rn ,\nerika Certa lrd
B<jrbel, verheiratet in Nlemnrngen, 3ldche Croßnutte. zu
werden 1n Cöppinsen berm l€lzt€n Riesengebrrlrlertrellen
tral si. sidt zun letztenFal nit Pdrsdrnitz€rn.

?ilnikau: In Groß-ZirnJi.rn ve15tdrl, HerndnDlianpel Scluh-
nra.lr.r äm 13 ,1 plötzlich xnd unerwdrtet an Kreistaulsrö-
rung.i Der V.rF[igt. wdr g.boren in B€rnsdorl 2 Jahre
\tdr er n Goldenijl\ selbstä.di.ler Meisler und ron 192,1 Dis
/ur \r.rti.ibun! lebl..r Jnii seiner Cdttnr OttiLre, gcb. Spit,
z.r dic lnrl !or dei An\\jedlunq verstdrb, in Pilnkau Na.h
d.r V.rlreibuDg !rrrjchl.le er wiede. serne S.huhma.her
Ncristatr und verh.iratete sidi l9J7 \ror 3 J.hren Dullten
ihm berd. Bcrnc vegcn Krcislaufsrii.uniJen dbgenonmen
iverden. T..tzd.n xble .r seinen Berul noch dut. Un ihn
trauert seinc cattnr Margar.th. sein sonn E.r'in und die

I! LangenhagerltleckleDbürg v€rstarb d.. langjährige Be
hi.bsschlosser bei der Firnd Hubner Franz Pohl äm 10 !
m 

^lter 
vor 70 J.hren D€r Versi.rbene Ndr ejr geborener

,,VERGESSEN SiE NICIIT aul d.r Reise, bern Wan-
dem nnd Camping oder im U.laub lhr I'läsdden
,, A t P E " -Frnnzbranntwein. Bei gidßter Hitze als
Ausglcrch und bei CcriLlerstimmnng als Belebunqs'

,ir6l op oFc ',\ a. . r'cn \ö ö Si o üi n 1JF- ! rör ' 9 lh .o,p" l .p \{4\rbFh 'l n x 4_

der herzusteilcn. S.hon vor mehr als s0 Jahr€n außte
man C.s OR1CINAI Erzeuqris d.r ALPA_Werke,
BRUN\ Köniqslelrl in der hell-dünkel.blauen AU!_
MACHUNG zu s.hätzcn. line GratisProbe stehl Ihnen
gern zur Verfügu!!. Und run irohe Fahrt und e.hol_
sane Tag. i I hre ALPE-CHEMA,8.19 CHAMIBay,, PF l0s '

Du.lahrt€n in die Tschecboslowak€i

n.dr Eoot DM {0 '
nrdr Karlsb3d Oil 50,-

zuzuqrcri DM 10

OMNIDUS.!ROSCIJLE
73.4 Geisrinq€n/sreie€, B€rowi4e. 14, Tel€lon 5231 oder 5496

Qüalis.h: ln ochsenhaus.n (reis BLberadl/Riß, !ersta.b na.h
lanqer s.hlrcrer Krankhdr am 30. 3. 1961 Rudoll Palzclt,
Bduer, im 65. Lebensjahr. Er hirterläßt seine CaLtin Anna,
geb. B.aun s.\vre serne 2 Söhne.r.!ei ürt Fannlie und Helnut
Nd.tl ldsr eitrjähriqer Inhdflierurg surde er 1947 in das
Irnei. dcr Ts.üeöeL äusg.sicd.Ll, üo €s ihm iJn Jah.e 1950
g.lang, na.ü we\tdeulschland zu kommen SeiD lestreben
lrar auch hier, r'ieder cinc landrirts.hafl z! erwerbeD. so
gclang es rhm im Jahre lgs8 mit seirer Fdmilie nach harter
\lLih und Arb€il in ieitr ncü.s llenn einzlzienen Do.ü var
es rhm riftt lang. g.qönnt, srch seiner neu€n Heimat zn
eri.enen Dur.h sernen uberqroßen Arbe serfer erwarb er
sidr allgcncine Beliebrheil, vas hei s.iner !eiselzung dlrch
enre grone Trduerqen,eiNle zum Ausd.u.k liah scin Rni(rpr
Johann Rentr€r rn Sd:atzldr CSSR ist ihm eine. Monat
vorher in T.dc rorausgegdrgcn
R€tterdorl: Arn 27. 1. lerstdrb nadr kurz.m Krankenl.g€r
rn Cinq€n/Fils der frühcr. u'ebmerster d€r Neu-Reltendor-
ler Seidenw.bcrei ll€inrich Aaudisd. Er wurde an:0 .4 im
gl.i.lren olt zur lelzt€n Ruhe gebetlet Eine qroB€ Zahl von
H.inatireunden qdb dem Heirrgegang.ren das lelzte Geleit
Sem l'reund Ros€l in S.nvabnü!.tetr wohnhdll s.bil_
d.rt. n sern.n Naclrrl den Dahingeschieder€n als Meister
s.incs rach.s nnd großen Mens.henrr.und und legte am
Cirabe d€D Kranz seiner ehemalig.n MLtarbejt€r !nd Hennat

Schatzlar: hr Jdgslfeld Goeth.strane 3, verstarb plölzli.h dn
ernen, lJerTinf.rkt dm 2,1 3. (arl Eaudrsch St€llwerkmeister
iür 7l Lebensjdhr. Außer seiner Gattin Lalra, trauert um
iff nip Fin,rli. seines S.hnes Knn
B.i d.r famile ihrer Tochle. Annd Köhl in MuncheD, L€o_

loldstraßc 108 leßtarb dn 13. 3 die Mutrei N,larie Tsde.-
ivitsc[ke rhr Niann starb bereirs im auqust 1940 in Hol/S

TrauleDbadr: ln Burg, Schl.sisch.
Slraße 1?, starb am 27.,1. d€r
S.trl.ss.r Josel Kuhn nach langer,
s.hwercr Krankheit in 86. Le-
b.nsjahr ft Nolnte b€i seiner
S.hrvester Resi und bei seinen
Neilen Josei Kuhh dit lamilie
In d.r ält€n rleinat wohnte der
v.rcwrgte in Ober 

^ltstddt, 
aber

SoDrtags war €r Lnner in Trau-
t.nbach ber sernen Jagdfreunde!.
Unter zahlrercher Teilnanne
vurde der Verewiste in BuIg ?ur
erviqen Ruhe lestaltet.

'lt

-/
Schwa.zenberq: ln Wnppcrtal-Crone.berq aerstarb am 3.
Apnl 196.1 nach lan.Jen scnineren leiden Hedwrg Hroch,
geb. Renner, aus der ,Djana" in S.hwdrzenberq. Dre Ver
storbere lrar in dc. Heimat ln dllen völkis.hen Vererner
tätig und als gute Wrnt€rsportvettkämpf€rin w.]t über ih.en
I{cimatort hinaus b€kannt 1!J45 wurde sie Inr rhr€nEinsatzrm
Volkslumskanpl der sudclendeuts.hen zu 5 Jahren Kerker
veruileill und nußle in der Folgezeit bis zun lrühjahr 1947
in Pilse. und Rely bei Prag arberten. Nach d.. Enuassung

www.riesengebirgler.de



aus der tschecüisdlen Hatt wurde sie nadr Grinna bei Leip_
/.q cusqFlie.elr. Im spprFdber Iolq kdm .iF m. ;h'Pm
M;nne n".tr W*ldeLl'drl"nd, w. WulpprtdlCronl be g /ur

Iraütemu - Ntederaltstadt: In Kuöe./Fils lcrstdrb am 2
Mai nddr rang€m, sdrwereb Leiden oberloktiih!er de. DBB
a, D., F.anz GIos im 60. Lebensjahr. Aui dcn neuen Orts_
iriedhor rand.r scine let2le Ruheslalte. Groß ha! die zanl
derer, .lie ihm das lctzte Ehr.nlreleit gab€n, Ehrende Nadr_
rufe spra.hen dcr Olisprarrer, er ndtrnle ihn eincn MersÖen
mi' qoldpnem Hcrzcn uad sonnrq"m Humor. Der Bür9..
n.ßier des Ortes ddnkle rhm iur seroc duluprcrDde Tdirg_
kei! als lanqjähr. Geoeinderatsmitglied, l€rner sptööen Ver
tletcr der Bundesbahn, der Gewcrksdralr. der Arbeiterwohl_
iahlt sowie dcr SPD und zul€tzt de. eh€n. Bülgerneistcr
Stellvcrtr€ter d€r Stddt Trautenau. zun Zei.h.n des Dankcs
hatten alte Kränze niedergelegl, Man nahm unter den Klän_
gen des Liedcs vom guten Kamerad€n von ihn Absdied
Trautenau: In Lauchhamner/Saös. veßtarb bcreits an 18

Juli 1963 Hans Kohn in Alter vo! 5a Jahren. Dahein war er
viele Jahre bei Geometer Exner und Lindner öngestellt. Sein
Sohn isi Berdwerksdirektor in Brieske und seine Todtter
Bärbcl, .lie b; de. Vertreibung erst einige Wochen alt war,
ist heure Kindergärlnerin.
In M.iFndorf, Kr. Klernbdnzlcban, SB7, vcrsldrb rD Apnl dct
ehemdliqe Kur\dter WenTel Ludwig im Ali.r !on 8l'/r
iahren. Al, Hunmelho.Kul.coe! wdr p' w^hl In !d-7 Trdu_

ln Wal<ikraiburg veistarb ao 1. 2.
Florian Pesdek aus Krieblitz 5€
rm 67. L€bensj.hr. \/on l9l8 bis
l94B war er Turbrn€nwA.hter rm
E. W. o. 19!6 Dadr Milteld€uts.h-
laDd rertrieben, war er ünd sein
sohn in einer Eiselgießerei iD
Hölensleben, SBZ, be..häItigl.
1952 muSle ihm ein Bein abqe-
no'nm€n werden. 1957 kanen die
Eltern zu ih.er Todrter Elis.beth
1960 erlitt er 3 Sdrlagänf;lle und
war seit der Zeit völlig gelähnt.
seine Gatlin Martha !fleqte ih.

liebevoll bd axßer ihr haüert um den Valer die Familie
der Toöter Elisabeth und des Sohnes, der in Essen wohnt.
sein ältestd Sohn Herb€ 6el im letzten Krieg im Alrer
von 17 Jahren bei Salzgiuer.
In treuer Heimatverbundenleit grüßt alle Verwandten und
Bekannten Martha Pesdrek.

Söul.at a, D, Gusläv Merzel veElorberl
Am 12. Janudr 196.t versdied naö kuEe., sdrwerer Krank-
heit Sahulrat a, D. Custav Menzel in Alter von 65 Jahren.
Kurz nach Weihnaöten erlitt er plörzli.h auf deh Bürger.
meistelamt in Glebenstein, wo der eituige Ruhestäldle.
noch für seine Mitmensdlen ehlenantlidL tötig war, einen
sölaganfall, an dessen Folgen er starb.
S.hulrat Menzel ist der Trautenaue. Lehrcrsödlt kein Unbe-
kannteri war er doab wahrend des zweiten Weltkrieges
mehrere Jahr€ als Verheter im S.hulant des Kr€ises Trau-
teDau tdtiq. Er selbst std4t aus Qualisö uod leqte nadt
dem llesu.tr der Bürge.sdrul€ und Lehrerbildungsaostalt Trau-
tenau söon in Jahre 1916 als Kriegsfreiwilliger die Reile.
prütung ab, Als Leutnant aus dem Krieg zurü.kgekehrt,
{ar er an versdriedenen sdulen des Kreises Braünau als
Lehrcr und Sötrlloiler tätig. bis er Daö der Eingliederung
des SudeteDland€s zuD Söulra! fü! den Kreis Braunau !e-
stellt wu.de. Als Volksslumkommaldan! wurde er nadr dem
Kriege nadr Rußland veßdrleppl, von wo er in Jahre 1946
schwer krank näch Hessen kam, wo er seine inzwisöen
dorthi! vertrieb€Dc Fanilie wiedertand. Hier erhielt er 1n
Grebensrein später eine Alstellung ah der dortige4 neuer.
nchreten R€alsdrüle und tiat 1963 i! den Ruhestand,
Schulrdt Menzel war schon ir junge! Jahren durdr das V€F
trauen seiner Kouegen zun Oblnam des seile.zeitiger
Braurauer lehr€rvereins beruren worden, da c. jederzeit
ureßd,rodreD tür die Belange der d€utsahen Söul€ und des
Lehr€rstandes eintrat, Darüber hinaus war er rege in der
Volkstunsarbeit tätig. Auch in .einer rcu€n Heimöt setzte
er sid! tür die R€dlre der Heimatverkiebenen ein und vurde
Stadt!öt und Kreistagsmitglied in Grebenslein, Er war ein
gerader ünd l.uterer Charnkte., der für seine einmal ge-
wonnene Uber€ugurg jederzeit Fannhalt einhat, Für sein€n
selbstlosen Einsalz g€bührt iho Dank und slets ehrddes

Trüberwäss€r: lm Bli.geri{iinr rn
Weilderstddt vorstarb anr 5. 4.
Anla Päwelka, geb. Penzker, in
75 Lebensjahr. Die V.rewiOre
vär €inc sdncsler von JDset
P.itzke., d.r mit seihen Unrer-
Dchnen dahcim allc Kir.h.nloste
bcsudre. Groß lvar die zahl derer,
die sie zür lctzen Ruhcstüttc b.-
gleilelen, Aus Stultqart-Zuflelr_
hause. war.n die Eheleule Altred
Porliq und 

'hre 
Schrvester Marie

Bugala aus As.hafienburg g€'
komen, Ihre dnde.en Schweste.n

Urilna, Rosa, Ida, Magddlena und Berla aber, die in der
ostzon. {ohnen, erhiellen keine Bewilliqung, der Sctwester

'los Cr rbq..c.t 7u .l-h! n. Geddnlt sei auttr ol.en, dre src in
K,"nrenh.,u, unJ,", 

^lt<r>herm 
besuörcn, rdnrlie Muhl

bcrqcr, ielTr hempl.n, Fdmrlr" Kondilor Godpr rn KdrltuhP,
Mr;r K;rltel Beild tdll's, Pduld Pl"dtdtsdl, Ahnc Pdwclkc
di€ 41 Jahrc Spulerin bei der Fima Kluge wrr und ihr Mdhn
Bernhard, der 52 Jahre üci d.r Fi.na Duncan qearbeite! hat
Alleu sci tür die Liebe zur Versto.benen h.rzlch gedank|
wllds.hfllzr In Rötrbä.6 Lreis MarkiheideDfeld/MaiD störb
plötzlidr am 29. 4. Emdnu.l Piesdel im 65. Lebensjahr. lm
ersten w.ltkrieg {ar €r im Einsatz in AlbaDien. Dort be-
kan er sdwere Malaljd, die ihn auö später sdwer zu-
sctzte. E. war unverheilatct und wohnte bei det Familie
seine. Schw.rte. Annd und Wenzel Flögel aus SilbelsleiD,
.lie mil S.hwesier Rosa r"dgel einen gute! B der verlorcD-
Als LandNirt und gcsdri&ter Marr€r wat er in der alten
und ncuen llcnnat schr beli€bt. S€in Bluder Josef, der in
Adlergebirgc Sdrulleiter wa!, starb vor 7 Jahre!.
Woltai Am Sahstag, den 4. Alril wurde urter großer Teil-
nahne von Heinatvert.iebenen und Einheimisden die Bäue-
rin Thekld fcist, GatliD des tsaue.n Joset Feisl aus Wolta
Nr. 51, aul dln Friedhol in Nddenhein bei Mainz zur letzeD
Ruhe lestaltet. sie verslarb an den Folge! eEes Sölagan-
Idlles nadr eiDen arheitsreichen. pfliöterfüllten Leben. Ihr
Leb€nsseg wa. reidl an Leid urd Scüicksalen, {eldte sie
slets nit starkem Herzen zu ert.agen ve.modrte.
Lh rui einigc Stalionen ihres leidvollen Lebens 2u neünen:
192? brannlen die Holgebäude bis aof die Gtundmau€h
nieder. I'n Oktobe. 19.{2 starb ibre einzige Todrter im Alter
von 32 Jahren. Ihr jnngster Sohn fiel im März 1944 als Unter-
ofn2ier bei den Naötjäge.n, lm Juni 1946 wurde si€ und ihr
Ehenann aus der Heinat vert.ieben und kamen naah Sa.hsen,
wo in SeptemtJer 1950 ihr Ehenann stnrb. Im Mii.z 1S52
hö]te sie ihr ältesler Sohn Atrton nact Rheinhessen, uo sidr
dieser mir seiner Fanilie ein Eigenhein haute. Hier ver-
lebte sie naö des Lebens Müh und Sorgen.od einen zu-
friedeneD und sorglosen Leb€hsabend. Mit ihr ist eine ör-
beilslreudigc, in ganz Wolla uDd danibe! hiraus g€aötete
Frau von lns qeqa.qeni die ihr Leber lönq nur für ihle
ldnilie und lü. die Erhaltung der neinatlicheh Scholle ge-
so.gt hd gedrb.iret har.

Hcldat.hiontsl Josel nüi rü6 cerlent€nl
Als Sohn eines Landwirres wurde
er am 30. ?, 1883 in Woltn ge'
bore!, besrdlte die Gemeinde-
söule, vurde in den ersten Tag€n
des L Weltkrieges söwer ver-
wunde! und mu0te ihm das re.hte
Bein tuputiert werdd.
Trolz seirer s.hrerer Ilvalidiüt
half er wo er konnte. Fast in al'
len Ortsvereinen war er rnittälig,
Als Chronist derGeneiDde s.hrieb
er 3 Bähde, die zur Zeit der Ver-
treibuDg verlorcn gihgen. IE Mai
l94h uurde auch er verlrieben,

käm na.h Sdlloß Bänz und bedann einem ,1. Band zu sdrreibegann einem 4. Band zu sdrrei
ben, den er abcr niöt mehr beenden konlte. Sein Nefie
Rudolf Poll, der in Staffelstein lebt, wird diese Arbeit fort-
setzen. In Schloß Banz leble er l8 Jahre, dort pflegte er den
Schloßhol lrd die Blünen aüI dd Terrasse vorbildlid, Einen
ehrenden Nacfirut hielt ihm Lettor P. Kuhn lür seid Wirke!
auf S.hloß Banz. Als Z€ichetr des Darkes setzte man ihm eine
Palne, die seinen Nanen tragen soll und jeder, de. zu seinen
C.ab konmt, sou die Palne gießen als letzten G!uß, Ein
8läse.dor spielte das Lied von guien Kaneraden und das
Rieseng€bigslied. Dje in der Nahe wohDerdd Landsleute
geleiteten ihn zu seiDer letzter Ruhesrätte.
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Heimatkreis Hohenelbe
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schwarz.r Be.g€, 2u Hemannsei
ren im Eezirke Trautenau, als Soh! des $agnermeisters Josel
Kluq und dess€n Gattin Filomena, geb. Kraus, das Licht de.
weLt Nach der Volkss.üul. in seinen H€imatorte besu.üte
€r ein Jdhr lang die tschechisde Schlle in Kdlna. Der talen
tierte Junge, der längst auch Ministrant gewesen wdr, dur.n
liel dds Rcalgynnasium ir Arnau a1s Vorzrgsschüler und
haturicrle dit Auszeidrnung. Im Jahie 1917, nodr vor dcr
Matura, rvurde cr zum Kriegsdiensl e'ng€zogcn An d.r
lsonzoJronl nr ltalien z.i.lDere .r si.h so aus, dali .r ni.bt
nur dds Eisen,e Krcuz erhielt, sorden a{.tr vom (orpo.nl
zu,n Feld$ebe1 berördert wurde,
Na.tr d€m c.st€n Weiikrieqc siudierle Klug än der Dcut
schen Universität in lrag Ndlü\rissenschdlten nnd macht€
das slaatsoranien ir Zoologie, Boianik, Mineraloqi. ceo
logie Math.natik und Phl'sik. Seine erste Arstellunq cr
hiclt er an StiJtssymndsjun ?u Honenfurlh in Böhme.aald.
1927 kdn e. an das RFalgtDlrasjtrnr in N1d.ienbad, vo er,
$'ie ddmals iD unser€n Hermdllande irblich, den Titel eincs
l\oiessors erlnelt. Dre lerien verleble e. rn dcr R.gel in
ll.rmarnseilen bei sernen Eltern ud senrer Schw.st.r An
1J. Algust 1926 r'er€lle|.hle rr sjch nit lranzjska, der jüng-
slen 5(.hüesl.r d.s dortigpn Plarr.rs.bsef Knduer. Sie qebar
il,n ri€r Siihn.. Beruhd.d, der ältest€ 1vtrrd. l_ranziskan..r
nrd 1955.!f d.m Frau.nb.rg in Fulda dls P. Osnurd znn
Prie5Lcr ge{eihl. Audr Norbe.t, d.r zv.il.: S.hn, p.sühlle
len geistlichen Stdnd lnd erhielt 1957 in Mün.hen die Prie-
ster$.cihc. \\.llgang ist Drplon hqeni.ur und Josel Gdrten-
bautcchnik.r gcword.n.
Als F ,cht seiner Vildrhit dn der Heimatbeilage des Trdu
t.rancr,,\'.lksboren" konnte Älois Khg di. b.jdcn Bücn.r
,Dorfl€ute" urd ,!la!e Be.g. - - grün€ Tiler" tr€rausbrn!
gen, die ErzähluDqen aüs dem Riesenaebirqe.nthallen.
S.hon damdls lvar er, aie heutc noc! aü.n Milarbeiter dcr
i{ü!d!r.r Z.ttscl:rift ,,Narrr trnd Kult\rr'. Wie sein \ratFr,
dcr nr d.r Pnssion nd Painsonntag stets die Worte des
HeilaDdcs g.sung.n hatl., va. er Sdn.rer rr Kji.henchor.
Di€ Dctrtsö. .hristli.li soziale Volks!a.tei ertsandte iln
'r d.n Geheinderat.
lrer zweiler UJeltlrieg .rl.ble ltluq an d.n Fr..ien in I,o
l.n und Frankreich 

^ls 
oberlcutna.t qerier cr b.i Cher

'Vas uns alle
Kotlwilz: 7nr,\ulsteLlrürg cin.s D!rlsrpp.nbu.h.s t!. die
G.n,einde Kotl{ilz habe tdr nn Laxi., emes Jahr.s rund e00
R.ieie.n dlle errci.hbdr.n Kottwitzer ()rtskind.r !ersdndl
Lnd ddroD 7:r010 .rl.digl 2..üderhaltcn \r.{iir dllen di.s.n
d.r hprTl .hste Ddnt dn dieser sr.lle ausqeproch.n Ni.d Bei
270h iler dnq€schrieb.ncn 1(o|iLil7e. fnnili.r st.hL der a$
lulallcnde l:rdgebog.D no.h inmer ntrs rtn (las Werk brs
Enile d eses Jahr.s alrsdrl:.ßen zu hönn.. bilLe idr Do.
ixdls rn !.l.digu.g iu, Laure d€s 2 llalbialrret 1064. sotlt.
j.n'dnde'n d.r zug.sandte Fraqebogcn ir \-erlusi qerat.D
rlin so b'n i.r, !erne üereil enr.n Neileren Vordru.li zü

Irrnnz S.li.b.l t S,urlg1.l Dcq.rlo.lr HofiJ<irier I r\
I)dß !s keircD Kr.i! Il.henell)e uDd ilrannax n der atrcn
Hein,dt mehr gibt, habcn vir s!t!n behdrnrg.igd,en Auch
die Genreind. ObL.r- und tJnre. \,l''ernersdort L'steit nt.ht
n.hr Dje Cemenldc hcißt jcrzt Jirkd (Jipka). lvir $.erdcr
spJLe. eirnrat dic ncr.n Ortsnamen so rnan.her .usdxxr.n.
qelelJler G.m.rn.len iJn Heibalblatt rerölienllictren.

Heimotsdrriftsteller Alois Klug ein Fünfundsedrziger
In d.r .rcter Rehe .ler Heimai-
iieunde, die sich um den Zusam-
menhalt der vertriebenen Riesen-
gebirgler verdient gemacht habe!,
stehl Alois Klug, jelzt Obersru
di€n.dt zu Bruchsal in badiscnen
Lande. Seit mehr als lt Jahren rsl
kaüm eine Folge unseres Heinai-
blattes ersdrienen, zu dcr er nicht
eilen gediegener Beitrag beige

Alois Klüg erblickte an 2. Juni
1899 im sc!ön$ Tale unter den

bourg in aherikanisdre GelaAgerschaft, die ihn nach Texas,
Montana u.d Utah führte. Seine grejsen Eltem kamen mit
seiner Sdrrveste. auf das Eidsleld in Thüringen, Frau und
Kihder aber iand der Heinkehrer 1947 in Oberbayeln. 1949
wurde Klug Studienrat am Pallottiner-Cyhlasiun in B.udr,
..1, 'o52 dd."lbs. Obar.ruJra rrl d n s odrsgln ndsru n,
sp.r o\tvbcr lq'r -d A oi, <lug j"dah von"t rn d.r ,Rip-.- qeblqchpimdl T, d-n "'cnrqtJch, Fn Bc r".nrunq"n o, .

q e.rFt E sd rrd-rrr .rF fe.re oö. K ,hpr d ,a. \r" dos
I c ad, r.h Frdu,1'ür d"r LFb-r oF, (,eoirü,oLr -hne- nüc. \F',,nrpdFnan Z"rr"n \d u . ,.Lhc.nu^oe; und oe,,on-'r'nF r.bn...-, ar bFtdß'ö ..,1 TLsd"ru;dI]n€hremL
Zeitlragen und Zeilallgaben, BesoDdeis anhennelnd sind
seine S.üilderunqcn der Winte.- xnd weihnadrtsze jm
Gebirqc, Ihher wiede. plaudert €r sctrlicht nber das Leben
der .irtachen Cebirgsbewohner, ihre Lleinen Fieuden, drük-
kende Nöre, aber audt über ihre HeimatlL€be und ihre
greßen Sügen in der Fremd.. Aus seinen Berra.hrunge!
IFU L pr di, rrFlc Cläub.ol-r Lp- eh'i.,ennpn,dr.n ;",rn r r "i"n o''rFn \'r','.d I olte. \\F,q.i td..Fn d., doFn. n-co.- 9pbo.9enweiß. So nan(n€s trostreidre \,Vort tür seinc rreuen Le;Fr,1"srt'n,' 

^r" !o d'F Ftv",J, nlrhLlen it .r.f dF Jii.-s t.onr4n,no -t,. du.h,r.gppr t,- to,-la \ ', ,, n tl -. . Lvi, F, Fr cpa..,,qFr ..u n n" re be,
s.r saqen können. Enr her?inniq.s \rergelr s cort datü..
Der Walne.ssohn ,!nn Seifed', der si.ü l renerlois nen.t,
nat nns ab.r duch viele köstlicnc Muhdart Ceschid\t.heh
zum besteD gegeben In seincr rieien Hernatverbundenhe't
gleichL .r seinen um dcht Jahre ;ilt€r€n Freunde p N4ernrädAl.: us Noss.h O. Cist (t I!.161 aus Arnsdort, an deslen vä,, I,r,n -' -, u. ,tön v.r- l\,J- r.5 ördr!r c\m.,. 1 ' ä9 I 

" 
\o'h.rlor Inb/ r" Ktuq -.n "rst", B"ad.

chen der herzergreiJenden Nlurdart-cedi.trr. p. M€inradsrnrF.dn',Tr-1.1, n.. r,rrti.b.d h"n hörd..qFg.oin
\\ i \ 9, F 8.,-d, Fn ., ,on h"bc!
möcnter, orlollen wir nns aucn vor |roressor Ktug selbstrod ?ahlr.ic!c V.röf fentLchurger
curt Els.ensp.ek (1834 1959), d.r tiebeDswürdise osrpr€us-
sische FaLulerc., har in den letzten Jah.en sein€s Lebehsri ., ir' " S. r.,.oFr dh..,q ) - 5, di , t nk .l.oßF.
\'Lr-.a r- n.' S " .ihd d.,1 Lr'-, d, m Ti.-l ; "u*poetille d.s Herzers' in drei Bänden crschienen und weir.Fbra,. -,id-l at..t rg. pa i o4- ni...F,n Hp,Tor.

b d d r. ,t r, 4.h' I ". örhFr n. root-.Fr coenr-4 H.u,po. :ll" dp. F.a.-1q' bi,!te,.r Pü.hro n a u,o,,"t-- virron,n.aqa^0no+\F.
r-r n .i nur d , "b .o . -r . "rtn"hmeber.'re He.zcn iänder, \rie jener sie qelun.teh hat.

Johann Posrer

Unserem Iieben Kal€rdermann dankt ünd vünschl no.ü titr
viele Jahre sule Gesundhelt die Sahrtilteilung.

interessiert
Eine neue $traßenkarts tfu die C$Sn ünd llngarn

in Sieb€niarbendrück, Btattgröße 67x44 isl im Verlag Frey-
tag Berndl, in Wien e.s.hienen.
Die l(art€ reiöt im Norden bis Erturt, Dr€sden, cörlilz,
Bresla{; im Süden bis Venedig, Tri€st, im Oslen bls naah
Premysl und an die Grcnzen Rumäni€trs, im lv€slen his Siutl-
garl, St, Call€n. Es ist dio einzig€ Landkart€, die man bei
Besu.hs.eisen in di€ Oststaalen mitnehm€n kann, sie koslel
nür DM 2,50 ohne V€rsandspes€n, Bestcllüngen an den Rie-
seng€birgsverlag werden solorl erledlqt,

Für den Ricseng.birgskilend€r 1065 können wir von c€-
meinden, di€ bish€r wenig hit Bitd€rn vertreten {aren, gut€
Bildnotiv€ bratrchen. lvir bitt€n diese Bildo. v€.seh€n mit
dam Namen des Einsenders bls 20. Jüni eirzusenden, die
Klische€h€rstellüng duß no.h bis Ende Juni erfolgen, so daß
die Rüclsendung dor Fotobililer nodr in .ler 1, Hnlile des
iuonats JuIi crlolqen kann. Alliährlich erhalten wir Zü-
sdrriitcn, daß so man.he G€m€ind€n bildlid benn.hteiligt
sind, hie. kann j€der mithelien, de. gute Hodgranzlotos be
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\Fir gratulier€n den Neuvcrmählten den glüddidren Eltern I den Eheiubilaren

Harrn.hsdorlr In Rottadl Egern ler ählre sjch dm 31. 3. 1964
Baurat Wollgang Tisdler (Sohtr der Eheleute Goorg md
Friedl Tisöer. geb. Fr€iwdld) nit hgrid Kraus€. Di€ jungen
Eheleute wohnetr jetzt in Crilelfing bet Münche!, Kiiler_

Itr SdrwäI. GmüDd rereheli.trte siö am J0. 5. 196,1 
^nhe_marie Butzke {To.hier von Ehma Butzke, qeb. Thumbs) frit

den Bankbeanten Willi Emele,
Am 30. s. t96,1 v€dnähltc sich Pcter S.!o$'ald (Sohn der
Eheleute Heita und Fritz S.tosaldl mit Els€ Jautz in Sd!$'eb.

Eottwltz: In Asperg vernählten sich dn 17. ,1, Dieter Soukup
aus Ko. 62 mit Certraud (ottusdr. Die Familie Soukup wohnt
in Sershein bei Vaihingen/EDz, UileriexiDger St.. 18, in

sphd€lDilhler ln BauenstedvHarz vernählte sich der sohD
Günther von unserem letzten Oberlehrer Allred Fisöer Dit
Jütla Sdrwar2böd aus GabloDz, Die Jungvernähllen wohne!
te!/r .n Blönkenbu!q+ldrz und studierer b"d- nod dm
Lphrerbildunqsin!'rtul rn Bauehsted/Hd17. Dre Ehp'.hlie0ung
fand bereits d 14. Dezenber 1963 statr.

Aüiq-Pro!öwltz. Am 14.6.1964 begeht Luise Haraska, geb.
Häraska, jhren 70. Gebunslög. Sie wohnt jetzt in G.oßost-
heim bei As.hafienburg und grnßt all€ BekaDnten aus der

Anöu-Traütenaü: In Hamburg-Altona fei€.1 am I Juli Enil
WiDklcr, qeburtiq aus T'dutcnau, Krieblitz, zDlelTl wohnball
jn Ahd r 

-schulq;sse l-l seinen 70. Geburttrdg. Er ldßl äUe
seine Bekanntd von Trautenau und Arnau redtt he.zlidr

In Mün.üen 9, Nod(hersrra8e 40,4 feiert ah L JüDi Alfons
Weigerl. der ldngi.ihrqe Krarrwögenluh!er ber der F,'ma
Osteueidrer und Elr.h. serncn 60, Ceburtstdg bei 9u,et
Gesundheil, Der Jubitar Iäßt alle seine Bekamten aus det
Heimat herzljd grüßen.

lä&eldo.f: B.reili äm 20 März
ronDte in 6908 Wiesloch, Blu-
rcnstra8e 47, bei Heidelbe.g,
lie Kricgswilwe Ellriede Fisdler
b€i guter Ge.udheit ihr€n 55,
3eburtstag feiern, Daheim wohD-
te sie in Haus-Nr. 1 Ih Laule
der .Iähre har üns die Jubilarin
so nanöcs sdönc Bildmotiv ge-
sandt, welcües wi. im Helnatblatt
veröffentlichten und danit vielen
eine Freude nadlen konnlen,
Wi. wiinsöen ihr nod tür viele
Jahre allerlest€ Gesudheit. Die

I(oltwttz: Den Ettem Reinhard MaDnidt (Soh! des gelallenen
Ri.hä.d Mamidr und Emna, Oeb- Lu.tin€rz äus l(o. 5?) und
seid.r Frau Marlies, geb- Fis.her wurde am 2. 10. 1963 das
d.iite Ki.d, Thonas, geboren.
Bereits am 2, ,1, 1963 rvulde d.D Elrem Josel Ntsser aus Ko. 53
und Frau Kalhi, !eb. Koö €in Sohn nanens G€rd geboren

Mlllel-Lönqedaur Unser Udo h.t an 26, 4, ein Söw€sterdren,
Kerstin, bekomnen. Anläßli.h dieses freudigen Ereignisses
qrüßcn drp Eltern Kdrl und Ch'isrl Slaud", gpb. E'ben, Ji'
c'oßaltern Else und OLto Erbcn \owie drP Ut Omc Annd
Handts.tek.lle Bekannt€n.

Porkendorf: An 7.4. 6,1 mrde d€m Ehepaa. Kurt und Ursula
Sriller, geb. Trüpsduh in Lüneburg, Helderstr. 15, ein Töö-
leröen namens Hilke g€bor€n.

Hohenelhe: In Croß.Bieberau, Am ]lastodberg, feiern die
Eheleute Paul und El{riede Wawra, geb. Erben das Fest ihrer
sjlbetnen Hodrzeit, der Jutilar gleidz€itig seinen 60. Ge-
butstag. De! Ehe entsprossen z{ei Töcht€r und ein Soh!
Daheim wohDteD sie in der BöhnaDnsl.aße. Das Jubelpaar
q.üßt redrt he.zlid all€ Bekdnnten,

ß."k S"r"ll'eil umseren @1",+"t^q"[i"l*"
In der alten Heimat feiem Geburtstag:
Bruno Thonas, Glaskugler, Ieiert am 4, 6. 196{ in Neuwelt,
seinen 65. Geburlslaq,
H€min€ s"drer rereit äm 24. 6 1964 in Hdrld ber qoh.nelb"
rhren 60. C€burrsLao.
tn Härld ber Hohm;lbe veßrörb dn 5, 2. 1964 Annd Schier,
geb. Sacher (Söneewittden) jrn Alte. voD a0 Jahren

Herneisdori: Bei 9u1er Gesund-
heit feie.t .m 16. Juni Marie
Fisdrer in Bamberg, ihren 70. Ge-
bultsrag. Dahejm war sie eine be-
geisterte ChoEängerin bis kuE
vor d€r Vcrtreibung. Recht herz-
l,(n qrd'ulier€n 'hr ihre beiden
Tocnter. schwreqeGohn und En-
kelliinde.. thr Mann starb vor
zwei Jahr€n klD vor sein€m 75.
ceburtstdq, Aud ihr großet Hen-
ne.sdorf erBetannlenkreis schließt
siö mit den besten Wüns.ben für

Familie ihres Sohnes WilMebi in Heidelberg,

Auguste Haba, teierte d 12.5. 1964 in Bergen-EnkheiE,
Bohweiderstrdße 16, ihro. 84, Geburtstag.
Marie Sacher (Sadlerberq) feierte am 22. 5, 1964 in BalleD-
sledl/Hd11, Haine<trdßc 9, rhren 85. Cpbunstag,
Alna Haney (Neuwelt) feierr am l. 6. 196l jn He-berg/Han,
Kornstraße lgb, ihren 89 Geburistag.
Olga Rösier, qeb. Pddrolik feieri an ,1. 6 196.1 in Aaler,
Kastellstraße ?, ih@r 80. Ceburtstag.
anlonip Zienedcr (Horcl Zienedet kdnn dm 6. 6, 1964 i.
Ileu3treu 201 bei Bad Neunad/saJe. rhren 88 Gebunsldg

Rüdoll Hollmann (SlraßeDwärle, feieß aE 14. 6. 1964 iD
Raßnilz-West 11, Kreis Merseburg, seinen 84, Geburtstag.
F.itz Feistauer (Cl'snadle4 ieiert am 14. 6, 1964 in Braun-
sdweig. Thomasestaße 14, seiDen 70. Gebortstag.
Anna sadler (Witwe von sadrer Förste.) feiert d la. 6. 196,1
in Muhlhdusan-/Thür., lonbergstrdße 5, ihren 8l Geburrsrag.
Liesc Bdrrh,geb. Kahl laiert am 28.6 l9b4 in w.rnilerode/
Ha@, UDtern G.atskopf 35, ihEn 50. GeburEtag,
Roben Pn.lsö (Classdmelzer) feiett am 29. 6. 196,I in Stutt-
gart-Heumaden, Bod<elstra0e 79, s€ine. ?5. Gebürtstag.
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In Obergünzburg, Oberer Markt, Kreis Maiktobe.dorf, fei-
ert am 10, Juni Karl Kober aus Nr, 236 Hutlendorfeßtraße
bei güler G€sundh€i sein€n 70. Geburtstag-

In Teillingen, Jurasträße 52,tsaden, kanr am 13. Juni Marie
Podlop, geb. Meißner, aus Haus 114. ihrer 65. Gebultstaq
feiern. Die Jubilarin ist eine geborene Oberhohenelberin.
Dei ehenaliqe L dwi JolanD Cersovsky aus der Wirt-
sdat! 121, ,eie.t an 23, Juni in Neuenstein, Kndelallee_
straoc 56, Kreis Ohringen, seinen ?5. Ceburtstag,

Hemamseiler: Am 13. JuDi feien Anna Baudjsö (Folz
seflen) in Blindenhein langendorf lei Weißenlels ihren

Ihlen ?5. Geburlslag töm€D leiem: am 15, Juni Hotelier
Josel Sahubert - Fo.stbäd - in Niederdollendolf/Rhein und
Anna SpidLen in Augsbu.g lll, Sdönbachstla8e 124, am 27.
Juni 1964.

IlrE! 01,. Geburbtag löuer f€lem: ü 8. Juni id FräDkisö-
Crumbaö./Odw. Joset Pawel und Anna Knahl, geb. E ne!
tBrandbusah) am 18. Juni in Sehlen übet Fr.nkenberg/Eder-
Bei ihrer Todrler Irdgard in Eppishausen, Kreis Mindel
hein/Sdwaben beseht Maia Hübner, geb. Klüs (Postbole
Ritsdri) am 5, Juni jhlen 50, Gebu.tstag.
Hoü.lelbe: In Hallc/Saale, Universitätsring 6, Ieielle aE
9. April Md.ie Alberti ih.en 81, Ceburtstag. Die Jubilarin,
die dahein einen großen Bekanntenkreis harte, würde sith
si.herli.h freuen, weDn so nandle Eil eiiigen Zeilen n! sie
dä.ülen. Si€ hat aüch einmal besse.e Tage erlebt. Ihr alter
FreuDdeskr€is wüns.tll ihr Dodr viele gesonde Jahre,
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Hoherelbe: B€i guter Gesundhe
kann am 15. Juni 1964 in ObeF
kaufung.n bei Kdssel, Albert
Sdrweizer Straße 7, Mdriö \vies-
Der, die daheim in der seidel-
stegqassc Nr. I wohnte, ihre! 80.
Geburtstig leiqrn, D.r liebeD
Tanle Mari€ enrbietet Familie
.Iosef Erben die h.rzlidstcn
Glück$unsöc. Die Jubildrin war
au.h vnrlc Jdh.e jn SiebcDgiebel-
haus b.inr schreier-Schustei, s!ä-
ter l{ohntc tie im Ilaus d.s BUF
g.rnreislcis \falda in der Elb-

gasse, \'o si. die €rbljndete Frau Laurd Ädaüretz pllcale ud
später bci den GesdrNistern Erben (fcil.nhduer) den HauF
halt tulrte, lhr allcr Dekanntenkr€i! Nünscnl ihr ciner s.trö-

An 2. Jüni des Jah..s begeht In.nnrn. Zieneckcr (UnioD-
bdnk), ihretr 85. G.burlsldg. Sie lebl nril ihrer Tocil{'r und
mit ihr.n) S.hNjcgers,)hn in 7920 Ileidenheinr,\rerg.lsletten,
SonnenrajDweg 12, und jst gcisliq und körperldr !od! sehr
rege, Oitcr besuchre rie dudr nodr dje Heinatdbende der
Cruppc un.l nnnmt srers Anteil dn all d€n Clercü.hen ir
der alt.n und ncuen Heiudt Die tlcinrdlgrulle Heidcühenn
wüDsdrt Irdu Zienedcr oudr rveit.rlrin alles cul. uhd nodr
rj.le .Jdhio (lesundh.it und \fohl.r!ehen id Kr.i.e ihrcr

(oll*itz: lDr N{ora1 JtrnL 1964 Jei.rtr rhr.n cebtrrtsldq:
An l l.nnlishd Schr.y.r g.lJ 

^doll 
(dth. 5, Mdrkt lnd.rs-

ilorr, lisicl(l 8 den i5. . r 8., KarolLna walner !.b. Bau-
di!<i,, Ko 2lr{i, Hddr ub.r \euhdus lElbr) 16. den 65. am 10.,
Clertrud \1, rer, geb. Sl rn, Ka 91, cc,n,indcn (\Vohra)
Räirqärlen 2, den 50. und Nidrtha Rrcht.r, !eb lllaschka,
Ko. 1ul, iclzl A.nau (Elb.), den 60. dDr 11., Afr,,ni. ]rittdsch,
qeb. Schiil)el, Ko. 176, PdstrnunsLer ll Kr lJarrkikh.r, den
ri5 am l2, .\nron S(hoft Ko 64, Il.hrrtshaus.n 138 nber
Drdau, drn 40. am l{., idolf Gdü!r, Ko 91, KdsseL \\rl,
helm,hoh., ,\llec l!1, (l.n 65. an 15, \lärie \tar\rdld, geD.
\Idsdnek, X,,. l!.1 tsebcrr.l I ribcr Hdld.nsleben, d.n 65. am
19, Filonrcf. Jdg€r, gcb Bnudisft nos K.. 127, l)ils(lorl 165,
Tu.lreirn nbrr Gerthin, Kurze Strark t, d.n 80..d 20, El,
nirde Brllnr'r, qeb. Fr.nl( f, Kd. 25 den 50 dn 21., Nldn. Par.
zak, qeb. Ilt rqlotz, l(o. l0;, Skassa übcr (lroßenhd,n, den si.
und Abisrd Ddnnorrlzcr, geb. tsaudis.tr, (o. 132, Trebnitz
llti üb.,r \\'(lll.nlels 2 do 55., dm 2ll Jos.f Pdur, Kd. 151,
\,V.imar, B.lv.de.e-Ill{r 21, den 70. },jdria volk ann, geb.
Hdnp.l Ko. 29, Aurlsbur.J Dr€sdn.ir straße 22 d.n 75

\llen dr.s.n so\tr. all.n üng.ndutr! .runi C.burtstags,
kin(lern, h.rrlirü€ Clüd(\'ünsch. utrd .Jule cesundhe'ti
Kotlvitz-Söberle. lhren 75. Ceburlsln., bcgeht dnt 29. Juni
D.i guter (n sundheit \tnrie VolkrrdnD, gel,. lla rDel. Sic
{.hrl t,ci (l.r ldnilie ilrrer Tocht.r Irmgard !nd Rudoli
lonirdr in ,\u.Jrburq, Dr.\dner Strdßr' 22. von ihr.n I Ce-
\ö\risk r ton der Ror.nhöhe srn,l bL{citt I gcsrorbc.,
\,hr. il ilri I "n,l. r-n .,lr s, r' .r' ,1-. uJ..ne \u| (rndn

ln Rol!.nbd(h 102 bci Lohr an Mdin, kdnr Rudoll Cnßer
dus Hdus l,l7 bci hallw.gs guter Cl.rundheit aür :J0. J(li
\ern€n 70. (;eburlstag rei.rn Als di.*m r\nlaß (rußt er
ürd seinc (;iltrn \Iari( dll. B.k^nnl*r redrt h.rrli.fi.

Viele Jahre war er bei de! Iinna Man<il in Maslio besdär-
t.9r. Dc' Jubrld' g.horle mrl /u den C'und.rn dir .hrisrl
Textjlörbeilergruppe und var durdr vicle Jdhre Aeitrags-
kassier. Er lißr all€ tsekanDten aus Hintermastig, Kleinbo.o-
wilz Ob€rprdusritz usv lccnr herzlicü grüßen. E! freut sictr
inne., wenn ihm jendnd sLnreibt
Miltelarg€naü: In Kasscl-Nr.derzwehrcn dn der Kurhessen-
all€e 11, Ieicrt an 7. Juni Rob€rl Jakel seinen 75. Geburts,
ldg. Aus diesem Anlaß Nüns.nt ihn s.in großer Betdnnten,
klcis no.h itir viele JaIre all.s cute und de. Jubildr selbsi
orüßt allc H.rimarteundo und Beldnnren auis herzliciste,
Mohr€D: h Molat Juni f('iern C.burlstdg:
2, .tuni Slillcr Ri.hard, 60 Jahrc. 1. Juni Uliri.h Alorsi.. 7l
.lahre. l7 JuDi Sliller Alois, 55 Jöhrc. Den 6eburlslagskin-
,1,'n h"r/lrd! GlLAkuns.he rLr nodr rrnlc gFsuhdp zulrie.
'|'r'F .rr, vuaIr'rr,'LLlr,u-r C,sd\ Th.mn, R,U- \bu.t.
Obe.hoüenelbe: h Mdgd{lburg w 8, arirsenslra0e 53, kornte
anr 12. \1ai di€ TisclrlcnDerslerswit$f Anna Gotlstcin im
Kreis€ d.r Fdmjlien ihrer KiDder bei hölD\v€gs gul.r G€sund-
h€it ihr.n 60 c.burtsldg l.i.rn. Ddhcrn hdlt€D sie ihr Haus
neben d.rn S.harr Dd.ndMicr $.o lniher einmal der Bo.k-
Rechen wdr !hr Nldnn ist seit dcm l{rlzten Ki..J !crmint.
Di. Jubil.'ritr r'id sich ir.uen, acnn dlte BekaDnte ün sic

Oberhobenelb.: Die z\riidll€ste Gpn'crndebürge.in dLirfte
dic Porliers{ilwe Barbara Antosdr aüs dem Ortsgebie! dölle
;cin, die an 17. 2. in Krcis. lhrer Töcit.r ihren 95. Geburts-
lag fei€.n konnle lhr Mdnn sldrb a.r 5. IVai l9s6 und na.h
d.tr, Tod d.s Sdisiegcrrrhnes Franz Zineckc. ndhn dre
.lt.ste Todktr di. Elt€rn 2u si(n Aul ihr hohes 

^lter 
ist sie

no.h ziemli(fi qcsund, hört q!! und kdnn nod ohnc Brille
les.n. Sie leDt bei ihrer Todrler Beria, in Magdcburg, Sw'
Croßc Sdrul!ds.o 11. Sic \Lirl si.i frou.D, !enn altc Be-
kdmte an sie.l.!k.D,Ihre Tochrer Hedni!c Haller, ihr Mann
wdr zu Hauso in Brärh.us beschüItigt, hat drei Kinder,
Dre Todrtcr lldllnanr lebt in Thatholen iD Allg;iu Die Todr-
kr Beran.L Nohnte in {le. llölle rnd dcr vann ron der
jtn_{rsten Toriter voltnrdnD war hei der Firmä Sdr€iber
b.sdrüftigt, Dre Jubrlörin Irtle t0 KjDder, 7 leber, dj€ älleste
Tochter Nlaric stdrb 1g:ls, (ler Sohn .rosef kan aus den ersten
Wellkricg rictl he'm, Soh! Wenzel srarb in l,tai 1959.
Oie Jubilarin .rlreut si(h 2l [nle]kind.r. 2a r:renkel üDd
.r Ururenkcl. \lulter ahloJdt \rünscien $ir nodr eiDen redt
nnonen L.bcnsabend.
Obe.hohenelbe. Land{irt J.sef Cotrst.jn (Gortscnhannes-
snp.ps.t) konnr. an 21, s jn KrÜssdu/Sctrloß, Kr. Burg, Bcz
Vdgdcburg b.i halbvegs gui.! Gesundh.it seinen 7s. G.-
burtstag teiern. \'om 2. Dez. bis 21. Jänncr, durdr 7 Wodren
Ndr.r \rieder rLegen seineD BeiDl€jdetr im Kran(enhaus.
.'elzt kann er \licder lauren. seine 7 Kinder si.d jotzr alle
vcrheirat.l utrd 1{ Enkclkinde. könrcn den Opa sdnon 2u
soinem 75. grdlulie.en [r ist der Mcirun!, Nenn er 80 wird
düriten es s.hon iiber 20 sein. Sein großer Freundesk.eis
lviinsdrt ihm trnd seir.. (nrttrn Iü. Nciterhin aues Gutc,
Oberprausnlrz: ln Drürberoe leiei. an 7. 3. Franziska Kuhn
aus ltaus-Nr.,18, bei inrpr Neffen, ihre! 75 Ceburtsrag. D'e
.iübildrin läll .lle Bekannlcn recht hc.zlidl Grüßen.

?olkendori. ln Langendori üb.r Weißcnicls itu Flindcnhein
b.g.ht dm 1.i. Juni Anrd Bdndisdr aus Hnus hrr. I ihrcn 43,
Geburtstag. si€ wdr dies.n Wi.ler crnstli.h erkrdnkl. Es
ndt niemand geglaubl, dd0 sie noö einDdl aulstehcn wü.de.
Sie Nürde sich s.hr Jreuen, \Lcnn cinige Polkendoricr aLte
lckan!te, dn ihlen C€burtstdg an sie dcnken rvü!den.

Itinl€r-Nlnslig - Kteinborowitz:
Itr Klrin{dn1l!!!€n Nldcdcbu!
lrershaile tj SBZ, i€nrlc dn 30.
\lai tn'nz Sonmer s(ln€n 35.
(jeburl\trr( b.i no.ü !,uter G€-
sundh.il S.,n. F.helrdu -\ma,
q€b. Runrlt, .laib l!,1:l in Ma-
ltrg. \1nr dctr I Kindch slnd 2
Sdhn. r.nißt To.it.r Annd
kam t91i dul trägis(l!r \Veise
ums Lrl.n Sohn lrnnz !.rstdrb
lC63 in Zr.!.lhauten Sohn Jo-
sct $iÄnl rr Il€idelberg, in der
Sicdlcnulr ll. Die älrert. Todr-
ter NlarLd un.l Sohn llerrmahn
lvonnen in Deuna,sBZ.Der hohe
Jnbilnr \!h!r bei seine! T..trter

Vartha nnd Güsldv Taudunann alt Klei.boronitz lGustalal.
Er ßt 16 mdl Großldler 8 Dal UrOroßratcr und läßt au€
llokannt.r ur{l H€imdtfroundc ncrzliöst grLißen.
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sDtrdeld0hlc./Nledcrhol: Heinridr Fisdar' Reviertorsle' i
ä:-iüe;-* zo. rün, bei besrer cesundherr seinen 75 Ge'
;;iJ;;. E;;t,m De,.mber Ie63 isi et mir s"iner Gdrtrn in
i iäri ".1"*- "ra 

acr Jübilar kohnr bci sernc' sdrwe-
;i;,1;;;öi;a, '" Bad Reiöenh"rr' unr L ndenprdtz l und

q,lni i;" a""d* mrr \einer cctrr- ölrp dlte' qclänaren

sntndetdüüle: ln D"'msrad! feierr Hedhrd Rrchre- geb

D;nrh, du' Hdu' I$ cm 6 'uni 
'hrFn 

br' CebJ"sldq

aud! Mdrlhd Erlebadr' geb UUriö "u' Hdus 
'66 

Hermtdl 2

i.,* "- zo :uni rhten_65 Geburtstdg in d"t SAZ lerern

DdB der Loqiehdusbeirzer von der Glod(enlrlld Sl Peter
ei-inalm-unn duch sdon aF 2b Junr ein 65c' isi, siehl

."" 'r- ""at 
q"' nidrt dn Allen Jubrld'en 'ntbiFler 

herz_

i'Ä. c"*.o"ir.""*a" lür werrerhrn, Josel sPindler'

Tsderua: Am 9, Juli kann Adoll Sdloher aus Haus Nr' 39

rl;;dzdotlr bei bester Gesundhert 'pihpn 50 lcrern Er rsl
Elir(r;n€ßte-n Ber',ich_Leqau und Mcmmrrsen rm Au_
gi", *" * -tt s€iner Familie eine n€ue Heimat getünden

Am lq. Julr ldnn \agel Rudou aus Hdu' \r' 5l 'einen 50

ierern rpedatruait zui Zert wohnt er miFern"r r"m le in
Jestädt Nr. l3l.

Am 11. Juni kann Hilda Kerner aus Haus Nr' a6 (Bralhhildal

"iä 'i'i* so. t€'e'n si",sr nii ,h,em vdnn Johdnn und
sohn Eqon rn clgpr\hdu\en Dd.hsbergsltdBe 42 so sre ein
Eigenh€im geball haben
a;22. Juni ldnn steqlnde Nerqetind dus Hdu' Nr 165 rh'

s e Et mtl threr \,lurler und Soh- H"lmut 
'n

Oberwang 87 bei Kempten, in ihlem leuerbauten Haus

^m 
s Juni feiert die ehemslige Bauersirau N1arie Putrann

dls Haus Nr. ?O ihre! 70, bei halbwegs gurer GesuDdheit'
Sie wohnt mit ihren Mann itr Cunewalde Nr' 293 Kr' Löbau
DDR.

^m 
12. Juni teiert der ehenaliqe Cast- und Landwirr Julius

Kuhn {OberschenkeJ seinen 75 iD Laüqburkersdort. Kr' Seb_

nitz DDR.
Am 22, Juni kdnn Paulin€ Kittle. dus Haus Nr' 74 ihre! 80

feiern. Sie ist bei ih.eD Sohn Alois, der mit seiner Fanilie
in Heukenwald€ 4 vohrt (Ostzone). Si.li€gt sdon über zwei
Jahre im Bett, hatle eiDen Schläganlall und kann aDd !i.hl
.D,eöen Sr€ $urd€ lich bellrnml ficuen, wenn sre 2u ihrcm
i"t'"r<." .'." I(lein€ AufmerksdmkPrr Frhdl "n würde

Und am 5: Juni feielt Johann slilLer, F€ldgärtne! aus Hdus
Nr.90 seine! 83., mit sctner Frau Marje, bei halbwegs guter
Ce(undhe't n Elqer:hdusen li50lJ, t"nqenbdunderJrdßc 54

Allen C"bun ,roqi k rndern dre bcsie Cesuldhprr sunsör der
ehemalige Bürgeneister Josel Pürmaün.

Sie ruhen in Frieden

a.nar: Der allen bekannte Gastwirt lom Posihol, Stef.n
wer[- ^t dm 14 .4, id ?g Lebenjdhr geslorben Seit der
ven.!.tuno "ut er Hausmerster rn ern"r schulP rn Holzen_
dorr b€r O-ue'rzen-Hoi ln Me.klpnburs CFlegen'l'Ö eine5
Besudres bei seiner Tochter in Gronau besuchte e. auch am

Bergsträsser Winzelfest Bekannte aus Arnau und UDqebung

Naö einem arbeitsrei.hen Lebe! versöi€d für die SeiDen
völlid unerwdrlel ndö kurzer Krankheit JosFl Bedcrnrk vor
vo[;nduna seines 67 lebensjahres E' w'de d 2? 4 in
Kothen/AÄdlt zur ewiqen Ruhe besldllat Dcr Veresigte

"'r,"ore srar weoen sei;es leulseliqen Wescos dUgeme'ner
Beliebth€it und 

-Wertsöätzung, Di€ Famitie seines Sohnes
Eriö {oh!t iD Erlalgen/BaYe.n
Hohenerbe: ln Markt Schwrbct verslarb am 10 4 1964 Anna
Dressl€r. oebu!tiq dus Neddßcir, sie rldmnre dus einer kin_
aeaeidrii t"mric Nnö ihrer \crhcrtaruns 7os 'io nd'n
Hohenelbe, Sie sdrelkle 5 Kindern das r€ben 2 d.von sind
söon velstorben, Mit lhrem Mann arbeireten sie sidr von
Fabrika.beitern übe. eitre 201ährige Tätigkeit als Fürsorgc'
v€rwalter der Stadt Hohenelbe, bii zum selbständigetr Kauf_
fr.nn als Tabakqroßhdndler empo. lhr Mann starb 1941

nodr dah€im unä Sohn Alois 1956 an den Folg€tr seiner
Kneosletdeb rn Vdrkl Schscben Ndd der Verl'e'bung
woh;re dre vcrsro,bcne bei ihrer Toöle, Adr Eser in Mörkt
Sdwaben und land auch hie. im Familiengrab ihle letzte
Ruheslätte. Neb€n ihren Angehörigen und Verwaßdlen ga_

ben rhr erD. qroße Anzdhl Ernheimrsdre' dc' letze Geleil
Ih' Leb€n wai lFls Arbcrt, Lrebc und So'ge lür dra Ihren
Möge ihr d€r Herrgotl ein reiölider Vergeller 'lles 

Gulen

Hulleddorl: In (inratsholen ver'
srarb am Montag, deD 27. 4. am
H.,dwed aus demWalde aAHerz.
5.tlaq iser Borürka dus H6us
Nr. t7. seine Gatt,n Annö, d,e
ihn b€ol€rtet hatte, war der Mei_
nunq. ;r $olle s,ö setzen. fiel
hin irnd ohn€ eine Ldut von sidr
zu qeben, hat er s€in L€ben be-
endet. Er litt in letzter Zeit öfters
an HeEanfälld. Mit ihm ging ein
lieber, qul€r, arbeitssamer Mensch
heim. Außer seiner witw€ trau'
ert um ihn die Fanilie seiner

madlern. Die Musikkapelle sli€lte ihm zDn Abs.tried das
Lied vom gulen Kdm.rdden, Mogen dll. dip den V"r.w'gten
k"nnr"n,5;iner im Cebet qedpnken Dpr Va.ewiql. vcrslarb

Eultendori: Im Krankenhaus zü Könnern/Saale lerstalb am
21 3. Landwid Josel Niepel aus Haus Nr, 59, Groß war die
Zdhl derer, die ihm die letzte Ehle erwiesen.

In Waltersee, Dessau, verstarb an Gehi.nsölag im Monal
Mäe Marie Hamatsdrek, geb. E.ben, Tischle.smeistetsgattin
aus Haus Nr. lr. Eile halbe Srunde zuvo. war sie noö nit
ih.en Mann in der Stadt Dessau gewesen. Heimatfleunde.
gedenkt der beiden Verslorbenen in eurem Geber

Koilollr: Aü l. 5. vcrslarb in Je.Der, Böbnen, der ehe-
ndlige landwirt und Föbrikarbeiter d€. Fa. Ei.hmant, Herr
Franz Lan@er aus Ka. 10. Er kam 1947 nit seiner Frau Hilda,
deb cdber und \e nen lünf Kindeh nddt Jpm-r und slölb
iadr l"nq.r"r Kr"nkhert in Kranknnhdu' 7u Konrqqrdlz, vor
wenige! Jahren wa. es ihd noch vergönnt, seine Cesctwi-
ster Karl langner Anna Kosak und Marie Ditlridr in beide.
Teilen Deutsölands zu besüden. Der Enlsölalene stand im
62. LebeDsjahre. Drei seiner Kind€r sind ber€its verheiratet.
Ferne. ist am 29. 4. Frdu Helena We.tphal, geb. Reh, jm
Alter voD eßt 39 Jah.en gestorbe! und wrde am 6- 5. aul
den Friedhof Ollsdorl (St Peter-Südl, Sdleswiq-Holslein,
zur lelzten Ruhe gebelt€l. Die Verslorbene war die Todrler
des Johann Reh und der Marie, geb, Kuhn, aus Kath, 15 ünd
wohnte mit ihrem Galten in Hahbürg 19, Henriettenstrd0e
29 d. Ih.e Eltem konnten 1963 im wege der Fanilienzusah_
menlührunq aus der Ostzone in den Raum Hdnburg über

Kotiwtiz: Wie erst jetzt mitgeteilt wird, verstarb bereits am
20. 3. 196l F.au Olga Bldschke, geb, langhanmer aus Ko, 158
im Alter von 56 Jahr€tr in Bdrleben. Kr. Wolmirsl€dl bei

Nlederlangena!: I! Stuttgart-Bergheim verstarb am 22, 4. 64
nad liügerem L€iden im Aller von 72 Jahr€D Ernst Sturn
öus Niederlügendu Nr, 192. Der Verslorbene wdr gebürtiger
Pelsdorier ud stdmmle aus der Sturn-Sömiede,
Die Beerdigung tand am 27, 4. 196.1 am neuen Friedhol in

Nl€derladdenau/Höllö: In Söorebech'!lbe !crsdied am 2 4
ndö lOi;r'q"m Herz- und \ielenlaiden d"r ehenaliSe
Sömied in d;r Kunstseidenf.brik in Theresiental Karl Fied_
ler, in 61. rebensjahr, Zuletzt war er als Elektrosdweiße!
bei der Fima schirme! in langenau besdäIrigt Bald lach
der Vertreibulq wurde er sdtwernütig Ofl qing er an die

To.htFr S" n ernzrqer Sohn ist im lplrpr Kripq gelall.n.
Ub€r lO Huu"ndoiier und sphr rrel" F nh"rmrsö. beglen
r.ien ihn zur tekren Ruhestä|1€. Nadrrute und KranzDi.der'
lequngen waren von der Kri€ge.kaneradsdalt, vom Folst'
a;t üd von der Sudetendeutsahen Landsmalnsdtart Seinen
Sarg trugen seine eiDstmaligen Kame!.den von d€n Holz_
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Elbe, wo ja audt das Wass€r der kleine! Elbe aus Nieder
Langeoau mitllicßt. Seine Wit$e ist in einer Werksküde
tälig. Sein Sohn Ge.härd Beanter im Finanzdml, die Mu[er

^lbine 
feierte heue. ihi.n 81. Geburtslaq. Seine Söwester

Marieden verehelidle sich vor Jahrcr mit einem Leh.er.
Sein Vater war viele Jdhre Kutsdrer bei der Firna Böhm
Dnd srarb bdld nach der Vcrtreibung.

Nlederöls: In Asöaffenbulg bei der FöniLie seiner Tochter
Mölie verstalb am OsternoDtag iD Folgs eines SchlagaDJaues
plölzlidr und nrerwartet Wenzel Sdrubert im Alter von
79 Jöh.en. Durö ll Jahre hat e. dls Bürgermeister die Ge-
sdride der Ceneinde geleitct und sich dur.h sein oflenes und
stets hilfsbereites Wes€n viele Freunde erworben. Bis zu
reinem Tod lühlte er sich treu seiner alten Riesengebirgs-

Ober-lo.Nilr: ln Wien lV, Goldeggasse ll! ve.starb nadr
langerer, sd*erer Krankh€it gottergcben am 6. 4. Mdrie
Sdrwar2, geb. Seibr im 66. lebensjahr rrm seine Catlin
traue.t ihr Mann Erwin Schwarz und dlle Angehörigen. Die
Ve.ewigte i{ar qeboren in Einsiedel ber Rei.henberg und
lebte seit tslg brs zur erlolgten V€rtreibung an 14. ?. 1946
im llaus 459 in Ober-Rodrlitz. Ihre lelzte RuhestAtte IaDd sie
duf daD Rodaunc! Friedhof. Ihron Mdn! wird atrfrichtigc
Teilnahmc ent!eg€ng€bra(tlt.

Prddr*ttz - Xatharinadörl€|. l Hdmb!r{t l9 \'erstarb am
29. ,1. na.ü längerer sdr$crer Krankheil, Helen€ Westphal,
geb. R€h, im ll9. Lebensjdbr. Sie besu.trte in Arnau dds Gyn
nariun und wdr unter dem Namen Rch-Leni sut bekannl.
Ihrc lltern kdnßn n vorjrhr aus der StsZ !a< rldmburg
Ihncn und den Ehrxnann {ird r'ärhsl. ADteilnahm. ont-

Ro.hlitzi In Neühdus/Elbe lerstarb na.h lang€n, s.hberen
Leidctr Adolf F.iedridl in Altu voD 59 JahreD. Unr inn

Cldtlin lrna, geb, Patzak
ln Ettlingen b, Karlsruh., stdrb an 28. .1. Emil Ariolf in
64. Lcb€Ejahr. Ddh€im b_ohnt€ der \cr€bigtc in orlsleil
ob..winkel uDd wdr z(l€lzt b.im Slddldnrl besdrärtigt

spindelEühre: h laderborn verstarb an 18.-1. die Wits.e
Anna llolhdnn, g.b. Erlehdcü als Frn\lri.nstal im honen
Alter v.n 9.1 Jdh!.n. währsri[rnlid, \dr sr. die dllest€ Ce

Swltr.üh: rn Jelti gen, Kie,s cunzbtrrg vcrsldrb bcrells am
ll 12. 1963 ADnd Scholz, qcb. Wdgner, in Aller von ?5
Jdhron Um die gul. \luttor trduert die lrdDilie ihres Sohnes
Johann ünd Josef, soNie die -rodler Anna, Ludnilla, \,ldri€
und Roralie mrt ihrer Fdnrili.

sahwarzental - llohenelbe: ln.lnem kath r\u.rsheln in zeirzl
slz vqsta.b beieits dn 3.3 Marie Krdus aus Haus Nr. 135
kurz \r,r Vollen(Luns ihres 70, L.bensjahres. DL. Verstorbene
r!.r cinc Tochler de\ Frönz uDd der Frlonrena Monser, und
\Lohnt. nadr rhrer \rerehelicnuüg nit Ernst Kraus aur Nieder
hol bis 2ur V€rlreibunq in llalse des Friseurs Tham'n in
Hoh.nclbe, Hauptstraße. Mög.n ihrer dllc, di. sie gekannt
hdben, uit eineDl stiuen Geb.t .Jedenkcn

lvltto{ltz: rn pin.r Ge rcind. in Deutsdren Oslen v.rstarb
\\ rllibald Braun aus den 3-Hiüsorn im April an Herzhfartt
im Alter lon 33 Jahren. U ihn trduerl sein. ca[itr und
I Kind Die Ehtslenr. ha en sicj] .rtt in I.rzter Zcit ejtr !ioen-

Dio Mullor waas . . .
q6r ebre Gät n unsera qut€

Murre'. G'oBmurlor. Sdrr.sr6' und Tänre

Frou Anno Springer
9.h. sdrrlb.r

5,o v€rnarb v.rsah.nmlden hr srodesakrdmenran am 25 F6

ir..r. c.r8r.i e6b. sd,reibe,

Ar€n Hgimalrreundsn Ooben w r di3 nauriso
Nddlrdl. d.3 uns6r

Herr Wcnrcl Sdubort
ran0iähr. Aüia€rh€ist€r d. G.n.rnae

N €d.röls

plölzrld' und un.d€nd im
an€r vo. 79 Jahren vdßdrieden Er

il.rr. M.lrh.r und 30h. tl.nt.d
rl.rrh. H.r. und Fahitto

Asd'atr€nbuq, (abu$l'a8. 6

g.ben wk dr. I'dons.

Herrn Ernrt Sturrn
aus Niedenans€nau lszPerldod

1$4 in Stu&6n-8.loh€in.

untaßb& tür un3 qrnq am 29. aorir 196,r m6 n6
9erebro F6u, uns€,a Ou16 Todrre,

Frou Helenc Weslphol
Fb i.h

und a ., dr€ siE ri6b und gsrn ha €n.
Nrmburs 19, H.nrie ensräße 29a

Me ne iobo Mulror und oma

frou Hermfurs Wi*n*
t.üher Trdurenau, Gasthoi Sdrwä12€r Ad.r. isr

lm t9 Lobensjahr p älzrrd'

Sl.oühd rvl..nd und Fr.! Enä

Heiderbor0 Händscnuhsh.in, an9er*eg !1

unse4 hobo sur.

Frou Hedwlg Weisrr
g.b. uner

d än 23 Aprir rs nadr sdrweGr K.rnkher
,m s€. Lob.isjahr voi uns sesaneon
sr€idhein M6mminasn Err€ (usa).

chl'kn..vu^clonhFAdlr
G..d. 6drr.d.r.. nir Fahirie

Fr.nu rrr.r, ml F;hi €
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Got der Her hähm am 2. Mai 19dt nädr kur
zo., sdw€re. t(hnkhor h€in6 rebo Gallin

Frou Elfriedc lurötlnetr
s.b. xlih..l

aus Bohsdon, {r, Taut€nau

sesrärK durd' d e Trösrunqen !dse,er hei i9en

Furtoll lu.drrln.u, sohn

s171 Lich-Sreln Bß ü Jü ich, Pdmi€nlrr. 110

Frcs Annc Dresrler

nach Empranq der hr. Sro,be5ar'rmenre h

ü'rl. Dr.[l€r, geb. Feislauer

Moosbu,q Neur,äub r^s Worlsbü,s,

väto', Scn*'eqekaie', Sdlaoer und onrer

Horr Helnrldr Honpel
aus Lanpeßd.d

rs im n Lebensjahr, nad'
prdrzricn und unetuärr€l lur

mmor voi uns gesanqen.

I.nn. H.np.ri !.b. w'n!er, Gan'n
Todrr€r lne6llki Fohn m r Garten
soh. Edwrn H.mp6r mir Garin

Nachriohl vom He m_

H.r.n lrorz Erb.n
Horzbidhouer aus x aßonberc,

odis6israben

Arlen lieben H€imallreunden soben wr dio
rrauriso Nadlidrr, daß nadr lan€em scnwer.n

Sd,*ieqeßater, G'oßvare', B'rde,, 5.hwa06r

H." Front Glo!
Ob6rrocktühror i. R, aus Iraul6nau'Ni3d€r

Frc'uns, von lds 9.9äns6n
sr. Er vo,schi6d

aur dem neuen onsrriedhot zu (uchen haben

allen, d€ ihn zur letred Fühen.lle bosl€l

H.rnln€ clor, qeb. GoLrwald. cahin
G'.r. OD.r, q€b. G oe m I Garei

Fern s€ine, ieben Ho mat sra'b am 27. 4 1964

Horr loref Kuhn

Burs, D r kreis, scharz ar.

Plölz idr und onetuän€i veßchiöd

Hcrr Adolf Lerdr
Fabr kdircktor l. R.

im Aher von 73 JahGn in Diernannsned be,

So'n Leb€n ea.errarn von nimm€müds Sorgc

lm Nanon arr.r Anv€Ma.dl€n

x.lh. I.r.r. München 56

Mr so errdrro seine Paiohl,
wer slers sein Besr6s h6rsooeben,

Sro'besaklamonren, intos.
4. 1S64 unse. !eber Onke,

Herr loscf Ruhr
Ehrenbü'9er und Chron 3r der comer^de worra

Allqn Wo tneh und
qebon wir aie lraurae

Nadrichr vom Hsimoano unseres reuen Hel-

Hern loref luhr
Odedroni.l, EhrenbürOer und Helmalb.rrauer

sdrroS Banz am 14. Apir.
wt wolen dom Haims€sansanen lür sen

sdrGibdi unsoror Chronik. ein dankbarcs und

DI. r.t2r. Gom.lndov.rh€tuig von tuoft.

voll.r Li€be Gure uid

den des ?3. apil 1e6a nern 0u
he,26nsqursr vdor, S.hw,6q€rualer, Groß- und

Herr Frrdinond Hotmonn
aus Ma'sdrendorl I

kurz vor vörr6idtr^q sein6 34. Lab€ntahrcs

fi.i. zrpp.r rnd Fr.u Borri qeb Hormann
wrllor Slpr.l uid Fr& Elh,b.rh, qeb Zipp€lff.n. Jo.d m zrPp€r

lv.ryn. und B.rtii. srs u,enk. 
'nnen

5ü6, Kr. Forenbulg a.
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Wor l€lzt, im ülaub, und spär.r ih. Arroäu, nadr Ti6r, Vor
a'lboro oder ln dic sdset nir !o'rm waq6. r61n, m.dn
P.u.. ln K.npl.dÄlltlu h

Gasrhol 
"Aayerßaher 

Uol" an der lllerbril.ke
KJde, b4rqeo{oqlö ceran.e, he.

matlldl€ W dsloülo b.s,üß.n Euch

E. und A. Altmann - Pä.hter
l'üher Aussig, Srrdt Meran

!a3temusgteidr
hle.: Einheitlidrc S.trddcnsfeststellung ün Ani.itsre.hten an

KdpitalgeseUs(naften
a) Nordbohnis.hc TreuhaDdqesellsdnlr AG,

Rcidrerbcrg
b) Oslböhnis.üe U.ktrizitiits$.rke AG, Königgrätz.

Zü a) \Jit aesdr.id ronr .1. 12. 1963 hai nie Land.rhalplsradr
Vu!.hen Au!(l.iösdnr - deD an ]\nreilsrccllen
entsland.nrn Vertrcibungsscladcn aul R\J t16- je
RM 100,- d.s Gru.dkalitals lesllest€llt.
Dcr Besdreid ist im Bündes-Anrciger \r. 39 vom
26, 2. 196.1 v.rnrrenlli.nL w,'rden.

Zu b) Vit B.sdreid roir .1 12 1lrü:l hdt (l.ssell)e 
^uegleichs-aDrt d.n.tr d.n.\!l.ilsre<1rlen cntstan.lcnen \rerfei-

brngssdradcn ari RNl 102 je 1000 l(c tesigestellt
Dies.r Bcs.üeid irl in Dün.les-Atrz.iger Nr. ,10 lon
27, :1. 196'! vcröfidlllidrt \s,trden.
Laut Sdrrcrben vo!! l0 J. l.Jbl lrdt die landesh.!pF
srldt \{ündrcn 

^usgleidrsdmt 
mtgcteiLt, daß die

b.i(len !orst.h.tr(l angetiihrten Il,,sch.ide ru tn.hr
urnntedlthar qe$ o'den sind.

lotokopic! der einsdnä(rig.n Urlcrldger 7ur aillJllgcn VoF
lage lrcitn zustürdigcr r\usgleicbt.nLt sLnd qcg.n Ersatz dcr
UnLosten bai Dr. ijäns !.1.., I Iliincü.r 0, Rcisdchsrr, 2ll0,

Süddeutscher Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdre Heimatscndungen

R.sr auf sddalcm $'oge

Die Banaier-Sdrwaben - gestern und

Ern !cri.trt \u! llcürhdrd Ohsdnr
I(alenderbläller aus der allen Iloimar
\lanuslript Dr. Jos.f \lLihl!e.gcr

Die g.islige Siluation d.r Sorvjetzon€n

Eine lJotrd.ütrng von llarald !on Kdüiqs,

(l.dnnlicn iibc. dre dltc \tess.sladt und
ihre C.g.D$nrt !on Dr Siegklod Aschc
Madonre! lädeln aüct drüben
\'ldnuskript I Idns-!lricn Engcl

Ein BäumLein 5latrd inr lieleD Tnl
Volks$oisen urd Tänz. dus ThiiriDgcn
Der Weg Dch d.üben
!ine s.hneLlkle Satir. von Werne.
llllng
Aui deines Voqtlards llilgeln

Variallonen über den Sialebogen
MdnusIr ipt Mdrtin creqorDelin

Osr urd milt.ldeulsdre Bü.üerscbau
ManusIrjpt Dr, Eüist Sdr.ennrc.

Mark Braldenburg und "llveli PotsdnD"
L r. Studi. v.n Dr Ccrhard P.hr

II30 11 5i
MW
NIi., 10. 6. 196J
I1.30 11.5i
M\
Sd, 13. 6. 1961
I1.30-t t.5iv\{
Mo, 15 6. 1961
I1.30-r 1.55

Di, 16. 6. 1964

NlW
vi., 17. n. 196,1
13 r0 13.4i
\1W
Mi., t7.6. 1964

M!t
Mi , 17. 6. t964

\I\\'
Do. 18.6. 196,1
1r,30 11.55

Fr., 19. 6 1e6.1
r 1.30 1155

Mi., 2,t.6. 
'C6rl1,30 11.55

Sa., 27. 6. 1061
I1.30 I1.55
MW

Möb.l
ln be.lqr Va.o.beltuhg
b.ronder. plokgünrlig

tD allen Einddrrungst!öge!
berät und bedient Sie in den
Kieisen GöpplngeD, Heide!-
helE, Nilrthge!, waihlhgeD

ürd S.hwäbis.h Chütrd
lhr LandsmaDn

wllhelm Baudisch
EislilgedFils, Frebderst!. 34

lö bttte um ein Anqebol itr
Schlalzimner, WohDzinmer,
Küöen, konplette Einriö-

Zutrellendes
bilte untersüeiahen

ldt bitte ud lhr€n Besn.]'

Nane ...

Wohno.t

fsdred|odowolel
Jeden Monat Besuös-
reisen zu Ve.wandten
(ohne Hol€laul€bthalt)

Karlsbad-Maienbad
DM 48,_

PilseD DM 58,-
Prag DM 70,-
Brünn DM 85,-

und zahlreiöe aDdere

Reisepaß, 2 Lichtbilder
Proslekte u. Anheldung:
Reise- u. Verkehrs-Büro

HelDrlch Frehl€
Nördtinger, Drehgass 12

'felelo 24 74 !, 2475

Allen Riesergebnglern, Freunden und Aekanrten,
r€ir. idi nlr. da8 icö h€inen Bolri€b ,n &tdeßdsanq aut-
qog€b.n h6br. Es ist mir g€grüd{

im S.brolhkürorl ObeNlaüien l. Allgäu
werd1er ein6r der s$önsten kurone dor Bayr. atp€n ist,

dle Peßlon Srhönbli.k, 8974 Oberslaul€tr/Allqäu

seir 15 J.hr6n wird nu. in oberslauren, d€/ ats €i.uis slaa!
ri.n an€rkannl€r sdrorhkurod,

ml grooen Edorsen
Kolpdrs von G|rei, d€

sich n unseren ors!ien ansam

l. Nl.d.'rrnd.'ie.o r rchr.rt.ch.n Sud.tenrand du'dr
schon daheim haben vi€r6 Fte

Für aiied erhosamen SommeF b . Wlnreraurenrhar isl
nene oe1..o. s('or s€s6n dq ginr,qol

Hod'oßtgeb'or und sr.,bis isr von h'p' dJdr Bu33o ode,
Der nah. lereooie Bo-

d"15oe 006 s,6Ss' / vo.a b. Oelo- sro ' - .elr Er qJ", nba. w,r riden

cäsl€ auch hier onrgosann.hm€n zu
.fr-n aJr w-1sd L-acrond zr. t1

it, c.n.n und B, Eö.n
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lon Kild zum (alser

Kals.r Frarz Josephs I.

ELn Nnnderbares Bü.lr
352 Seilen stark
Ausrerkdüfspreir

nit Pd(tu us.!du.g DM 8,80

lloslcllt sotort bcnr
Ri.scDgebirgs!erlaq

Nach der nel.o

erfri!cht

Oi. 5$h. lrt 6.rüdh.n I

w.' r..nr o.6r. dor oar-
Ol Al-€duoitr dr .h.m.

h.lllu.l.l.bl.u.i AUFMA-
CHUNG ni' d.r rlbo

Rolt.n in dl. ftöedro.lovok.l
Fah en hit eiqereß WageD, Bus odcr BahD,

Au0erd€n Verwandlcnbesuchsreisen iedcueit mög'
li.h. visabesorgung durö uns.
Fo.dern Sie SoDderProsPeklel

Andeldug lei.edl.!.! L@ Lbzet, ADbe.g/OPl.
T€leion 2888 - Tel€x 063224

Spezialbüro tür FahrteD in die Ostslaaten

Einr€ibung

L.r.fr ddd dr h.
.u. d.m Rr....!.hhe.
.um Vorb..l.llt6l. vo^

.u. io!...hr. wrnr. .rdr

.td Sdneeqebtoe"

Wlo mon 5o :äläft
,ldr bctt.t mon

Bellhdem
lerlige Bellen

xur b.t. lusr.u.raurrr||r

H.lbdruh.n, h..d!.drllDn
u. u.o-drll.{i, lnl.t!, nur
b..r. .@u.lhll. a J.nr.G.'r . lld.n lhM .ud .ul
T.lluhllna llr.Lrum ron&

Betlen-lung
rlttz Co..hlJ, h.r,.e l!

An d.r L.ur.i!10&s6ur.
v.rl.no.n 31. ko.bnlo. Mü.|.r
u.r, Pr.l.rl.r.. b@t Sr. sü.do lll.nl 8.l .bnn.ö.^.
.m.ri.n b.r B.rudlunC SoFdr.b.tl a.l flknE.t ll..
uoburdr od.r O.ld ru.od

Uber 20lt H.lDilfteüDde
beslellleo dar gro6c

löhmirdre Küöe

über 1000 Rez€lte,
aul 384 Seit€n

Wl. llelern .. ruD alreD

Künslled€roinb. DM ll,AO

Arta 'ö.t, 
. /llrl ioi, -

4 i.'.nbr.bid. frdl.
buio odi rortriw.ir. lvt

lltc{lall . tut ot

B..sdr.n Sl. bltt dlc Woll.nrl.lnt. .pl.l.
h Alldo't bci Nt.nb.tgl

luffuhrungst.gc a l2 19 und26,Jrlr 196{;2,9,
l6 und 17. auqlst 1o{il

ll00 Uh.: Aufrirtrc d.r udchen urd !d!r.rleb.n

' 
1.30 Uhl Standlontert

llJ (X, Lhr: So.d.rdulluhrun!r.n
l:-,15 Lhr Hauptdlltubrung d.s F.slslrels,

rn A!\dnuß qtuß€r hrst,trs.hcr Fosl

Auskilnite.rleilr: wallensteh-Festsplelvereh e. v.
85ß Alrdorl bel N0hb€rq.

Heimotfreunde
koult bei unt€rcn lnrerenten

SudelendEü|3.h. taülen Pr.ltw.rt io

Textilhous
Kenple allgäu,G€.berstt.6e

]onek

Erdmoanr Ko rbodor Oblot.n - E.tcugung
Zom.dllg D.l M!..h.D

lrüher Külebrd ,Altc wie!e'. gRi.. 1900 - Hot
Itelennl S.. M.je.rilt dB Köoigs voD SchwedeD
Vers!üd n!ö au.n L[nd€m

bn.ö.rr E..l Edrü!!
lrüher tel Fa, Koldltorei Crle F.Ding.t, T.art6!.ü

H.hu.C.!r: Rr-n!.ölt!dn.d: V-l.O' unn ltcnd .rUnC Jorl F..n.r, n xmotrv^llCao, Po.l.rl6, P..lldiü,r.l.lon tltt Potdr.d(ronro,
Mon.n.n zr0 t0, $.d. und (dr-Drrku.. l(.mpci e2 0a3 - Orud( Add.r Sdlw.zb.d( oHO., Aos.bu.s.GÖgtl.s.n, O.rDtl.rl. 3, T.l.lon 33 

'l 
!r

B@C.C.bonr: Ulr d.r glldh.ll.C. -Ud.r Sud.Lnl.nd' hon. ldr OM i.O, ohn. B.ll.0. mo..llld' OM 1.10.

;,6r , r-birü -'tudm." -..r- " " -,oq@i. sr'lliln.6uat -^ nr;'d.^*.- -
d r b! .ü. r.d..D xdh ioi, o, r id Ho.drdr! tt

rrcr:@ <. n stld

xAR0-SIl P-fedelben

BEIITII.BUIIUT il!,
Itoa tDrh..ll5.hrb.,oa.r[ 163
aa92 tunri r. w.rd, ,r.'r..ft. t73

Oberbetten
Olr.ll vo ll.irt.ll.t
d i6rm tan i.6 6r.*
Ji. &r. .rh dr fin.nr. tiln
an} ., r.rr.dstthh tür{'|.
.d rb'rt.hrhi urruln .tr arra
!r!a. a.i arührl. t r.. r. ,

tttl:N-sroDA
l2l.) D...r.n l. w..rt
tror' w.rd.ibe,a r. !.ir.rd
,ra.'.9i. u .. rid,,.hrrt.

SC}IMECK UND BEKOMMT

JOHANN BECHER OHG KETT![IG RUHR
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floffaulg4or?
D.r.ist ß.1 .thonetua llt.en: *inrl u,n

^ua 
N'n suld.aA.üs.h.t 1il8 i,' .\tr.!r8

d..L. t iav.lr.Art. vi..hr kü.n llu^at*
tus.nrl2 ün Lndn.ü.^ .u\.dn 

'A.sno' 
.

tn d.t uiel.^ fr'üi.he^ t .nn'tolraa.n b.i-
znMtML lad oll.in.lurh ihrc A^a6.n\.it
lin !4v4 uaarniarbs.. titd.luns.a oul
lr.im! lnd J.lA!66rian!\trt.rln zt .L-
Mastt.t.n. .tbt ti. dß t hotr ro & I lt'.trtr
.ln r.t.'[i.u.t. ti,zß.ht it uad n3 a..
A/u& ,lL!8 triide SdMsantinh!, .lun
't ll.n .i.h at h ripd.r An t,iilßn C"iln'kaa
.i. u.rl e N..ho..br tüh ud.t d.B ltnt
drük d.r 4^l.v^d.^ .t^rpt.Ä.^ et n.Li
tal6 at I lavn s.*iat Ld.lafu .l.n Kopf tob
s.^ ßd d.a!a: lr ^int 

ja .lqh all.s ai.^tt.

^a.h 
lh.u* hrhn a rt nthr n.t.I & is

ltütuf qbq yinul.t 3i.^ dks.r P.rstun.

^t,? I:inld.h .ht4rf. rci! nnMnd dr,t
ln^^. t i. Lrul utr t tit .ÄmI i2iml.n-
n a kdaa.n. Iras s/ottc lltr.ldaß ist lß
oi$€n uir d{.. !tul ni"nß^t besh.nd rs
<lut 

'..nhmitir.h. 
t6p..n'n. AB uart.

Ihinatlo^d*tal ia airca .&.Mi Kulh.
iäh t.d htut tttLitn ld. .s t td. .i. ^i. vi.-
dq Iru$A.n. Do dt ahü k in.n dri.Ä lbl
l.n, s nitEß.le P.srinia. ntd oei u-
erc H.itu "p 

rtnda trci.Vt e.hnkt..ht r.tu @n .Lt I otautt !.unr
.ß. dd! .li. t4.asdniE palnird. sndpn
lih ni.r,ak da&r. knd..ht in olL Eßi*
L.it a .t to bl.iü.n un.l. d. ß h.ut6 is.
Ni.hß db.t Liinn'' lalihe kia olt di.s6 ln-
.ahtu. lld^ hün oß.la Vdrt t hiöt alk

^filnt a Erpat2ea utlboün. ohü a^a
ü.D.ir ri. ail uttdtt.' .Ji.i.'t.üi ,\i.tut
i" @tt. aI.. i! i^ st tilan Vaad.l b4tif.n.
Er td .uf.Lt V.ü ahoa Bütt. laA en
hqtü lltulidh ,,.htaich. 9q.6.^ al' tl.^
jdlv.^ OdiluL. otc. olL tin.l si. bnds -r'
laL^. u..l thk *inah'. j. te^e rn tf-
t öaut tud.r. lo -lä.r ti. .t .h^^ ak/l,
la!! dü ,sonit.n. Bto.h ib oa.^a. bn 6nn
Aa Mh tat Iv.n Nn .. si.Ä 6.r.i! n'
.v.i 'l.iL o4'pdhd. u^.1 t.lit in .ld l:in-
ftgrptti'. ttort nar ftnl .r cttetakt ß
t6M <AEt.t. t.i@ @d.nt to rat.u.n s.-
b/ln 

^ 
b.i d., st ns. zu tdt.a. liod. r

^o.h 
t956 in l:ncdn ein. Pn^* onlJn^t.^

Iasr.^, un '.ia. llm*hol auretüzuÄal.
t.^,- tul d h.ü. dü t öUe,n llo iA utu
,tdul k^mia.n, uh . @no oq eiür
l.ini. .! hub.n. I a.t aui t'r utua. &' ZrL
luU Mch.tkh.t rct sni t h,n. nrnn .r Gir.
Ju brputM ntht üi.t'.htfili.t roll* uotr
stjatrpldA o6hüzei9 t nutt ,iü..
C.ßt d6 ota it .td Ctu.d
örli.l.n l&ltdn si.i h.^ü\.n. Ilaad.l'-
b.zi.tu^t ß it rl2^ V.r.a adulanpI.n,
u^ .lr.lü.t .ldt lvosh.ua E'id4ti.[ zu
lo.ket^. D.t ti.nd.ßront. dü h.ut ut.h
i^ .li. L.nAü hntq d.d ttirü'pn l'.thr"r
tt 'ön!. aißt.hi Y.ßI.. tb1. cn tü M.
at f dd V .b I.Ln ksnn, wnn na^ nnh! 

^kh.l.t konbuaisir.h.r Pf.it ba..n n4.
Il ft bai^t rich .in. Etuu nlluns ua. No^ d.
ri.M..l t lan L.ilt. a i. ,n ünaul.^ ,ir.l.
44 d.,.^ l:NL 

"bq 
a.iI.llot.li. E i.tt t|.it

MüniÄt Zundd. s.h.r tn.l-
Dc.\ l'6d @t .i^6! .4uö in Ruflona
t.l6tt id .ia V dn.ld .L. l)int aicit ror .ld
llnad lu to.i.r. Die uI. C.nüntion.1ü
.|ppüa!s^iLt. .lo Raolütonin ..li. a. .li.
.t[.i^..liaM.h.rd. Lik da llü'üfrß
.rdü&.n. ,töi a6. Lnk jüt C.Mtduon
@n hst h..on. dn .iws 'I 016 .nß.h.^ uittl.
taP di.er tanktd[ßrrt.h ldtr.h i4..tbt
avh. dap d .ivr tiultütolka aeür.lit is.
datht adle nü Ceoh.u u'üet iit n,
so {nA tnh da t lMunßirÄ. R.i.[ ar6
Tq.. t N@ l\..Uni außoen ti. dn
.wopüß.h.. X.lo.iab.i.h. uad dona nt
du.h .1ü Va ia di. H.i,tu ui.d.t It6i.
I lofnu.tdü ? li.. i6[tt' :

?-" '

Lnck tsil<r.r aFn JE r*i!ri.h. lrN &3 *d'h<n'hmr6 su&r.ndcur{rE. tuli.i xrlrhr!. M
r'rm b.tuhnnd h.nkn sprud.l, t,*. holrdi,*d QürLn, -ir. x.r&ri.n slazi.rßdßo. tino
lIu!r.ü.n lnd rd nx.&6 ,,.k, rar rnkrld.f lrtan, &r.lt r lf,. r:s ':E 

vd.irh
,nrcrdri(ftr.n \.kbd r-rr2.gr..,l.r ,dr.r t!,onuni!,ds Tkh..ha rr(rrri,hI tih v.i.5
,un, N{hi.ir vcind.( . Lin*'. \urnxhrEn: ' lui(L vo. J., l()ßt hohc : ln Jn t.rt l utrt

tin HiElEn.p'uns { (;ddzjt I th*hd.t rRj.hnd..

www.riesengebirgler.de



H e^aual^/,z L /.tJorl/,&

ni:
t=-J

*f

,,=g

www.riesengebirgler.de



vtl

t

P

4

f_:.

-Eß4.r11-.
,)r,,rrrJ roktrs. n<, (h , Lrr str, rc\ runrli..iEcn (;rtkn \dr' \ \!trL Dt J''siD F hrrßr)li::ilii::].:|l:lr:::

,t {, 'l l. nhl \'\ \lr L.rh4

d$i'rl.olrd.h]ul

I (h(h!n .lcn r',,hr!ntrF[ru !<!nii! ]u r

o,l

A
!r 11 I tttt

www.riesengebirgler.de



3r::

\
ir"

hi'b.l'Lhichdi/l'{c1]c*r\

n, |cnu,t- rrd.lroh.r{.r(,! fJlirclcn r_jcrnc(.

LnalrLLlqrj(ßrl1]i!!'dnqj^\

Il{ GLETCEE M

ZAPFßNSTREICE

D. n ens G.srhralras. von u

m d'. r.rlagd d.s h.orsenaftags rv br nqen

zu b..i.n.n dur.h
FrD.S.v.d.$....n..Ärh n6

--*- 
_.Ir.:<trE

Yh!iljh(?6.1)lLil'J^JcD
c,6ru' \,D (, |. \lt,nEDit ,r/,

lr.!rhr\ r! 6,r

G.r
Itr
l!_

IL

d .h Jqn ] ilwr \,i Lr \lr

rJf ri,{dYdh. rulJü

P-

'Vamd/o1/öf/e r und -garfen
in'V'rtmen

Vo d6 ArufrtudiAkn a.tliclcr !.d a.irdicLr ll.na im aerr$.d Ardt.
anrft.r, tünd.n el) Ldi. !ülr.icL Kidr., Xlö.Er ulA s.hlö]&r ao ll&ar
H.itui V/.d.. vd, n .S cht'a.drBö5|E oir.iE $lch6 Fink rd B.u-
*.ld & p.ldlid [dror. lLön d6 groü.qd rild g di fcudrb! Srdr-
Flin. und ljdr.htö.s mn ü@ fti.b!f,ld CrdsrrLSo, & drnstt .i!
c-.idt dd Lt'd.. pd*i6 urNd bn r I'dutr'irli.idq aa Llrasb.ft h.-
h.rshra. & d..f .ls Lcin s.rin3.! V.rdian d.! r!ac.*r o.ffi, kunsima-
Bs 

^&L 
s.w.fr.t uodcn. &r 6 s.irlli A.leisra md K0drls bdiJ.

dd1 aöü'6 d!au..I.iE&. d.@Brdrpb'i.a &r R.klr! sur&.
($Jqd!&!klrr AilÄrlir)

rerffi xi 17.*..r m;l

I

www.riesengebirgler.de



*;.

Bt^z& "'n /;e f^aullzHe;qua

t-.

-
g
{
I

ii

E+

.,

www.riesengebirgler.de



.t

\
l

Ut serc Heinat treute

I

n

t!
t
i

l:.
t

;.ii
,:#

'il.,

fi_

www.riesengebirgler.de



,J",,,,.,,,,.,,"," i,;r,^

.r'nux.'ll.rD,
,r lutu,r,. n rn,{rbtr+. 

'r,erlJnf Jü rrf..rnlFrc ',

/,/*r,lrs rc$!{dcoh.rJesrd"'ioi.hds r}rin
lfl.hknr<r'phc

lnl.r..a.r.. tir hein. 1d|. S.fi.ll.
pl.lt.n tord.rn dcn n.hr..irlg.n Pro-
6p.kr.n b.i Fide.-Verl.9!9es.ll5.h.ft .

8 Münch.n 3. Po.t,ach 5s,

l. ne!erAutlag6 ersch e.

Willy Lang

FR T] HLIN G IM ELBTAL
Di.b...ub.'idc G...hrchr..in.r jrrg.n li.h.,

weibcrsen u^d o$lk i!r.i. nn h..n 3t .n

schi,acNvor.n aesrdruoe au.h t3 CA.h.nk

v.r 
'.rs 

au.rr c.rooh.n.nbaid f,aoDü

Zu b.ri.h.'d!'ch
FIoES-vtiLAGsGEsELlScxAFI mbn

. roNclrEN s. Posrr^cH 55

rlo rtnu<dhcf(i.r un,l *n,tr.n Ranrms, Nrs.r
Jt,*ph r., uuJ.n inrrcle.,i.lbn kl.r.!cnsiidt..
vrE(r HJnn r).nroile'.;chkt, r8J,. Tsthc
.h.n nrch ,rri \cht.ni.n. 1* t(ß.ph x. yor d.r

nuhvcn |r.hi.h!t. n s.htq.k.tuu.

PiuLUo ng*.,rd kuzr,ch s,i!n r.. (;ehurtyr!
r!i. .un<lsiiEn.\ufr.cqi,nRo(h.n[{4esL,]'
rhekr liq{fr, i! *io.n turoJPh'.n ats srat(.
r.,.hd \n!r.r ji \cu!.* r,(gdüR.l io &!

Fn.Jn hs\21J.' l:l:rc!.

I(reuzwo.t.tfsel

fEr\öfi\L\(,. ü -.,- i..!. LL.

lqfrhq d{ ircnnrar<brricn
\{h.r Ruhlb,irf, r,ur( riehn,.rua, r:qcßr zci-

l,<r(.liilhti(i,nrz,
nldD !ur! n' J'. rirnc

lijdn{ H.,'n.'hri.l r:!rlibnlcr 7a
Zriruiß, l.ctrnuirz{ tl.n!rhot., LlJna Henü.
L.cf, rn*r \ichi.hc., nuf,d um Jen ri.ith<lg.

.r, rTt.r Jr rJ.ibk,
Tn)pFuq lkinrch,mü, ,Lns, \j.J.n.ftL, su&

rrndcDrchc z.*Dne.

t.d.ltion. Erntr i Hctr.lr, Mön.i.n t.
S.hli.Bt .h5I-r)ru(k rj.lln(knM.KG.Itu.che.

www.riesengebirgler.de


